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Erinnerungsblätter.

VIII.
Die erſten Gefechte (9. und 10. Oktober 1806).

Wir haben geſehen, daß Preußen und Frankreich
marſchieren ließen, lange bevor das Ultimatum einging.
Aber Napoleon hatte in Süddeutſchland an 200 000 ſieg-
gewohnter Soldaten unter kampferprobten Führern wie
Lannes, Augereau, Murat, Bernadotte, Davouſt, Soult,
Ney zur Verfügung; die Armee war trefflich gerüſtet und
ſetzte ſich in aller Stille genau nach des Kaiſers Plänen in
Bewegung. Dabei waren dieſe Soldaten gewöhnt, ſich
durch energiſche Requiſitionen im Lande, wo man ſtand, zu
verpflegen, alſo außerordentlich beweglich. Schon Anfang
Oktober war Napoleon ſeiner Sache ſicher: er konnte ſich,
wo er wollte, mit überlegener Kraft auf den Feind werfen.
So nehmen denn ſeine Bulletins eine ſehr zuverſichtliche
Sprache an. Leider zeigen die letzten den Mann auch in
ſeiner ganzen Erbärmlichkeit. Sie ſtrotzen von Roheiten,
die ſich beſonders gegen die Königin Luiſe richten.

Ganz anders ſah es im preußiſchen Hauptquartier aus.
Der König, der mit ſeiner Gemahlin anweſend war, hoffte
wohl bis zum 8. Oktober noch, den Zuſammenſtoß ver-
meiden zu können und ließ darum mit Napoleon ver-
handeln. Jn ſeiner Umgebung waren noch immer die un-
ſeligen Männer, wie Haugwitz; Reformvorſchläge von Stein
und eine Eingabe, deren Urheber Prinz Louis Ferdinand
war, fanden des Königs Beifall nicht, ſondern verſtimmten
ihn. Jns Feld rückten Preußen und Sachſen, ungefähr
130 000--150 000 Mann. Dieſe Truppen ſtanden an Be
waffnung und Ausrüſtung weit hinter den Franzoſen zu-
rück, vor allem aber an Beweglichkeit, da man einen großen
Troß ſchleppte und ſich nicht aus dem Lande Verpflegung
ſchaffte. Sodann waren die Offiziere zweiten Grades zu
alt: kam es doch vor, daß der Führer eines Kavallerie-
Regimentes ernſtlich überlegen mußte, ob er ſich bei ſeinem
Alter noch eine ſchneidig gerittene Attacke zutrauen dürfe.
Vor allem waren dieſe Offiziere zumeiſt nicht an Selbſt-
ſtändigkeit, wie ſie der Felddienſt verlangt, ſondern an
reglementsmäßiges Exerzieren in der Garniſon, allenfalls
auf dem Manöverfelde, gewöhnt. Endlich verſagte die
oberſte Leitung. Richtig wird ſein, was General v. d. Goltz
in ſeinem grundlegenden Buche „Von Roßbach bis Jena
und Auerſtedt“ zur Verteidigung dieſer geſchmähten
Männer ſagt. Um ſo ſchwerer fällt dann ins Gewicht, was
er an ihnen ausſetzt.

Die oberſte Leitung lag in der Hand des Herzogs Karl
Wilhelm Ferdinand von Braunſchweig, eines Greiſes von
71 Jahren. Er hatte ſich im 7jährigen Kriege und auch
ſpäter ausgezeichnet, aber ſchon 1792 als Oberſtkomman-
dierender verſagt. Jetzt zeigte er ſich tätig, rüſtig, aber un
entſchloſſen. Er mißtraute der Armee, in deren höchſten
Offizieren er Fanfarons, abgeſtumpfte Greiſe, liſtige Ränke-
ſchmiede, in den andern aber talentloſe Routiniers zu er-
kennen glaubte. Nach ſeiner Anſicht konnte mit einer
ſolchen Armee Napoleon nicht bezwungen werden, und er
ſuchte eine Schlacht zu meiden.

Ein ſolcher Mann kann natürlich keine Armee fort-
reißen und ein Hauptquartier, in dem es von Anſichten
ſchwirrte, zu energiſcher Einmütigkeit im Handeln bringen.

Von ihm getadelt, ſtand neben ihm der Fürſt von
HohenloheJngelfingen. Auch er hatte ſeine Laufbahn noch
unter Friedrich dem Großen begonnen: auch er hatte ſich im
Felde bewährt, namentlich in den Kriegen gegen die Revo-
lution. So ſetzte man große Hoffnungen auf ihn, und
Männer von ſo bedeutender militäriſcher Tüchtigkeit wie
York, Bülow und Scharnhorſt loben ihn. Aber Kränklich-
keit und Kurzſichtigkeit ließen ihn in Abhängigkeit von dem
Generalſtabschef, dem Oberſten Maſſenbach, kommen, und
der war nach aller Urteil einer der unglücklichſten Führer:
ein Phantaſt ohne Klarheit und Konſequenz.

Der Dritte war der General Rüchel. Jhn hatte eben-
falls noch Friedrich der Große perſönlich geſchult: er lebte
nun noch ganz in der Methode des großen Königs, ohne
doch Reformen wie mancher andere Offizier abhold zu ſein.
Dabei war er feurig und tatkräftig. Aber freilich gerade
bei ihm wird ſich etwas von der früher als Hauptgrund der
Niederlage verſchrieenen Selbſtüberhebung finden.
Alle dieſe Offiziere ſcheint nun der 33jährige Prinz

Louis Ferdinand an glänzenden Gaben übertroffen zu
haben. Auf ihn ſcheint etwas von den Gaben Friedrichs
des Großen übergegangen zu ſein. Eine glänzende, feurige
Perſönlichkeit, wußte er die Leute mit ſich fortzureißen.
Muſikaliſch begabt, gewann er ſogar die Anerkennung eines
Beethoven. Er hatte nun nach dem Urteil aller Beobachter,
auch nach dem Scharnhorſts, die Fähigkeiten eines großen
Feldherrn, aber er kannte den Krieg nicht.

Jn Nr. VII ſind zwei ſinnſtörende Druckfehler zu be
richtigen: Spalte II, unten, muß es heißen: Haugwitz verkannte
die Lage; und im letzten Abſchnitt: Napoleon bot England
dasſelbe Hannover, nicht Honorax,
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Dienstag, 9. Oktober 1906.
Noch mancher andere tüchtige Mann ſtand in der Armee

an hoher Stelle, ſo war Scharnhorſt Generalſtabschef, ſo
führte der ſtürmiſche Haudegen Blücher die Kavallerie, aber
in der Ratloſigkeit und Unentſchloſſenheit der Höheren
fanden ſie Hinderniſſe für die Entfaltung ihrer Kräfte.

Es kann nun nicht unſere Aufgabe ſein, alle Pläne, die
man faßte und verwarf, alle Bewegungen, die man begann
und wieder aufgab, zu verfolgen. Man konnte offenſiv und
defenſiv vorgehen, es kam darauf vielleicht nicht ſoviel an,
wenn man im allgemeinen auch die Offenſive vorzieht.

Richtig iſt Scharnhorſts Urteil Nicht was man tat, war
wichtig, ſondern, wie man's tat. Man hätte eins nur mit
aller Energie tun ſollen. So konnte Napoleon ſeine Truppen
in muſtergültiger Strategie an den Feind bringen, und
man ließ ihm Zeit, im Oſten die preußiſchen Stellungen zu
umgehen. Ueber Bamberg nach Coburg und Saalfeld wie
nach Lichtenfels-Schleiz und über Bayreuth und Hof nach
Schleiz und Plauen rückten ſeine Kolonnen über die Päſſe
des Franken- und Thüringerwaldes hinweg. Napoleon
drängte auf Leipzig zu, da er über die Stellung der
preußiſchen Hauptarmee im unklaren war. Er berechnete
richtig, daß die Feinde dieſen Stoß parieren und ſich zur
Schlacht einfinden mußten. Von dieſen Bewegungen er-
hielten die Preußen namentlich durch den Hauptmann
Müffling gute Nachrichten, und Tauentzien gewann bei Hof
Fühlung mit dem Feinde. Wollte man Napoleon aufhalten,
ſo mußte man nach links abſchwenken und auf das rechte
Saale-Ufer gehen. Dafür war der Fürſt Hohenlohe, da-
gegen der Herzog von Braunſchweig. Wieder gab es halbe
Maßregeln, Befehle und Gegenbefehle, und das veranlaßte
das erſte Unheil.

Jn jedem Kriege mißt man dem erſten Gefecht einen
ziemlichen moraliſchen Wert bei. Diesmal iſt es nicht das
erſte Gefecht geweſen, das dieſe Rolle geſpielt hat. Das
erſtemal traf man am 9. Oktober bei Schleiz zuſammen. Bis
dahin war Tauentzien auf dem Rückzuge mit den Seinen
glücklich gekommen: hier ſchlug er ſich zunächſt glücklich mit
dem Feinde, bis er durch Uebermacht geworfen wurde und
ziemliche Einbußen erlitt.

Bedeutend größer war der Verluſt des nächſten Tages.
Wollte man auf das rechte Saale-Ufet hinüber, ſo mußte
man Saalfeld halten. Ging dieſer Punkt verloren, ſo
konnte der Feind den Uebergang arg ſtören. Nun hatte
auch Hohenlohe erkannt, daß er ohne die Hauptarmee den
Uebergang nicht wagen dürfe, aber er hatte die vor
geſchobenen Truppen nicht benachrichtigt, daß der Plan auf
gegeben ſei. Prinz Louis Ferdinand war alſo ohne Nach-
richt und handelte nur folgerichtig, wenn er den Kampf
wagte. Bald war er mit dem Lannes'ſchen Korps in ernſten
Kampf verwickelt, und trotz aller Bravour erlag man der
Uebermacht. So entſchloß man ſich zum Rückzug. Da
flutete geſchlagene preußiſche Reiterei heran; der Prinz warf
ſich der Flucht entgegen, ward aber mitgeriſſen. „Sein
Pferd blieb aber beim Ueberſetzen über einen Gartenzaun
mit dem Fuße hängen; ein franzöſiſcher Quartiermeiſter
vom 10. HuſarenRegiment namens Guindet,“) holte ihn
ein und verſetzte ihm einen Hieb auf den Hinterkopf; wie
er auf die Aufforderung, ſich zu ergeben, ſich zur Wehr ſetzte,
traf ihn der Gegner mit einem tödlichen Stich in die Bruſt.
Jn wenig Minuten war er verſchieden; ſchon drängte der
Feind von allen Seiten nach, vergebens ſuchten die Adju-
tanten des Prinzen wenigſtens den Leichnam den feind-
lichen Händen zu entreißen.“ (Häußer).

Faſt 2000 Mann und 33 Geſchütze koſtete der Tag, aber
der Verluſt wog nicht ſo ſchwer als der Tod des Feldherrn,
auf den ſo viele Augen mit Vertrauen geſehen hatten. So
bedeutete der 10. Oktober eine ſchwere moraliſche Nieder-
lage, und allenthalben wurden die Folgen fühlbar. d.

Er ſtammte aus dem Phrenäendörfchen Laruns, two man
ihm ein Denkmal errichtet hat. Jn Nr. 459 der „Hall. Ztg.“ iſt
von r Feier, die dieſes Jahr dort begangen iſt, die Rede
geweſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. Oktober.

Nochmals Die Memoiren des Fürſten Chlodwig von
Hohenlohe.

Die geſamte nationale Preſſe iſt einig in der Verur
teilung des Vorgehens des Prinzen Alexander von
Hohenlohe wegen der Herausgabe der Denkwürdigkeiten
ſeines Vaters über die Entlaſſung Bismarcks. Ganz be-
ſonders ernſt und eindringlich ſprechen ſich die Berliner
„N. N.“ über den beklagenswerten, durch keinerlei Not
wendigkeit veranlaßten Entſchluß des Hohenloheſchen
Prinzen aus, deſſen ſeltſame, in liberalem Fahrwaſſer ſich
bewegende Denkweiſe ja ſchon ſeit Jahren mit Recht
z Kopfſchütteln erregt hat. Sie ſchreiben u. a. fol-

endes:J Der Charakter des Fürſten Hohenlohe bürgt für die Zuver

läſſigkeit ſeines Tagebuches. Um ſo ſchmerzlicher iſt die Wahr
nehmung, daß unter den Motiven zur größten inneren Kataſtrophe
ſachliche Schwierigkeiten faſt ganz zurücktreten hinter perſönlichen
Kämpfen. Wohl iſt von Differenzen in der ArbeiterFrage und in
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der auswärtigen Politik die Rede. Aber den Ausſchlag zum Bruch
gibt „die Art, wie Bismarck den Kaiſer behandelte, die abfälligen
Urteile, die er über den Kaiſer in Konverſationen mit Diplomaten
fällte, andererſeits die unfreundliche Art, in der beide miteinander
verkehrten“. Das heißt nichts anderes, als daß der junge Kaiſer
eine Art nicht ertragen wollte, die ſein alter Großvater wenn
auch oft mit Seufzen ſich gefallen ließ, weil ſie ihm nebenſächlich
erſchien im Vergleich zur Größe des Mannes und ſeinen gewaltigen
Taten. Neu iſt dieſe Auffaſſung nicht. Aber ſie unumwunden von
einem klaſſiſchen Zeugen ausgeſprochen zu hören, hat für uns etwas
Erſchütterndes

Ueber die Vorgänge von 1890 wird die Enthüllung geradezu
bedenklich, indem vom Kaiſer ſowohl wie vom Großherzog von
Baden eine Auffaſſung bekannt wird, die, wenn ſie richtig wäre,
das geſchichtliche Bild des großen Kanzlers hätte verunſtalten
müſſen. Der Kaiſer ſagt ſelbſt zu Hohenlohe, es habe ſich darum
gehandelt, „ob die Dynaſtie Hohenzollern oder die Dynaſtie Bis-
marck“ regieren ſolle“. Der Großherzog braucht dieſelben Worte
und fügt hinzu: „Hätte der Kaiſer diesmal nachgegeben, ſo hätte
er jede Autorität verloren, und alles würde lediglich nach Bismarck
geblickt und ihm gehorcht haben. Das ſei nicht mehr zum Aushalten
geweſen“. Sind ſich, ſo fragen wir, Hohenlohes Erben darüber
klar, daß gegen die dokumentariſche Feſtlegung einer derartigen,
aus inneren Gründen unhaltbaren Auffaſſung jeder gute Deutſche
leidenſchaftlichen Widerſpruch erheben muß, ſelbſt wenn er die
Erregung jener Tage in Rechnung zieht? Durchdrungen von Va-
ſallentreue gegen den angeſtammten König, ſo ſteht vor unſerem
geiſtigen Auge der große Kanzler. Wie er den großen Verfaſſungs
Konflikt für das Recht der Krone durchfocht, wie er in Nikolsburg
mit bebender Stimme vor dem Zuviel warnte, wie er den Emſer
Einſchüchterungsverſuch paralyſierte, wie er in Verſailles den
Zögernden zum Kaiſerthron hinaufdrängte, in dieſen und allen
anderen großen Momenten hat er immer nur für die Dynaſtie
Hohenzollern“ gearbeitet, deren ehrwürdiges Oberhaupt denn auch
immer wieder Gott gedankt hat, daß er ihm einen Bismarck zur
Seite ſtellte. Ja, ſie haben oft miteinander gerungen, wenn es
einen neuen Weg zum Nutzen und zur Ehre des deutſchen Volkes
galt. Nur im Bewußtſein hingebungsvoller Treue konnte in
ſchweren Stunden der große Staatsmann bitter und ſcharf von dem
dennoch über alle Maßen geliebten Herrn ſprechen. Weil ihn nicht
verlangte nach äußerem Glanz, weil ihm nichts daran lag, ob alle
auf ihn „blickten“, trat Bismarck in feſtlichen Tagen immer zurück
in den Schatten. Jm Dienſt der großen Sache mißachtete er das
Perſönliche und mag wohl auch gelegentlich erwartet und verlangt
haben, daß perſönliche Empfindungen ſchweigen, wenn er dem
jungen Kaiſer einen ihm nicht genehmen Entſchluß zumutete.

Auch die „Deutſche Ztg.“ gibt dieſe Ausführungen
wieder und bemerkt dazu noch:

Was für den Fürſten Bismarck Ungünſtiges enthalten iſt in
Hohenlohes Tagebuch, gründet ſich ja ſo deutlich in faſt allen Fällen

auf bloße Mitteilungen Fremder auf Ausſagen von
Parteigängern, ja von ausländiſchen Diplomaten, die die Intereſſen des Deutſchen Reiches und der Wahr
heit im Dienſte deutſchen Nationalpolitik wohl zu allerunterſt in
ihren meiſt engliſchen Herzen tragen, daß das bloße
Gerede und der Zweck der Jntrige ſehr glatt erkennbar iſt.

Die „Deutſche Tagesztg.“ geht auf die einzelnen Punkte
der „Denkwürdigkeiten“ ein und weiſt überzeugend nach,
wie ſie alle in ihrem Kerne ſich nur als Zeugniſſe des
weiten politiſchen Blickes des großen Kanzlers herausſtellen.
Was zunächſt die auswärtige Politik betrifft, ſo
ſchreibt das genannte Blatt:

Es war bereits bekannt, daß in der auswärtigen Po
lit i k Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem jungen Kaiſer und
ſeinem alten Kanzler herrſchten. Fürſt Bismarck ſah ein und ſah
voraus, daß der Dreibund nicht genügte, um die volle Sicherheit des
Deutſchen Reiches für alle Fälle zu gewähren. Deshalb ſchloß er
jenes viel erörterte und viel angefochtene Sonderabkommen
mit Rußland, das mit Fug und Recht als ein Meiſterſtück der
Staatskunſt bezeichnet werden darf. Wenn er Bedenken trug,
wegen der bulgariſchen Frage und Oeſterreich zu Liebe das Deutſche
Reich in einen Krieg gegen Rußland und Frankreich zu verwickeln,
ſo wird man ihm das nur danken können. Wenn man die Ent
wickelung ſeit 1890 unbefangen befolgt, ſo wird man zugeben
müſſen, daß die Auffaſſung des Fürſten Bismarck
Recht behalten hat. Die Preisgabe des Sonderabkommens
mit Rußland war der größte Fehler unſerer Politik, der trotz
eifrigen Bemühens in letzter Zeit nicht wieder gut gemacht worden
iſt. Das Licht, das durch die Briefe Hohenlohes auf Bismarcks
auswärtige Politik fällt, iſt für ſein Andenken lediglich günſtig.

Auch das war bekannt, daß in der inneren Politik
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Kaiſer und dem
Kanzler obwalteten und zwar beſonders in Sachen der
Arbeiterfrage und der bekannten Kabinettsorder
über den Vortrag der Miniſter beim Könige. Man kann
es billigerweiſe dem Kaiſer nicht verargen, daß er zunächſt
in der Arbeiterfrage eine Politik der Verſöhnung ver-
ſuchen wollte, aber andererſeits weiſt das obengenannte
Blatt auf folgendes hin:

Niemand wird jetzt mehr im Zweifel darüber ſein können, daß
dieſe Politik ver ſagt hat und wirkungslos ge-
blieben iſt. Das ſah Fürſt Bismarck damals ſchon voraus, und
deswegen war er ſchwer dazu zu bringen, die Erlaſſe zu billigen,
die eine neue Arbeiterſchutzpolitik inaugurieren ſollten. Der Grund,
daß man dem Reichstage zuvorkommen müſſe, ſchien dem alten,
erfahrenen Staatsmanne, der auf die ſogenannte öffentliche Mei
nung wenig gab, nicht durchſchlagend. Er verkannte und unterſchätzte
die Gefahr der Sozialdemokratie nicht, deswegen hielt er ein ver
ſchärftes Sozialiſtengeſetz für nötig, deswegen
rechnete er gegebenenfalls mit einer Auflöſung des Reichstags und
mit der Anwendung energiſcher Mittel. Und hat ihm die Entwick
lung der Dinge nicht auch in dieſem Punkt recht gegeben? Das
Gegenteil deſſen iſt eingetreten, was man von der Verſöhnungs-
politik erhoffte. Die Sozialdemokratie iſtſtetig und
gewaltig gewachſen, ſie iſt kecker und trotziger geworden
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als je. Jede neue Maßregel der ſozialen Verſöhnung hat ihreFrechheit geſteigert, ihren Trotz vertieft. Die Kämpfe, die man

damals ſcheute, werden uns nach menſchlicher Vorausſicht nicht er
ſpart bleiben. Sie werden nur ſchärfer, nur gewaltiger werden,
als ſie damals geworden wären. Und wie unbequem der Sozial
demokratie ein Ausnahmegeſetz war, iſt und ſein würde, hat
Bebel erſt jüngſt in Mannheim geſagt.

Betreffs der Frage der Kabinettsorder wird
man dem Kaiſer nachempfinden können, daß er das Bedürf-
nis hatte, hin und wieder mit den einzelnen Reſſortminiſtern
zu verhandeln. Zugleich aber meint die „Deutſche Tgsztg.“:

Andererſeits iſt eine einheitliche, geſchloſſene Politik kaum
möglich, wenn dieſe Verhandlungen ohne Vorwiſſen des Miniſteri
ums, des Miniſterpräſidenten, des Kanzlers geſchehen. Das läßt
ſich nicht verkennen und wir glauben nicht zu irren, wenn wir an
nehmen, daß auch die Nachfolger des Fürſten Bismarck das nicht
a ſondern die neue Geflogenheit oft ſchwer empfunden

Was die angebliche Heftigkeit Bismarcks gegenuber
Sr. Maj. dem Kaiſer und ſeine „Grobheit“ gegenüber
dem Großherzog von Baden betrifft, ſo werden dieſe Mit
teilungen aus des Fürſten Chlodwig Tagebuch, die in den
Erzählungen dritter Perſonen ihre Quelle haben, von der
„Dtſch. Tgsztg.“ als unglaubwürdiges, anekdotiſches Beiwerk
hingeſtellt. Es iſt in der Tat unglaubwürdig, daß der

Meiſter der Staatskunſt ſich nicht ſo in der Gewalt gehabt
hätte, um heftige, ſcharfe Worte auch in der erregteſten Lage
zu vermeiden. Und ſo ſchließt die „Dtſch. Tgsztg.“ ihren
Aufſatz mit folgenden herzerquickenden Worten: Wer die Er
innerungen des dritten Kanzlers unbefangen und kundig
lieſt, für den erfährt das Bild des erſten Kanzlers keine
Trübung, keine Verzerrung, vielleicht gewinnt es ſogar hier
und da an klärendem und bezeichnendem Lichte. Auch in
dieſen neueſten Veröffentlichungen erſcheint uns Fürſt Bis
marck als ein markiger, kerniger Mann, als ein weit und
klar blickender Meiſter der Staatskunſt, als ein unermüd
licher und unbeugſamer Wahrer der Ueberlieferungen einer
großen Zeit, als ein aufrechter, nicht immer leicht zu be
handelnder, aber durch und durch treuer und deutſcher
Diener ſeines Kaiſers.

Vom Kaiſerpaar in Cadinen. Der
Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe nahmen am
Sonntag mit Gefolge am Gottesdienſte teil. Später be
ſichtigten die Majeſtäten die Majolikawerkſtätten und ver-
blieben dann wegen des ſchlechten Wetters im Schloſſe.

Von dem Kapitel des Johanniterordens iſt der Kommen-
dator und Ordenshauptmann General der Kavallerie Graf
v. Wartensleben auf Carow zum Statthalter für die Zeit
der Erledigung des Herrenmeiſteramtes gewählt worden. Der
Statthalter führt bis zur Einführung des neuen Herrenmeiſters die
geſamte Verwaltung des Ordens und iſt auch insbeſondere be
rechtigt, Geſuche um Ernennung zu Ehrenrittern entgegenzunehmen.

Der Rücktritt des Admirals von Koeſter als Chef der
Schlachtflotte hat zu der Vermutung Anlaß gegeben, daß das ihm
verbliebene Amt des GeneralJnſpekteurs der Marine erheblich
durch Uebertragung neuer Aufgaben erweitert werde. Dieſe An
nahme trifft, der „Tgl. Rodſch.“ zufolge ſchon aus dem Grunde
nicht zu, weil anzunehmen iſt, daß Admiral von Koeſter noch Ende
dieſes Jahres gänzlich aus dem aktiven Dienſte
ſcheiden wird. An die Bildung einer General-Jnſpektion der
Marine als beſondere Behörde wird an maßgebender Stelle
nicht gedacht. Man kann daher annehmen, daß von Koeſter auch
ſpäter den Titel des GeneralJnſpekteurs behalten wird. Die
Uebertragung dieſes Amtes an einen anderen Admiral iſt ſchon
durch das Rangalter des Prinzen Heinrich unmöglich, da dem
Chef der Schlachtflotte nicht ein jüngerer Admiral als General
Jnſpekteur übergeordnet ſein kann.

Kriegsſtarke Reſerve-Jnfanterie-Regimenter werden
wie in den letzten drei Jahren ſo auch in dieſem Jahre für
13 Tage auf allen Uebungsplätzen zuſammengezogen. Dieſe
Mannſchaften ſtammen aus den Jahrgängen 1898 1900,
entfallen alſo auf Landwehrleute. Auch die große Mehr-
zahl der Offiziere ſind der Reſerve entnommen. Dieſe Regi-
menter ſollen nach der neuen Exerzierordnung ausgebildet
werden. Jede Kompagnie iſt 250 Mann ſtark, an aktiven
Offizieren hat das Regiment außer den Stabsoffizieren
und Adjutanten 6 bis 8 Hauptleute oder ältere Oberleut-
nants, 12 Leutnants (bei jeder Kompagnie einer), ſowie
36 Unteroffiziere bei jeder Kompagnie (Feldwebel, Schieß-
und Kammerunteroffizier), alle übrigen Offiziere und
Unteroffiziere ſind aus dem Beurlaubtenſtande. Der
Hauptzweck dieſer Neueinrichtungen iſt, den Offizieren des
Beurlaubtenſtandes Gelegenheit zur Truppenführung zu
geben und die Mannſchaften begreifen zu laſſen, wieweit
man im Ernſtfalle mit ihren Leiſtungen zufrieden ſein kann.
Der Dienſt iſt demgemäß ſehr anſtrengend, er beſteht aus
Marſch und Felddienſtübungen, Kriegsmärſchen (bis 25Km.
ohne Raſt), Gefecht, Angriff, Verteidigung mit Hilfe des
Spaten (Schützengräben), kriegsmäßiges Schießen. Der
Schlußtag bringt eine Beſichtigung. Die früheren Garniſon-
übungen ſollen, wenn irgend möglich, jetzt fortfallen und
dafür dieſe Uebungen abgehalten werden, die für die Truppe
wohl anſtrengender, aber auch lehrreicher ſind und die
Kriegstüchtigkeit der Reſerve erhöhen.

Der Dreibund.
Das Eintreffen des Staatsſekretärs Freiherrn

v. Tſchirſchky und Bögendorff in Wien ſteht Wiener
Blättern zufolge unmittelbar bevor. Es ſoll eine Zu-
ſammenkunft Tſchirſchkys mit dem Grafen Monts ſtatt
finden, um gemeinſchaftlich mit dem Grafen Wedel und
vorausſichtlich auch mit Goluchowski die Beziehungen
der beiden Mächte zu Jtalien zu erörtern. Der
Dreibund läuft von 1908 an weiter, wenn nicht im
nächſten Jahre von einer Macht die Kündigung erfolgt,
aber weder Oeſterreich- Ungarn noch Deutſchland denken
daran, den Dreibund zu kündigen. Auch Jtalien wolle da-
von nichts wiſſen. Die Alliierten bedauern aber die letzten
Zwiſchenfälle, die in Jtalien agitatoriſch ausgebeutet
wurden. Man hält es deshalb für angezeigt, daß die öffent-
liche Meinung Jtaliens über das Verhältnis zwiſchen den
Alliierten aufgeklärt werde.

Nach der Wiener „N. Fr. Pr.“ verfolgt die Reiſe des Staats
ſekretärs keinerlei politiſche Zwecke. Der letztere reiſe, wie all
jährlich, zu ſeinem Schwiegervater, Baron Stummer, zur Jagd.
Eine Begegnung mit dem Grafen Goluchowski ſei natürlich nicht
ausgeſchloſſen.

Kaiſer, die

Fürſt Bülow und das Zentrum. Eine der „Germ.“
angeblich aus parlamentariſchen Kreiſen zugehende Zu
ſchrift behauptet, „vor nicht allzu langer Zeit habe der erſte
Beamte des Reiches zum Kaiſer den Satz ge-
ſprochen daß man ſich auf das Zentrum ver

laſſen könne“. Leider vergißt der Parlamenktakier an
zugeben, bei welcher Gelegenheit und vor allem in welchem
Zuſammenhange dieſe Aeußerung gefallen ſein ſoll. Da
rauf kommt es doch ſehr an. Vielleicht hat Fürſt Bülow
zum Kaiſer geſagt, man kann ſich darauf verlaſſen, daß das
Zentrum in der braunſchweigiſchen Angelegenheit, wie
immer, die reichs feindlichen Jntereſſen vertritt oder
daß es niemals daran denken wird, ſeine Geiſtlichen von
der offenen und geheimen Unterſtützung der hochver
räteriſchen Pläne des Großpolentums zurückzurufen. Viel-
leicht aber iſt die ganze Geſchichte auch ein von der „Germ.“
mit gewohnter Geſchicklichkeit fabrizierter ballon d'essai,
um die Luftſtrömung in den oberen Regionen daraufhin zu
prüfen, ob nicht endlich einer der demnächſt frei werdenden
Miniſterpoſten dem Zentrum anheimfallen könnte.

Nationalliberaler Parteitag. Jn Goslar wurde am
Sonnabend der nationalliberale Vertretertag unter außer
ordentlich großer Beteiligung eröffnet. Den Vorſitz führte
Abg. Baſſermann. Das erſte Referat über das allgemeine
Thema „pPolitiſche Rückblicke und Ausblicke“ erſtattete Abg.
Hieber; ſodann erhielt das Wort Abg. Dr. Paaſche, der über
die Reichsfinanzreform ſprach. Der Redner verteidigte die
viel angegriffene Haltung der nationalliberalen Reichstags
fraktion bei der Beratung dieſer Frage und faßte ſeine An-
ſicht zum e folgenden Sätzen zuſammen:

„Trotz aller Bemängelungen iſt die Reichsfinanzreform ein
großes Werk, und wir Nationalliberalen ſind ſtolz darauf, daran
mitgewirkt zu haben, für das Reich eine ſolide finanzielle Grund
lage zu ſchaffen. Wir müſſen uns vergegenwärtigen, wie die Ver
hältniſſe damals lagen. Der politiſche Horizont war umwölkt.
Der Konferenz von Algeciras war es nicht gelungen, dieſe Wolken
zu vertreiben. Das Bündnis Delcaſſes mit England mit dem
Zwecke, über uns herzufallen, wurde enthüllt. Unſere auswärtige
Politik war in keiner beneidenswerten Lage, und wenn wir auch
keine Veranlaſſung haben, dieſe Politik zu verteidigen wir müſſen
mit Bedauern konſtatieren, daß eine kraftvolle Hand, wie ſie Bis
marck hatte, uns jetzt fehlt ſo war es doch in dieſer ſchweren
Zeit unſere verfluchte patriotiſche Pflicht und Schuldigkeit, zu den
äußeren Konflikten nicht noch einen ſchweren inneren Konflikt hin
zuzufügen. Und für den Fall der Ablehnung der Reichsfinanz
reformvorlage, für den Fall dieſer Ablehnung wäre ein ſchwerer
innerer Konflikt unausbleiblich geweſen. Wir haben nur unſere
patriotiſche Pflicht als Staatsbürger und Deutſche getan und können
mit Zuverſicht in die Zukunft blicken, da wir das Deutſche Reich auf
eine geſunde Baſis geſtellt haben.“

Jn der Debatte über dieſe Referate gab Oberamtsrichter
Dr. Koch als Vertreter der badiſchen Nationalliberalen
deren lebhaftem Mißbehagen über die Haltung der Fraktion
zur Reichsfinanzreformfrage Ausdruck.

Am Sonntag wurde die Debatte über die politiſche
Haltung der Reichs und Landtagsfraktionen fortgeſetzt. Die
Redner der Jungliberalen beharrten bei ihrer ſcharfen
Kritik, wurden indeſſen vom Abg. Dr. Friedberg ent
ſchieden zurückgewieſen. Zur Annahme gelangte ſchließlich
folgender Antrag:

„Der Vertretertag fordert die nationalliberale Wählerſchaft
auf, in Uebereinſtimmung mit den Eiſenacher Beſchlüſſen unter
vollſter Wahrung des nationalliberalen Standpunktes die liberalen
Forderungen der Partei mit Entſchiedenheit zu vertreten und ihnen
zum Siege zu verhelfen. Jm übrigen ſpricht der Vertretertag die
Erwartung aus, daß die Partei ſich auch fernerhin im Sinne
poſitiver Mitarbeit an den politiſchen Aufgaben des Reiches und der
Eingelſtaaten betätigen werde. Er fordert die Parteigenoſſen auf,
einmütig und entſchloſſen den Kampf für die bewährten Grundſätze
der Partei zu führen. Er betrachtet es nach wie vier als die
Aufgabe der Partei, den Sammelpunkt für die liberalen Elemente
unſeres Volkslebens zu bilden, indem er von der Ueberzeugung
ausgeht, daß Engherzigkeit und Einſeitigkeit nur zur Zerſplitterung
und Schwächung des Liberalismus führen muß.“

Ein von jungliberaler Seite geſtellter Antrag, der
Kaſſeler Parteitag 1907 ſolle eine Ergänzung des Partei-
programms vornehmen, wurde ab gelehnt, dagegen der
Reichstagsfraktion für ihre Haltung bei der Finanzreform
Abſolution erteilt und damit die in den jungliberalen
Kreiſen zutage getretenen Meinungsverſchiedenheiten für
ausgeglichen erklärt.

Die Oeffnung der deutſchen Grenze für die holländiſche
Vieheinfuhr ſoll nach der Meldung eines engliſchen Blattes
die niederländiſche Regierung beim Deutſchen
Reich beantragen wollen. Die „Tgl. Roſch.“ erfährt hierzu
von unterrichteter Seite, daß ein derartiger Antrag bisher
nicht geſtellt iſt und, wenn er geſtellt werden ſollte, keine
Ausſicht auf Entgegenkommen haben dürfte.
Der Geſundheitszuſtand der niederländiſchen Viehherden iſt
zurzeit derartig, daß die ſchwerſten Bedenken gegen eine Ein
führung von lebendem Vieh beſtehen. Es wird zwar offiziell
das gänzliche Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche in
Holland behauptet. Aber abgeſehen davon, daß der dortigen
Seuchenſtatiſtik nicht eine unbedingte Zuverläſſigkeit beizu-
meſſen iſt, herrſcht erwieſenermaßen unter den Rindern der
Milzbrand in ziemlichem Umfange. Und wenn auch dieſe
Krankheit bisher nicht als Veranlaſſung zur Verhängung
einer Grenzſperre angeſehen wurde, ſo iſt die Gefahr
immerhin erheblich genug. um eine beſtehende Sperre nicht
aufzuheben.

Außerdem herrſcht unter den niederländiſchen Schaf
herden die Klauenfäule in ausgedehntem Maße, und es iſt
die Möglichkeit der Uebertragung dieſer Seuche auf Rinder
noch nicht beſtritten. Ferner iſt der Schweinebeſtand der
holländiſchen Landwirtſchaft ebenfalls ſo verſeucht, daß die
Gefahr der Einſchleppung beſteht. Es kommt hinzu, daß
auch in Holland die Viehpreiſſe eine Höhe erreicht
haben, die einen Export in größerem Umfange an ſich ſchon
verhindern. Es würde alſo dem großen Riſiko einer
Seucheneinſchleppung nicht einmal der Vorteil einer
nennenswerten Einfuhr gegenüberſtehen. Aus dieſen
Gründen wird ſich das Reich einem etwaigen Antrag der
den hen Regierung gegenüber jedenfalls ablehnend
ver en.

Ausland.
Rußland

Die Lage.Der Kongreß der Kadettenparktei wurde am
7. Oktober in Helſingfors eröffnet. 171 Delegierte ſind an
weſend, die 43 Gouvernements und vier Gebiete vertreten. Fürſt
Dolgoruckow wurde zum Vorſitzenden gewählt und gab in einer
Anſprache ſeinem Bedauern Ausdruck, daß der Kongreß nicht in der
Heimat ſtattfinde, ſondern die Gaſtfreundſchaft eines Volkes in
Anſpruch nehmen müſſe, das ſich die Freiheit zu erkämpfen ver
ſtanden habe. Es wurden dann Entwürfe zu Reſolutionen ver
teilt, in denen der Kongreß den Wyborger Aufruf gutheißt, der
gegenwärtige Augenblick er zur Durchführung des paſſiven

Widerſtandes als nicht geeignet bezeichnet wird. Die nächſte Auf
gabe der Partei ſei die Vorbereitung auf die Wahlkampagne, als
deren Grundlage die Antwort der Duma auf die Thronrede dienen

Auch eine Reihe von Mitgliedern der Partei hielten An

Wie die „Frkf. Ztg.“ aus Petersburg meldet, hat in dem
Polytechnikum von Kiew eine ergebnisloſe Hausſuchung
ſtattgefunden. Der Rektor hat darauf telegraphiſch um ſeine
Entlaſſung erſucht.

Dem genannten Blatte wird ferner gemeldet, daß die Zahl
aus politiſchen Gründen nach Sibirien Verbannten
de re ſo groß iſt, daß man täglich verkehrende Arreſtanten
züge ei

Jn der Nacht zum Montag entdeckte die Polizei in Petersburg
in der Wohnung einer jungen Modiſtin, die in Wirklichkeit eineZuhörerin von Zrauenturſet iſt, fünf Bomben, gegen zehn
Pfund Dynamit und eine große Anzahl Revolver

Bulgarien.
Neue Griechenunruhen.

Meldungen aus Varna zufolge wurden am Sonntag vormittag
dort drei in den Händen der Griechen befindliche Kirchen und drei
Schulen von Volkshaufen beſetzt. Nach weiteren Meldungen ſollen die
Kirchen durch die Polizei den Griechen nach Verhaftung der Rädels
führer zurückgegeben worden ſein. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung
ſeien militäriſche Maßnahmen getroffen worden.

Großbritannien,

Errichtung eines Handelsminiſteriums?
Einiges Aufſehen iſt durch die von dem Präſidenten der

Handelskammer in Dover gemachte Mitteilung erregt worden, die
Regierung werde in der Herbſtſeſſion ein Handelsminiſterium er
richten. Sir William Holland, der Präſident der vereinigten
Handelskammern, ſolle erſter Handelsminiſter werden,

Schlecht unterrichtete „Genoſſen“
Der Präſident der ſchottiſchen Bergmannsvereinigung er

klärte in Cardiff in einer Rede, die unabhängige Arbeiterpartei
bewillkommne die Kriegserklärung der Liberalen. Haldane habe
doch Geſchichte ſtudiert und wiſſe, daß in Deutſchland ein ſtärkerer
Mann als er den Sozialismus zu bekämpfen verſucht habe. Wenn
Haldane und die Liberalen verſuchen würden, dies zu tun, ſo
würden ſie verlieren wie Bismarck.

Nun, nun, Bismarck hat nie gegen die Sozialdemokratie ver
loren. Wäre es nach ihm gegangen, ſo wäre heutigen Tages die
Sozialdemokratie in Deutſchland völlig bedeutungslos.

Japan.
Eine weitere Anleihe und anderes.

Der japaniſche Finanzkommiſſar Takahaſhi, der jetzt in London
weilt, erklärte in einer Unterredung mit einem Vertreter des
Reuterſchen Bureaus, Japan beabſichtige, nachdem es alle
6prozentigen inneren Kriegsanleihen mit dem im November auf
ausländiſchen Märkten aufgenommenen Gelde eingelöſt habe, eine
weitere Anleihe von 25 Millionen PfundSterling aufzunehmen, um die G6prozentigen äußeren An
leihen zu konvertieren, und warte dafür eine günſtige Gelegenheit
ab. akahaſhi erklärte ferner, die Japaner, die ſich umfaſſende
Jdeen auf wirtſchaftlichem, finanziellem und induſtriellem Gebiete
zu eigen gemacht hätten, träfen jetzt Vorbereitungen, ſich in Unter
nehmungen einzulaſſen, die viel größer ſeien, als man es ſich noch
vor kurzem habe träumen laſſen. Die „Times“ meldet aus
Peking, China habe Japans Aufforderung, ſich an der ſüd
mandſchuriſchen Eiſenbahn zu beteiligen, abgelehnt. Aus Tokio
wird der „Times“ berichtet, das Kapital der ſfſüd-
mandſchuriſchen Bahn ſei mehrfach überzeichnet worden.

Vermiſchtes
Der Kaiſer und die Volksliteratur. Der Kaiſer hat die Volks

bibliothek zu Rominten anläßlich ſeines kürzlichen Jagdbeſuches
wiederum bereichert und zwar um 232 Bände. Die bereits vorhanden
geweſenen 145 Bände hatte der Kaiſer zum großen Teile früher eben
falls geſtiftet. Der Monarch nahm bei der Uebernahme der Bücher durch
den Bibliothekar viele einzelne Bände in die Hand und gab eine
kurze Erläuterung über ihren Jnhalt, was etwa zwei Stunden in
Anſpruch nahm. Unter den Büchern befinden ſich viele Werke ge
ſchichtlichen Jnhalts, über Heer und Marine, ferner wertvolle Er-
zeugniſſe unſerer neueren 'und neueſten Volksliteratur und Bücher
unterhaltenden Jnhalts für Erwachſene und Schüler.

Eine Menſchenjagd in den Alpen. Jn den Lepontiſchen Alpen
trieb in den letzten Monaten, wie wir jüngſt berichtet haben, ein ge
fährlicher Brigant, Giuſeppe Crealin, ſein Unweſen., Er iſt jetzt aber
in ſeiner Hütte auf dem ſchneebedeckten Gipfel des Monte Zeda nach
langer Jagd und erbittertem Kampfe von einer Abteilung Soldaten
gefangen. Der „Poſt“ wird aus Mailand über die Feſtnahme des
Raubgeſellen, der lange Zeit der Schrecken des Tales am Lago Maggiore
war, folgendes mitgeteilt: Vor einem Jahre hatte Crealin ſeine Hütte
auf dem 6680 Fuß hohen Gipfel errichtet und machte nun ſeine Raub
züge in die benachbarten Täler, von denen er ſtets durch Wälder und
über ſchwer zugängliche Höhen zu ſeiner Bergfeſte zurückkehrte. Die
Lokalbehörden hatten ſchon viele Verſuche gemacht, ihn zu fangen aber
der liſtenreiche Brigant ſpottete ihrer Bemühungen, und wenn ſie gerade
auf ſeiner Spur zu ſein glaubten, machte er vielleicht einer Bauern
tochter den Hof, wobei er nicht verfehlte, ſorgfältig im Hauſe nach
etwaiger Beute Umſchau zu halten. Schließlich rief die Polizei
militäriſche Hilfe an, und ein Dutzend ausgewählter Leute wurden mit
der Jagd nach dem Briganten beauftragt. Sie waren als Führer
verkleidet, trugen aber Gewehr und Revolver bei ſich. Zu je zwei
Mann drang die Abteilung mit größter Vorſicht durch den Wald vor
ſie kamen auch bald dem Briganten auf dic Spur, aber er war
ſchneller als ſie und hielt ſie auf, indem er ein trockenes Gehölz in
Brand ſetzte und ſo Zeit zur Flucht gewann, ehe ſie dieſes
Hindernis beſeitigen konnten. Ein großer Waldſtrich brannte nieder,
aber die Soldaten nahmen dann auf verſchiedenen Wegen, die zum
Gipfel führten, die Verfolgung Crealins von neuem auf. Als ſie
noch etwa 600 Meter von der Spitze entfernt waren, ſandte ihnen der
Brigant eine Kugel entgegen, die über ihre Köpfe hinwegſtrich. Er
hatte ſeine Hütte mit Schießſcharten verſehen und ſich augenſcheinlich
auf hartnäckigen Widerſtand gegen eine Belagerung vorbereitet, Die
Soldaten ſuchten gedeckte Stellungen und eröffneten nun ihrerſeits das
Feuer auf die Hütte. Sie hatten die Feſtung rings umſtellt, und der
Belagerte ſandte ſeine Schüſſe auch in alle Richtungen. Es war ſpät
am Nachmittage, als die Velagerung begann und die Berge vom Echo
zahlreicher Schüſſe widerhallten. Dann aber mußten die Angreifer
daran denken, ſich zurückzuziehen, wenn ſie nicht Gefahr laufen wollten,
in der Nacht zu erfrieren. Mit ihren erſtarrten Händen vermochten ſie ſchon
nicht mehr richtig zu zielen, als der Brigant nach einem beſonders heftigen
Feuer plötzlich verſtummte. Die Soldaten dachten zunächſt an eine
Liſt und warteten als nichts erfolgte, gingen ſie zum Sturme vor.
Sie kamen ungehindert bis an die Hütte, und als ſie die Tür er
brochen hatten, fanden ſie den gefürchteten Räuber bewußtlos auf dem
Boden liegen. Eine Kugel hatte ihn an der Stirn geſtreift und
niedergeworfen, ohne ihn jedoch ernſthaft zu verletzen. Beim Durch
ſuchen der Hütte fand man eine grzke Summe Geldes und zahlreiche
Koſtbarkeiten, ſowie eine Menge Lebensmittel, dann aber auch eine
große Zahl Liebesbriefe von den verſchiedenſten Schönen in den
benachbarten Tälern. Als der Gefangene das Bewußtſein wieder
erlangte, waren ſeine erſten Worte „Nun, ihr Herren, ich denke, ich
habe Sie hübſch lange jagen laſſen auf dieſen Bergen, und zum Schluß
war es ein ganz tüchtiger Kampf Crealin, der ein hochgewachſener
ſtattlicher Mann in den vierziger Jahren iſt, wird jedenfalls zur
Gerichtsverhandlung nach Mailand übergeführt werden.

Die anonymen Briefe in Baukau. Die Reviſionsverhandlungen
gegen die Frau Amtmann Dr. La Roche in Baukau bei Herne
i. W. wegen der annonymen Brieſfſchreiberei wird am
11. d. Mts. vor dem Reichsgerichte in Leipzig ſtattfinden. Die An
geklagte war bekanntlich von der Bochumer Strafkammer nach
viertägiger Verhandlung ſchuldig befunden worden, an Mitalieder



der erſten Baukauer und Herner Geſellſchaftskreiſe anonyme Briefe höchſt
beleidigenden Jnhalts geſchrieben zu haben. Das Urteil lautete auf
drei Monate Gefängnis.

Die neuentdeckten Goldfelder am Peace Fluſſe im Athabasca
Territorium (Britiſch Nordamerika) ſind nach den jetzt vorliegenden
ausführlichen Nachrichten von gewaltigem Umfang und Reichtum. Die
Goldader iſt 100 bis 150 Fuß breit und acht engliſche Meilen lang.
Die Kiesſchicht darüber iſt nur 25 Fuß tief, fo daß der Abbau ſich
ſehr einfach geſtaltet. Die Entdeckung erfolgte durch den Koch der
unter J. A. Macdonnell ſeit zwei Jahren nach Mineralien
ſuchenden Expedition, die im Auftrage der kanadiſchen Re
gierung 4 Millionen Acker Land vermißt. Die Expedition
fand ferner an der britiſch-kolumbiſchen Grenze Spuren von Eiſen, die
indes nicht weiter verfolgt wurden, und mächtige Kohlenfelder. Die
Flöze liegen auf eine Strecke von 10 engl. Meilen in der Nähe des
PineRiver zu Tage und erſtrecken ſich auf 600 Fuß unter die Ober
fläche. Das neue Goldgebiet iſt ſchwer zu erreichen. Von Winnipeg
fährt man mit der Eiſenbahn nach Edmonton, von dort mit Geſpann
nach Athabasca Landing, von dort mit Dampfer 200 engl. Meilen
weit nach dem Kleineren Sklavenſee, und von dem See führen
Jndianerpfade über eine Strecke von etwa 100 Meilen zum PeaceRiver.

30 000 Mark in Schmuckſachen geſtohlen. Eine Diebesgeſellſchaft
macht in letzter Zeit den Weſten von Berlin unſicher. Jn letzter
Nacht ſtatteten ſie dem Kaufmann Georg M. in der Starnberger Straße
einen Beſuch ab. Sie erkletterten vom Vorgarten aus den Balkon der
im erſten Stock des Vorderhauſes belegenen Wohnung und verſchafften
ſich durch Eindrücken der Balkontür Eingang in die Vorderzimmer,
während Herr M. mit ſeiner Familie in einem Hinterzimmer im Schlafe
lag. Die Diebe zündeten ein Licht an und durchſuchten drei Zimmer
aufs ſorgfältigſte. Alle Behälter wurden erbrochen. Die Einbrecher
fanden Goldſachen und Brillanten im Werte von etwa 30 000 Mark.
Bisher iſt es der Polizei noch nicht gelungen, eine Spur von den
Dieben zu entdecken.

Beim Geldſchrankſprengen getötet wurde, wie ſchon kurz
gemeldet, in der Nacht zum Sonnabend ein Verbrecher in der
Kleinen Jägerſtraße zu Berlin. „Geldſchrankknacker“ hatten
es hier auf die Mäntelfabrik von Adolf L. Cohn abgeſehen. Nach
dem ſie die Haustür mit einem Nachſchlüſſel geöffnet und das
elektriſche Läutewerk des Geſchäftshauſes durchgeſchnitten hatten,
verſuchten ſie nun zunächſt, den Schrank aufzubohren. Jhre Bohrer
aber müſſen dazu nicht ſcharf und ſtark genug geweſen ſein. Daher
griffen ſie zu einem Sprengſtoff, anſcheinend Pulver. Mit dieſem
füllten ſie durch die Schlüſſellöcher den Schloßkaſten des Geld-
ſchrankes, nachdem ſie vorher eine Zündſchnur hineingeſteckt hatten.
Die Zündung hat ihnen augenſcheinlich zu lange gedauert. Des
halb kniete einer der Einbrecher vor den Schrank, um nachzuſehen,
Jn dieſem Augenblick entzündete ſich der Sprengſtoff, die Tür
flog auf und ſchlug dem Verbrecher, der am Kopfe auch noch
erheblich verbrannt wurde, den Schädel ein, ſo daß er tot hinten
über ſank. Die Helfershelfer, die er ohne Zweifel gehabt hat,
ließen den Verunglückten liegen, wie er lag, und ergriffen die
Flucht. Von der Exploſion war nichts gehört worden. Erſt am
Sonnabend morgen, als die Angeſtellten des Geſchäfts zum Dienſt
kamen, entdeckte man das Vorgefallene. Der Kriminalbeamte, der
alsbald am Tatorte erſchien, ließ ſofort die Beamten des Er-
kennungsdienſtes zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit des Toten
kommen. Mit Hilfe der Daktyloſkopie und der Tätowierungsarten
wurde der Einbrecher bald erkannt als ein 26 Jahre alter Zu
hälter Otto Preuß aus Rathenow, der wegen Einbruchs, Zu-
hälterei und Gewalttätigkeit ſchon mehrmals beſtraft iſt. Wo
Preuß zuletzt gewohnt hat, iſt noch nicht bekannt. Von ſeinen
Helfershelfern fehlt noch jede Spur.

Ein furchtbares Ehedrama. Aus Budapeſt wird berichtet:
Dieſer Tage hat hier eine eiferſüchtige Frau ihren Gatten bei einem
Akt der Untreue ertappt, ihn mit Spiritus begoſſen und ange
zündet. Es handelt ſich um einen Agenten namens Joſef Weiß,
der erſt vor anderthalb Jahren eine Ehe geſchloſſen hatte, die zu
Beginn die denkbar glücklichſte war. Mit der Zeit geriet Weiß
in ſchlechte Geſellſchaft. Die Frau traf ihn dieſer Tage in Be
gleitung eines Mädchens, und am anderen Morgen früh übergoß
ſie den ahnungslos Schlafenden mit Spiritus, den ſie entzündete.
Man fand den Mann bewußtlos, über und über mit Brandwunden
bedeckt, neben dem Bette niedergekauert die Frau, die ohne weiteres
die Tat zugab. Während des Wirrwarrs, der durch die Ent
deckung entſtand, verſchwand die Frau und meldete ſich ſpäter bei
der Polizei. Dort hielt man ſie anfangs für irrſinnig und ließ
ſie ihrer Wege gehen. Erſt ſpäter, als die Meldung über ihre
Tat eingetroffen war, begann man ſie zu ſuchen und fand ſie
nachmittags in einem Spital, wo ſie als ſchwer leidend aufge
nommen worden war. Der Mann ringt mit dem Tode.

Eiſenbahnunglücksfälle. Am Sonnabend abend fuhr gegen 7 Uhr
auf Bahnhof Mehlem am Rhein der Güterzug 8217 infolge falſcher
Weichenſtellung auf einen Prellbock. Die Lokomotive, der Packwagen
und vier Güterwagen entgleiſten und wurden zum Teil zertrümmert.
Ein Bremſer war ſofort tot, ein anderer wurde leicht verletzt. Der
Materialſchaden iſt erheblich. Bei der Station Putinoa (auf
Mallorca) ſtieß ein Perſonenzug mit einem Güterzug zuſammen.
35 Reiſende wurden verletzt, davon mehrere ſchwer. Der
Nachtzug Berlin-Mailand iſt bei Olten mit einem Güterwagen
zuſammengeſtoßen. Der Heizer blieb tot, die Paſſagierekamen mit dem Schrecken davon. Nach 1Xxſtündiger Ver

ſpätung konnte der Zug weiterfahren. Ein aus Nancy
kommender Perſonenzug ſtieß auf dem Bahnhofe von Vittyle
François mit einem anderen Zuge zuſammen. Sechs Per-
ſonen wurden verletzt, mehrere Wagen zertrümmert.
Der Expreßzug, welcher Sonnabend abend 8 Uhr 40 Min. von
Mailand via Parma nach Rom abging, entgleiſte in der Nähe
der PoBrücke bei Piacenza. Sieben Perſonen wurden ge
tötet, achtundzwanzig erlitten Verletzungen. on
Piacenza aus wurde ſofort Hilfeleiſtung ins Werk geſetzt. Ein Augen
zeuge, der in Rom anſäſſige bekannte deutſche Maler Röder, erzählt
über das ſchreckliche Unglück u. a.: Der Schnellzug Sarzanga Rom
fuhr fahrplanmäßig und dicht beſetzt geſtern abend nach
8 Uhr von Mailand ab. Jn meinem Abteile ſaßen noch drei
Damen, die ſich lebhaft unterhieltenn. Da, wenige Minuten
vor 10 Uhr, erfolgte ein furchtbarer Stoß. Jch
erhob inſtinktiv die Hände, um mich vor den herabſtürzenden Koffern zu
ſchützen, als ein zweiter, noch ſurchtbarerer Stoß erfolgte, nach dem ein
Hagel von Eiſen, Glas und Holzſplittern herniederregnete. Ein
heißer Strom tropfte mir ins Geſicht, und gleichzeitig bemerkte ich, wie
eine ungeheure ſchwarze Maſſe ſich knirſchend und praſſelnd durch die
gegenüberliegende Wand ſchob und das Dach des Waggons wie einen
Pappendeckel zerbrach dann war alles totenſtill. Als mir klar
wurde, daß ein ungeheures Unglück geſchehen war, ſah ich über mir die
Sterne. Da begann es auch ſchon zu winſeln und zu ſchreien, zu beten und
zu fluchen nicht aus meinem Abteil, ſondern aus allen Richtungen rings
um mich her. Jn meinem Abteil rührte ſich nichts. Als ich mich nun erheben
wollte, fühlte ich eine Handbreit vor mir die Puffer eines
Waggons, der ſich in mein Abteil hineingeſchoben hatte. Mein Wagen
hatte ſich etwas nach rechts geneigt, und das war meine Rettung,.
Von meinen Mitreiſenden ſah ich nichts mehr. Aber Blut rieſelte von
allen Seiten auf den Boden des Abteils. Jch ſelbſt fühlte keine
Schmerzen ich konnte mich bewegen, mich aus den Trümmern retten.
Dann begann das Rettungswerk: Sieben Tote zog man aus den
zerſtörten Wagen hervor! Ihr Anblick war nicht ſo ſchrecklich wie jener
der 25 Schwerverletzten! Einigen von ihnen waren beide
Beine abgetrennt, einigen die Armel Einer Dame
war die rechte Hand wie mit einem Meſſer zur Hälfte glatt abge
ſchnitten, am Stumpf ſaß noch der Handſchuh. Hilfe war ſchnell zur
Stelle und wurde umſichtig geleitet.

W. Bei dem Einſturze eines Neubaues der Papierfabrik von
Gutter zu Neuſtadt im Schwarzwalde wurden ein Arbeiter getötet, zwei
ſchwer und mehrere leicht verletzt.

Eine epochemachende Erfindung hat vor kurzem ein Amerikaner,
Dr. Graham mit Namen, gemacht. Er erfand einen telephoniſchen
Apparat, der nicht nur die geſprochenen Worte vermittelt, ſondern
ermöglicht, den Partner während der Unterhaltung zu ſehen.

ſ H. Srabam hat in den lesten Jahren durch ſeine bedeutenden Er
von ſich reden gemacht.

Die Raſſenkämpfe in Amerika zwiſchen Weißen und Negern dauern
fort troß aller Maßnahmen der Regierung zur Verhinderung derartiger
Greuel. Jn der Nähe von Mobile in Alabama wurden zwei Neger
von 60 maskierten Männern aus einem Eiſenbahnzuge geholt und an
den nächſten Bäumen aufgehängt. Die Neger waren von Gerichts
beamten von Birmingham abgeholt worden, um in Mobile vor Ge
richt geſtellt zu werden. Jn Macon in Georgia entſtand nachts in
einem Bazar ein Streit zwiſchen Weißen und Negern, der in eine all
emeine Schießerei ausartete. Drei Männer wurden er-fo ſen. Militär mußte auf den Schauplatz der Exzeſſe geſchickt

werden, um ein allgemeines Morden zu verhindern.
Gemeinſames Grabdenkmal für Zrenkiſh und franzöſiſche

Soldaten. Jn Tours wurde auf dem Kirchhof von St. Symphorien
ein Denkmal eingeweiht, das über einem Grabe errichtet iſt, in welchem
11 preußiſche und 29 franzöſiſche Soldaten ruhen,
die im Jahre 1870 gefallen ſind. Mehrere Redner ſprachen, unter
ihnen der kommandierende General des 9. Armeekorps in Vertretung
des Kriegsminiſters.

W. Die Lötſchdergbahn. Die Stadt Bern hat die bei ihr kcgrwagte
Subvention für die Lötſchbergbahn durch Uebernahme von Aktien im
Betrage von 1 000 000 Franken bewilligt.

Unfall eines greiſen Prinzen. Erzherzog Rainer, der den
Herbſt in Baden bei Wien zubringt, machte nach dem „B. T.“ Sonn
abend vormittag um x10 Uhr einen Spazierritt, als ihm ein
Motorrad entgegenkam. Sein Pferd ſcheute und bäumte ſich Erz
herzog Rainer ſtürzte aus dem Sattel und fiel auf dieStraße blieb aber unverletzt. Der Erzherzog erhob ſich ſofort und

beſtieg mit Hilfe des Stallmeiſters das Pferd wieder und ritt zurück
in ſeine Villa. Erzherzog Rainer ſteht im 80. Leben sjahre. Vor
zehn Jahren iſt der Erzherzog Wilhelm in Baden, gleichfalls in der
Weilburgſtraße, durch einen Sturz vom Pferde ums Leben gekommen.

Bei einer Leuchtgasexploſion in Philadelphia wurde eine im Bau
befindliche Unterführung unter der 6. und der Marktſtraße bis zur
Mitte des Häuſerblocks zerſtört; ſieben Perſonen wurden
getötet, zwölf verletzt.

Ein großer Reblausherd wurde in Lorch aufgefunden das iſt in
dieſem Jahre der neunte. Die neun Herde umfaſſen nach dem „Naſſ.
Boten“ einen Flächenraum von rund 35 000 Quadratmetern.

Verlobung des Großfürſten Michael Alexandrowitſch Aus
glaubwürdiger Quelle verlautet, wie der „L. A.“ aus Petersburg
meldet, daß Großfürſt Michael Alexandrowitſch ſich mit der Prinzeſſin

Patricia von Connaught verlobt habe. Großſürſt Michael
Alexandrowitſch iſt der Bruder des Zaren. Er wurde am 22. November
1878 a. St. zu Petersburg geboren, bekleidet die Charge eines Stabs
rittmeiſters und iſt Chef verſchiedener ruſſiſcher Truppenteile ſowie des
preußiſchen Ulanen- Regiments Kaiſer Alexander III. von Rußland,
weſtpreußiſchen Nr. 1. Ferner ſteht er ä la suite der deutſchen Marine.

Seine Braut, die Prinzeſſin Viktoria Patricia Helene Eliſabeth iſt
das dritte Kind des Prinzen Arthur Wilhelm Patrick Albrecht, Herzogs
von Connaught und Strathearn und ſeiner Gemahlin Luiſe Margarete,
Prinzeſſin von Preußen. Sie wurde am 17. März 1886 im Buckingham
Palaſt zu London geboren, iſt demnach ungefähr 7 Jahre jünger als
ihr zukünftiger Gemahl. Nach einer ſpäteren Meldung wird an
Londoner amtlicher Stelle das ganze Verlobungsgerücht als unrichtig
bezeichnet.

Mädchen am Realgymnaſium. Der Senat von Lübeck geſtattete
nach „B. Z.“ grundſätzlich die Zulaſſung von Mädchen zum Beſuch des
Reformgymnaſiums.

Aus dem Leben einer italieniſchen Bahnwärterfamilie. Letzter
Tage wurde früh gegen 5 Uhr der Schnellzug Genug
Piſa--Rom in der Campagna Romana zwiſchen Eivitavecchia
und Rom mitten im freien Felde bei einem Bahnwärterhäuschen
plötzlich zum Stehen gebracht. Die aus dem Morgenſchlummer
geſchreckten Fahrgäſte befürchteten ein Unglück, riſſen die Türen auf und
ſprangen aus den Wagen. Der Lokomotivführer und die Schaffner
ſtanden bei dem Bahnwärter, der ihnen voller Verzweiflung Aufklärung
darüber gab, weshalb er den Zug zum Halten gebracht habe. Seine
Frau hatte dem armen Teufel vor drei Tagen den erſten Sohn
geſchenkt. Da das Bahnwärterhaus in einer völlig verlaſſenen Malaria
gegend les ſo war die Wöchnerin alsbald von heftigem Fieber befallen
worden. Mit der Mutter ſchien auch das Kind ſterben zu wollen.
Weder Arzt noch Hebamme noch ſonſt ein menſchliches Weſen war zur
Stelle. Der Bahnwärter hatte wiederholt um Hilſe nach Rom ge
drahtet, da er ſeinen Poſten doch nicht verlaſſen durſte, aber keine
Antwort erhalten. Jn ſeiner Verzweiflung brachte er nun, da ſich in
der Nacht der Zuſtand der Wöchnerin verſchlimmert hatte, den Morgen
ſchnellzug zum Stehen. Das Zugperſonal bettete Mutter und Kind
in ein Abteil erſter Klaſſe, und der Zug fuhr weiter. Jn Rom fand
die Wöchnerin im Krankenhauſe Aufnahme.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Montag, den 8. Oktober, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Hilfspred. Deißner.
Zu St. Moritz: Dienstag, den 9. Oktober, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße.
Zu St. Georgen: Montag, den 8. Oktober, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 10. Oktober,
vorm. 10 Uhr: Beichte und Kommunion Oberpfarrer Knuth.

Johanneskirche: Mittwoch, den 10. Oktober, abends 8 Uhr
Religiöſe Verſammlung RudolfHaymſtraße 37.

Domkirche: Dienstag, den 9. Oktober, abends 8x Uhr Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 9. Oktober, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

u St. Stephaunus Mittwoch, den 10. Oktober, abends
W I d delhunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor

einhof.
St. Pauluskirche: Mittwoch, den 10. Oktober, abends 8 Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Oberpfarrer a. D. Lemme.
Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):

Mittwoch, den 10. Oktober, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Method Gemeinde (Harz 11) Dienstag, den 9. Oktober,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen.

Standesamt.
Halke (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Oktober 1906.
Aufgeboten Der Maler Otto Richter, Brüderſtr. 11 und Luiſe

Böhle, Gr. Märkerſtr. 7. Der Lackierer Emil Manig, Böllbergerweg 19
und Marie Naumann, Weingärten 29.

Eheſchließungen Der Schmied Richard Klotz, Leipzigerſtr. 75
und Jda Strauch, Schortau. Der Kaufmann Kurt Bönicke, Leipzig
und Marie Kitzing, Delitzſcherſtr. 238. Der Brauereiarbeiter Bruno
Knittel, Böllbergerweg 10 und Minna Friedrich, Weingärten 42. Der
Tiſchler Guſtav Zilke, Meckelſtr. 12 und Berta Bruder, Weingärten 23.
Der Techniker Otto Daßler, Bernhardyſtr. 11 und Klara Kühnold,
Pfännerhöhe 44. Der Kutſcher Willy Hildebrand, Krauſenſtr. 17 und

da Ehrhardt, Weingärten 42. Der Generalagent Theodor Hecker,
Schwetſchkeſtr. 9 und Margarete Kemmling, Kutſchgaſſe 4. Der Buch
halter Friedrich Hoppe, Prenzlau und Frieda Lachmann, Ludwigſtr. 25.
Der Fabrikarbeiter Franz Schreiber, Thüringerſtr. 28 und Frieda
Koeppe, Merſeburgerſtr. 148. Der Techniker Hermann Oertel, Wolfen
büttel und Elsbeth, Wipplinger, Forſterſtr. 50. Der Arbeiter Friedrich
Huth, AlbertSchmidtſtr. 8 und Jda Panſe, AlbertSchmidtſtr. 2. Der
Maſchinenſchloſſer Paul Koch, Oſendorferſtr. 8 und Roſa Engelke,
Bruckdorferſtr. 7. Der Klempner Paul Schnurre und Margarete
Pitzſchke, Königſtr. 23.

Geboreun Dem Mittelſchullehrer Friedrich Kirchert, Jakobſtr. 403,
S. Werner. Dem Kaufmann Albert Froſt, Kuttelhof 11, Zw., S.
Johannes und T. Margarete. Dem Ladebuchſchreiber Hermann
Sommer, Lauchſtädterſtr, 3, S. Otto. Dem Fabrikarbeiter Otto
Herrmann, Torſtr. 53, S. Paul. Dem Aufſeher Ferdinand Hilde

brand, Meckelſtr. 26, T. Martha. Dem Arbeiter Otto Schumann
Streiberſtr. 7, S. Otto.

Geſtorben: Die Wwe. Marie Wanke geb. i 87 J.
SiechenhausStiftung. Des Maſchinenarbeiters Franz Thomas T.,totgeb., Klinik. Des Arbeiters Joſef Bargenda S. daut, 9 Mon.,

Schmiedſtr. 22. Des Gärtners Otto Wolf Ehefrau Emilie geb. Behne,
55 J., St. EliſabethKrankenhaus. Des Fabrikarbeiters Otto Herrmann
S. Paul, 2 Tage, Torſtr. 53. Der Kaufmann Edwin Lauinger,
22 J., Sternſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der zu get7 Willy Einecke und
Helene Oſterloh, Wörmlitz. Der Bergmann Gottfried Schneidewind
und Roſalie Krüger, Kloſtermansfeld. Der Motorwagenführer Oskar
HOehring, Halle und Minna Hörning, Dölau. Der Seiler Emil
Siegel, M und Minna Beyer, Steuden. Der Bezirksfeldwebel
Theodor Müller, Halle und Margarete Gieſe, Friedeburg a. S. Der
Bergmann Friedrich Eſchke und Minna Rauſch, Hergisdorf. Der
Gymnaſiallehrer Guſtav Reiche, Erfurt und Anna Rieth. Schleuſingen,

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. Oktober 1906.
Eheſchließungen Der Arbeiter Albert Paul und Minna Schüle,

Körnerſtr. 35. Der Schloſſer Franz Görlitz, Salzſtr. 6 und Auguſte
Große, Trothaerſtr. 7. Der Modelltiſchler Hermann Wolſchendorf,
Mögßlicherſtr. 2 und Martha Kamm, Trothaerſtr. 1. Der Eiſenbahn
rangierer Albert Creutzmann und Eliſe Bartenhagen, Eichendorffſtr. 17.
Der Kaufmann Alois Kirchhoff, Jakobſtr. 44 und Luiſe Hartwig,
Deſſauerſir. 13. Der Tiſchler Paul Ruſt, Fritz-Reuterſtr. 6 und Lina
Buege, Adolfſtr. 10. Der Fabrikarbeiter Hermann Brumme und Eliſe
Koch, Fritz-Reuterſtr. 9. Der Schreiber Ehrhard Richter, Leipzig und
Luiſe Preußer, Weißenburgſtr. 9. Der Keſſelſchmied Hermann Heder,
Albrechtſtr. 11 und Eliſabeth Sauer, Harz 24. Der Hilfshoboiſt Otto
Ludwig, Ludwig Wuchererſtr. 19 und Lina Schuſter, LudwigWucherer-
ſtraße 18. Der Schriftſetzer Karl Schlag, Lerchenfeldſtr. 11 und Martha
Moſer, Deſſauerſtr. 14. Der Fabrikarbeiter Hermann Zitter, Gr.
Goſenſtr. 38 und Anna Naumann, Advokatenweg 17. Der Eiſendreher
Otto Hanitzſch, Gr. Brunnenſtr. 49 und Anna Henze, Körnerſtr. 12.
Der Kaufmann Emil Budek, Leſſingſtr. 24 und Elſe Trautmann,
Sophienſtr. 29. Der Schriftſetzer Paul Knoop und Klara Pohl,
Trothaerſtr. 75. Der Schuhmacher Max Langer, Seebenenſtr. 54 und
Franziska Hädicke, Felſenſtr. 2. Der EiſenbahnAſſiſtent Ernſt Grave,
Leſſingſtr. 255 und Klara Schmidt geb. Lehmann, LudwigWucherer
traße 25.f W Dem Zimmermann Karl Konrad, Wörthſtr. 11, T.
Martha. Dem Dreher Friedrich Röder, Gr. Goſenſtr. 41, S. Fritz.
Dem Direktor a. D. Rudolf Schneider, Wilhelmſtr. 7, S. Wolfgang.

Geſtorben Die Leichenwäſcherin Auguſte Bernhardt aus Bageritz,
30 J., Diakoniſſenhaus. Des Buchhalters Bruno Schulten S. Bruno,
2 Mon., Hardenbergſtr. 34. Die Wwe. Roſine Henze geb. Becker,
69 J., Klausbergſtr. 5b.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Amtsrat Türk n. Gem. u. Kinder

aus Frenz. Frau Amtsrat Klepp u. Tochter, Theo und Georg Klepp,
ſämtlich aus Baſchleben. K. Peters aus Dornbeck. O. Steindorff u.
Gem., Syndikus Dr. Violet, beide aus Berlin. E. Neubauer, J. Schütte,
beide aus Geulskow. Landwirte W. und E. Bollmann aus Haſſerode.
C. Bollmann aus Nordhauſen. Reg.- Aſſeſſor Möller aus Bromberg.
Oberſtabsarzt Dr. Eckermann u. Gem. aus Königsberg. Frau Antonie
Klepp, Mariane Klepp, Jngeborg und Jrmgart Klepp, Martha Gertrud,
Toni und Johanna Klepp, ſämtlich aus Poeſigk. Fritz Richter aus
Kyritz. F. Richter aus Aſchersleben. Frau Thereſe Bollmann, Jlſe
Bollmann, beide aus Wernigerode. Gutsbeſ. E. Weibezahl u. Gem.
aus Jlberſtedt. Frl. Mariane Lüdecke aus Köthen. Frl. L. Gollbach
aus Proſigk. Fr. und O. Greger aus Lindau. Maria Gehre, Liesbeth
Hecker, beide aus Werdau. Paſtor Thonke aus Polkritz. Fabrikbeſ.
E. Sack aus Liepe. G. Plaut und Dr. H. Plaut n. Bed. aus Ham
burg. Eleonore Gollbach und Eliſabeth Richter aus Proſigk. Reg.
Referendar M. Lüdecke aus Merſebuxg. Kaufleute: A. Möller aus
Paris, Ch. Th. Sörenſen aus Fraureuth, W. Mohr aus Hanau.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil; Max Sbeling; für Lolales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
MÄNÜ

Reform-Sanatorium. An hotelartigen Sanatorien iſt wahr-
haftig kein Mangel mehr und ſanatorienartige Hotels gibt es auch
bereits eine Menge man denke nur an jene Häuſer der hervorragendſten
Sommer wie Winterſtationen, welche Badeeinrichtungen aller Art,

ausärzte, Maſſeure e. beſitzen.9 Se aber W eine derartige Einrichtung Beſtimmung und Zweck

erſtklaſſiger Häuſer ſein? Sollen Sanatorium und Hotel, Arzt und Wirt
auch in Konkurrenz treten? Dieſe Frage beantwortet uns allein das
Auftreten eines ReformSanatoriums in Riva am Gardaſee.
Das Ziel des Sanatoriums iſt ja oft ein dem Hotelweſen geradezu ent
gegengeſetztes. Eine Vereinigung ſolcher Gegenſätze ſind ein Unding, ganz
unzweckmäßig, daher abſolut unzuläſſig. Erſte Häuſer in den herr
lichſten Alpenſtationen, an unſeren blauen italieniſchen Alpenſeen, an den
Mittelmeerküſten ſind nur als Erholungsſtätten aufzufaſſen, wo der ſonſt
geſunde, aber durch Ueberanſtrengung erſchöpfte oder geſellſchaftlich er
müdete Gaſt bei ſonſt hygieniſcher Lebensweiſe durch Ruhe und paſſende
Pflege alles findet, was er zur Sammlung ſeiner Spannkräfte braucht.

Nie und nimmer vermag ein Ernſtkranker, ſei es im Gebiete ſeiner
Stoffwechſelvorgänge oder anderer Organe, bei ſolchen Verhältniſſen zu
geſunden, da doch die diätetiſche Behandlung die erſte und nötigſte
Grundlage für jedes erfolgreiche phyſiatriſche Verfahren bildet. Hier
darf und kann ja nicht in den kleinſten Umfängen individualiſiert
werden, ohne dem Hotelweſen ſeinen ganzen Charakter zu rauben.

Das Reform-Sanatorium hat ſeinen unerſchütterlichen, da
wiſſenſchaftlich begründeten, antialkoholiſchen Standpunkt in jeder
Qualität wie Quantität ganz gegenſätzlich zu den noch herrſchenden
Trinkſitten des Volkes und der Geſellſchaft, von welchen doch noch
immer die Proſperität vieler Häuſer abhängt.

Das ReformSanatorium ſchätzt ferner die Nahrungsmittel nicht
mehr in irrtümlicher Tradition nach ihrem Brennwerte ein, ſtellt ſich daher
auch hier durch verminderten oder ganz gemiedenen Fleiſchkultus in ſtarren
Widerſpruch zu den Bedürfniſſen und Anſichten der meiſten Gäſte und
Hotelgepflogenheiten. Die Ergebniſſe der neueſten biologiſchen Forſchung
bedingen aber noch weitere Differenzierung auf dem Gebiete der Ernährung.Hotel und Sanatorium ſollen ſich jedoch nicht allein durch dieſe Formen

einer inneren Diſtinktion unterſcheiden, ſondern auch durch die äußeren
Verhältniſſe einer ſtrengſtens geregelten Lebens- und Hausordnung.

Der Kranke dem Arzte und ſeinem Hauſe, der erholungs-
oder zerſtreuungsbedürftige, aber ſonſt geſunde Reiſende dem Wirte und
ſeiner Herberge, ſo ſoll es fürderhin allgemein werden und bleiben,
und dafür ſoll durch Errichtung zahlreicher Reform-Sanatorien im
Geiſte einer wiſſenſchaftlichen Hygiene geſorgt werden. (3557

Jm Anſchluß an die „Kunſterziehung in der Schule“ bringt die
bek. Theefirma Meß m er (Frankfurt a. M.) hochkünſtleriſche Stunden
pläne, Originalarbeiten von Profeſſor von Volkmann und H. Schroedter
heraus. Sie ſollen die bisher üblichen, geſchmackloſen Stundenpläne
verdrängen und Liebe und Verſtändnis zur Kunſt wecken. Schüler er
halten dieſe reizvollen Drucke in M. T. Verkaufsſtellen gratis. (3531

Wäsehemangeln (Orehrollen)
für Mangelstuben und Private.

heu: r mit beher Glättfläche, s0-
wie u mit kisengestellHahber). Zuletzt mit 5 gold. Medaillen
und 3 Ehrenpreisen prämiiert. Beste Ver-
zinsung von Lokal und Kapital. Teil-

ngen gestattet.
Grösste und älteste Fabrik dieser Branche
Ernst Herrschuh, Chemnitz Ha, 263.

(3535)



Friodrioh Vüheiree
Preussisehe Lebens u. Garantie-Versioherungs-Aktlen-Gesellschaft Bronzier on

Denſrer Motoren
BERLIN W. 64, Behronstr. 59/61 vei Ferd. Haassengier, für alle Gasarten und füssigen Brennstoffe.

Errichtet 1866. MetallwarenFabrit, In allen Grössen von 4--2000 PS., weit 40 Jahren erprobt u. bewährt in allen Betrieben von
Neue Anträge in 1905: 93x MlIHonen Mark. tr.9. Fernſpr. 1196. Gewerhe, Landwirtschaft u. Industrie. 13546

8 n t Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.Lebensversicherung m e e r Ergin-otoren, Lokomobilen, Lokomotiven.
ohne ärztliche Untersuchung HKussbaum-Pianos,e Gasmotoren- Fabrik DeutzVersicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem, 3478) Große Ulrichſtraße 33.

der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche .-Bür. u.Versicherung. mit ärstlicher Untersuchung verlangt wird. Gute Stufenleitern, Küchenbänke, Ins.-Bür. u. Werkstatt Leipzig Gerberstrasse Nr. l.

VackofenEinrichtungen,

Steigende Dividende. Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23. mJührliche Steigerung, je nach der Prämienzablungsdauer, vor- Ausstattungen. Echt bayriſche [8269 sh 3 bis p l k t l Loden- Pelerinen 18(waſſerdicht) fü D t 186 orzeollan, Kristall, e dereH. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

MWasche mitPie Versicherung] i un un u 5 Steingut, 13302
S Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.echt r. Reisen u Aue

einer heschrön er. Spesiell hoohmoderne ej mr Co Etraprämie, auch Für Berufss o Speisesorrice, Kaffeeservice, eeeeeeegeeeeeeeG S eine G Wein glasgarni turon,S Man vorsäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen. ſſ g o chliffene Kris tallo wäschtam besten
KlIuge FrauenBureau: HalIe, Meckelstr. I. (8582 Waschgarnituren meean die Firma R. Croseck

in Goslar a. H. 610, welche
egen entſprech. Nachzahlung6 ide Herren- und Damen-

Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken c. liefert. [3173

Vertreter: Frau l. Ouerfurth,
Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldsohad, Schülershof 10, pt.

u. Küchengarnituren
empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Bökor,
7 Leipzigerstrasse T.

Gelegenheitsgeschenke.
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Formular- Verlag von Otto Thiele,

Halleſche Zeitung Halle a. S.
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Gedenktage.

8. Oktober.
1641. Belehnung des Kurfürſten von Brandenburg mit dem Herzog

tum Preußen.
1656. Johann Georg I., Kurfürſt von Sachſen, geſtorben.
1669. Der berühmte Maler Rembrandt geſtorben.
1708. Der Naturforſcher Albrecht von Haller geboren.
1809. Fürſt Metternich wird Miniſter.
1858. Prinz Wilhelm übernimmt als PrinzRegent die Regierung.
1862. Bismarck wird Miniſterpräſident.
1870. Einverleibung des Kirchenſtaates in Jtalien.
1872. Frauenkongreß in Eiſenach.

9. Oktober.
1477. Stiftung der Univerſität Tübingen.
1547. Der ſpaniſche Dichter Cervantes geboren.
1651. Engliſche Navigationsakte.
1806. Kriegserklärung Preußens an Frankreich.
1807. Aufhebung der Erbuntertänigkeit der Bauern in Preußen.
1814. Der Komponiſt Giuſeppe Verdi geboren.
1870. Gambetta trifft mit dem Luſtballon in Tours ein.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. Oktober 1906,

Der geſtrige Sonntag war einer der ſchönſten Herbſttage, die
wir bisher hatten. Hell und warm lachte die Sonne den ganzen Tag
hernieder und veranlaßte einen allgemeinen Auszug aus den dumpfen
Mauern der Stadt. Die Jnhaber der Reſtaurants „außerhalb“ machten
ein brillantes Geſchäft, denn wenn der Hallenſer nach mühſamer und
eintöniger Wochenarbeit am Sonntag mit Frau und Kindern hinaus-
zieht, um ſich noch einmal an Gottes ſchöner Natur zu freuen, bevor
der Winter kommt, dann huldigt er auch dem Wahlſpruch „Leben und
leben laſſen.“ Auch der Zuzug an Fremden war ſehr ſtark, Eiſenbahn
und Straßenbahnen konnten den Verkehr kaum bewältigen. Das
Saaletal, die Peißnitz, der Zoologiſche Garten, die Burgruine und
weiter hinaus die Heide hatten zahlreichen Beſuch und die Gaſtwirte
konnten kaum dienſtbare Geiſter genug aufbringen, um die Wünſche der
hungrigen und durſtigen Gäſte in gewohnter Promptheit zu erfüllen.
Hoffentlich iſt das Wetter auch nächſten Sonntag und Montag, wo die
großen Halleſchen Pferderennen ſtattfinden ebenſo gut wie geſtern.
Letztes Jahr war bekanntlich der Wettergott den Rennen gar nicht
gnädig geſinnt.

Nachklang zur Latinafeier. Wie wir vernehmen, hat Herr
Bankier Haaßengier in dankenswerter Weiſe dem Direktorium der
Franckeſchen Stiftungen 1000 Mk. geſchenkt zum Ausbau der Orgel in
der Aula der neuen Latinga.

—-;ZW W

Der Verein ehemal. 93 er nahm in ſeiner im „Reichskanzler“
gehaltenen Monatsverſammlung ein Mitglied auf. Der Vorſitzende ge
dachte der Ereigniſſe vor 100 Jahren und namentlich des ritterlichen
Prinzen Louis Ferdinand von Preußen, der bei Saalfeld den Heldentod
fand. Um das Andenken an denſelben zu ehren, erhoben ſich die Ver
ſammelten von ihren Plätzen. Es wurden eine Anzahl Einladungen
zu Kriegervereinsfeſtlichkeiten bekannt gegeben und ſodann Bericht er
ſtattet über die Sitzung des Ausſchuſſes der ehemaligen Unteroffiziere
und Mannſchaften des Anhaltiſchen Regiments Nr. 93 am 30. Sep-
tember in Deſſau. Demnach feiert das Regiment im Mai 1907 ſein
100 jähriges Beſtehen, an welcher Feier auch die ehemaligen Regiments
angehörigen teilnehmen werden. Man rechnet dabei ſicher auf 6000 Mann.
Geplant iſt als Geſchenk der ehemaligen 93 er ein wertvoller Schellen
baum, zu welchem Behufe ſeit langem Sammlungen ſtattfinden. Die
Feier verſpricht großartig zu werden. Der Halleſche Verein ehemaliger
93 er wird ſich vollzählig daran beteiligen.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfauterie-
regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, den 11. Oktober,
abends 9 Uhr im Vereinslokal „Franziskanerhalle“, Große Märker-
ſtraße, ſeine ordentliche Generalverſammlung ab, in welcher u. g.
Geſchäftsbericht, Kaſſenlegung und Vorſtandswahl erfolgen wird.
Kameraden, welche bei der 18. Jnfanteriebrigade gedient oder geübt
haben und dem Verein beizutreten wünſchen, ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger 27er hielt geſtern nachmittag auf dem
Schießſtande „Pfälzer Schützenhof“ an der Heide ein Preisſchießen ab,
bei dem als Beſte auf Meiſterſcheibe Kamerad Kümmel, auf Feſtſcheibe
Kamerad Mogk hervorgingen. An das Schießen ſchloß ſich ein ge
ſelliges Beiſammenſein an. Der Verein beteiligt ſich in anſehnlicher
Stärke an der Enthüllung des Denkmals aus Anlaß der Hundertjahr
feier der Schlacht bei Saalfeld am kommenden Mittwoch. Auch die
übrigen Vereine ehemaliger 27er werden dortſelbſt vertreten ſein, des
gleichen das Regiment Nr. 27 durch Entſendung einer Offiziers und
Mannſchaftsdeputation.

Der erſte kommunale WahlbezirksVerein hält ſeine Monats
Verſammlung morgen, Dienstag, den 9. Oktober, abends 8 Uhr
im „Ratskeller“. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Kanalanſchlüſſe,
Beſprechung über die große BürgerVerſammlung, Wertzuwachsſteuer,
Bierſteuer.

Verein für Erdkunde. Jn der nächſten Sitzung des
V ereins für Erdkunde, die am kommenden Mittwoch, abends
8 Uhr in dem Hotel „Zur Tulpe“ ſtattfindet, wird Herr Oberlehrer
Heinrich Fiſcher unter Vorführung von Lichtbildern über
„Reiſeeindrücke aus den Vereinigten Staaten“ einen
Vortrag halten.

„Der Orcheſter Muſik Verein hält am Montag, den
15. Oktober 1906, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe
(„Kronprinz“) ſeine Generalverſammlung ab. Auf der
Tagesordnung ſtehen 1. Jahresbericht und Rechnungslegung,
2. Vorſtandswahl, 3. Feſtſetzung der Vereinsabende.

Der Turnverein „Frieſen“ hielt am Sonnabend abend auf
dem „Pflug“ ſeine ordentliche diesjährige Hauptverſammlung ab. Nach
Erſtattung des Jahresberichts und der Rechnung wurde der bisherige
Vorſtand mit Einſtimmigkeit wiedergewählt. Die alten Vorturner
wurden beſtätigt und als neue Vorturner beſtellt die Herren Schumann
und Kraußer. Zu Vertretern in die Halleſche Turnerſchaft wurden
gewählt die Herren Roesner, Lange, M. Brothe, Damke und Hädicke.
Am Sonntag, den 14. d. M., nachmittags ſoll ein Turngang nach
Merſeburg zum Beſuch eines dortigen Turnvereins unternommen werden.
Der Vorſitzende und Gründer des Vereins, Herr E. Roesner, kann
am kommenden Donnerstag auf eine 45 jährige turneriſche Tätigkeit
zurückblicken.

Chriſtlicher Verein junger Mädchen Weidenplan 4). Mitt
woch, den 10. Oktober, abends 81 Uhr hält Herr Sup. Seiden-
ſt ücker einen Vortrag über „Luiſe Scheppler“. Jedes junge Mädchen
iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Verein oſtdeutſcher Holzhändler (Zweigverein Königreich und
Provinz Sachſen nebſt Anhalt). Aus allen Teilen des großen Bezirks
waren die Mitglieder herbeigeeilt, um an den wichtigen Beratungen
teilzunehmen. Bereits geſtern, Sonntag abend fand auf dem „Rats-
keller“ eine Vereinigung ſtatt, wobei der Zweigverein Gaſtgeber
war. Die ſehr gut beſuchte XII. ordentliche Mitgliederverſammlung
wurde mit begrüßenden Worten des Vorſitzenden, Herrn Mich alski,
eröffnet. Es dankten nacheinander für den freundlichen Empfang und
wünſchten den Beratungen vollen Erfolg die Herren Regierungs und
Forſtrat Bart h im Namen der Kgl. Regierung, Geh. Kommerzienrat
Steckner als Vertreter der Handelskammer Halle, Stadtrat Döni z
im Auftrage des Magiſtrats und Herr Sägewerksbeſitzer G. Müller
namens der Halleſchen Mitglieder. Vertreten waren außerdem noch die
Handelskammern zu Dresden, Leipzig, Nordhauſen und für Anhalt, der
Zentralverein für Hebung der deutſchen Fluß- und Kanalſchiffahrt, der
deutſchruſſiſche Verein Berlin und der Verein Magdeburger Holz-
geſchäfte. Es wurde in die Erledigung der Tagesordnung eingetreten.

1. Beilage zu Nr. 471 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. Rechnungslegung. Auf Grund der ſtattgehabten Prüfung wurde
die Jahresrechnung entlaſtet. 2. Wahl des Vorſtandes. Die vom
Herrn Vorſitzenden vorgeſchlagenen Herren wurden ohne Widerſpruch
angenommen. Dasſelbe gilt auch von den Rechnungsprüfern. 3. Die Be
ſtimmung des Ortes der nächſten Generalverſammlung wurde dem Vorſtande
überlaſſen. 4. Holzhandel und Holzinduſtrie und die Tätigkeit des Vereins
oſtdeutſcher Holzhändler und r 1905/06. Der Referent,Herr Generalſetretar Buſemann-Berlin, ließ ſich in ausführlicher Weiſe

über die gegenwärtige Lage des Holzhandels, über die Handelsverträge
und die Zölle aus. Der Verein zählt zurzeit 524 Mitglieder, er hat
ſich um 169 Firmen vermehrt. Der Verein ſteht in engſter Fühlung
mit zahlreichen ſtaatlichen, kommunalen und privaten Körperſchaften,
innerhalb deren ſeine Mitglieder die gemeinſamen Jntereſſen des Holz
handels und der Holzinduſtrie vertreten. Der Zweigverein Sachſen und
Anhalt iſt erſt kürzlich gegründet worden, er iſt in wenigen Monaten
von 10 auf 40 Firmen geſtiegen. Referent erörterte beſonders die Lagedes Baugeſchäftes. Mit den bishertgen Erfolgen kann man ſehr

zufrieden ſein. Der Verein iſt Mitglied des Bundes der Jnduſtriellen,
des Zentralvereins für Hebung der deutſchen Fluß- und Kanalſchiffahrt,
des deutſchen Verſicherungs Schutzverbandes des deutſch ruſſiſchen
Vereins, des Zentralausſchuſſes Berliner kaufmänniſcher, gewerblicher

und induſtrieller Vereine. (Fortſ. folgt.)Fußballſport. Geſtern ſchlug Halle 96 II im Verbands
ſpiele Preußen I nach offenem Spiele mit 6: 1. Halbzeit 1: 1.
Vorher verlor 96 IV gegen die Merſeburger Seminariſten mit 4: 2.
Halbzeit 2:2. Nächſten Sonntag: Halle 96 I gegen
Berliner Preußen I, worauf ſchon jetzt hingewieſen ſei.
„Preußen“ gilt als ſtärkſter Berliner Klub, da er bisher eine ſtattliche
Reihe ununterbrochener Siege feiern konnte und beſonders durch ſeine
Spiele gegen engliſche ſowie Prager Mannſchaſten rühmlichſt bekannt iſt.

Lohnbewegung der Kellner. Vor einigen Tagen fand eine
neue gemeinſame Sitzung der Vertreter der Gaſtwirte und der Lohn-
kellnervereine ſtatt, um in der Lohnfrage weiter zu verhandeln. Wie
uns mitgeteilt wird, haben die Prinzipale die Forderungen der Kellner
zum Teil anerkannt. Die Regelung der Angelegenheit nimmt jeder
Prinzipal mit ſeinen Leuten ſelbſt vor, da die Verhältniſſe nicht überall
dieſelben ſind.

Jm Apollotheater ging, wie uns mitgeteilt wird geſtern
(Sonntag) der überaus luſtige Schwank „Bis früh um Fünfe“ vor
gänzlich ausverkauftem Hauſe über die Bühne. Hunderte von Beſuchern
mußten enttäuſcht nach Hauſe gehen, da ſämtliche Plätze bereits um

8 Uhr vergriffen waren. Die Direktion bittet dringend, den Vor
verkauf im Theaterbureau zur Erlangung guter Plätze benutzen zu
wollen.

Selbſtmord. Ein Oekonomiehandwerker namens Neuling,
der ſeit 1. Oktober in der Artilleriekaſerne beſchäftigt iſt, hat in ver
gangener Nacht in der Nähe von Halle den Tod auf den Schienen
geſucht und gefunden. Er wurde von einem Kaſſeler Schnellzuge über
fahren und ſofort getötet. Ueber das Motiv zur Tat weiß
man nichts Beſtimmtes u. a. wird unglückliche Liebe angegeben.

Von Krämpfen befallen wurde heute früh gegen 6 Uhr ein
Arbeiter von hier auf dem Wege zu ſeiner Arbeitsſtätte auf dem
Schulwege. Er wurde, nachdem er ſich wieder erholt hatte, ſeiner
Wohnung zugeführt.

Gut abgelaufen. Am Sonnabend nachmittag gegen 5 Uhr
wurde das zweijährige Kind eines hieſigen Keſſelſchmieds in dem Augenblick,
als der Motorwagen der Stadtbahn die Talamtſtraße, Ecke Markt,
entlang fuhr, von dieſem erfaßt, ſodaß es unter die Schutzvorrichtung
zu liegen kam. Eine Schuld des Wagenführers iſt ausgeſchloſſen, da
das Kind, welches ziemlich nahe am Geleis ſtand, plötzlich in den
Wagen hineinlief. Das Kind wurde zwecks näherer Unterſuchung nach
der Kgl. Klinik gebracht, wo aber feſtgeſtellt wurde, daß es nur leichte
Hautabſchürfungen erlitten hat.

Hilflos. Jn der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr wurde
ein Töpfer aus Schkeuditz vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 42
in krankhaftem Zuſtande aufgefunden. Da derſelbe über heftige innere
Schmerzen klagte, wurde er der Kgl. Klinik zugeführt.

Streife. Jn der vergangenen Nacht wurde von den Be
amten des 2. PolizeiReviers eine Streife abgehalten. Es wurden
2 Perſonen wegen Nächtigens auf dem Holzkagerplatze Mansfelder
ſtraße 14 und 3 Perſonen wegen Weintraubendiebſtahls, begangen im
Reſtaurant Weinberg feſtgenommen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Zar und Zimmermann“ von

A. Lor in 9.) Es wird wenige Theater geben, die die
Lortzingſche Spieloper ſo eifrig und liebevoll pflegen wie das
unſrige. Lortzing befindet ſich eigentlich ſeit der Direktion Richards
immer auf dem Spielplan und kommt Jahr für Jahr mit mehreren
ſeiner gemütvollen und doch ſo luſtigen Werke zu Worte. So iſt
auch diesmal auf den liebenswürdigen „Waffenſchmied von
Worms“ der noch muſikaliſch bei weitem ausgereiftere „Zar und
Zimmermann“ gefolgt, und zwar in einer Aufführung, die ſehr
hübſch abgerundet war und mit Recht den lauten Beifall des Publi-
kums gewann. Namentlich den Enſembleſzenen merkte man an,
daß an die Wiedergabe der beſten aller Lortzingopern Fleiß und
Arbeit gewendet worden war. Abgeſehen von geringen Kleinig
keiten, die minder glückten, wurde von den Soliſten und vom Chor
recht geſchmackvoll geſungen, ſodaß auch der leitende Kapellmeiſter
Herr Gottlieb, deſſen wohltätigem Einfluß die gute Wieder-
gabe zu danken iſt, daran ſeine Freude gehabt haben wird. Die
Höhenpunkte lagen im zweiten Akt, deſſen ſchönes Sextett ſowohl als die
ſchmachtende Romanze „Lebe wohl, mein flandriſch Mädchen“ ganz
vorzüglich klangen. Herr Habich hatte ſich offenbar von ſeiner
neulichen Jndispoſition erholt und ſtattete den Zaren mit dem
vollen Glanze ſeiner ergiebigen und klaren Stimme aus. Dadurch,
daß er die Arie des erſten Aktes, wie es faſt allgemein üblich iſt,
fortließ, wäre ſein Anteil am Ganzen faſt zu kurz ausgefallen,
hätte er nicht durch den hübſch ausgefeilten Vortrag des Zaren-
liedes, in dem die prachtvolle Höhe ſeines Baritons zu beſter Ent
faltung kam, einen wirkſamen Treffer verzeichnen können. Herr
Landorh hat bisher tüchtig zu tun gehabt. Er hat jedoch alle
Schwierigkeiten mit gutem Geſchick beſiegt, was um ſo höher an
erkannt werden muß, als er ja alle Rollen wohl zum erſten Male
ſingt. Mit dem Peter Jwanoff fand er ſich ſehr anſprechend ab.
Ohne Zweifel war es von allen ſeinen bisherigen Leiſtungen die
jenige, in der am vollendetſten Geſang und Spiel zu einer höheren
Einheit verſchmolzen waren. Daß er in der Darſtellung dem ver
liebten, aber ewig eiferſüchtigen Zimmergeſellen nichts ſchuldig
bleiben würde, war bei ſeinem Talent von vornherein anzunehmen,
allein auch auf muſikaliſchem Gebiet machten ſich manche Vorzüge
geltend, ſodaß wir an Herrn Landory in der Zukunft ſicherlich
einen recht tüchtigen Tenorbuffo beſitzen werden. Frl. Mothes
ſah als Marie reigzend aus und trug durch munteres Spiel, das
an ſchelmiſchen Einzelheiten vielleicht noch reicher werden könnte,
und durch das Gelingen ihrer geſanglichen Aufgaben dazu bei,
die Anmut ihrer äußeren Erſcheinung zu erhöhen. Der van Bett
des Herrn Aumann bereitete dem Publikum viel Vergnügen;
und in der Tat ſtellte unſer Buffo den aufgeblaſenen, eitlen und
dabei ſo einfältigen Bürgermeiſter von Saardam ſo ſicher und ſelbſt
gefällig hin, daß der große äußere Erfolg nicht ausleiben konnte.
Die Geſandten von Frankreich, England und Rußland waren bei
den Herren Gruſelli, Birkholz und Raven gut aufge
hoben namentlich der erſtere erwarb ſich durch den geſchmackvollen
Vortrag der Romanze ein erhebliches Verdienſt für die Geſamt-
wirkung des zweiten Aktes. Dr. W. Kaiſer.

Neues Theater. („Die Kieler Woche“, Schwank in drei
Akten von Leo Walter Stein und Arthur Lippſchitz.) „Stolz
weht die Flagge ſchwarzweißrot!“ erklang es geſtern im Muſentempel
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an der Gr. Ulrichſtraße. Und der das Lied ſang war ein wackerer
Flottenvereinler, der „Herr Theodor Timm aus Klimſowieſe“, der Arm
in Arm mit einem Matroſen der Kaiſerlichen Marine das maritime
Jahrhundert in die Schranken forderte. Jch hatte mir von der „Kieler
Woche“ mehr verſprochen das Stück hat aber mich und ſicher auch andere
enttäuſcht, trotzdem die literariſche Werkſtätte der beiden Schwankdichter,
aus der es hervorgegangen iſt, ſonſt keinen ſchlechten Ruf hat. Der
Herr „T. T. aus Klimſowieſe“, der „auch hält, was er verſpricht“, iſt
das Alpha und Omega, Selbſtzweck und Endzweck des Stückes, alle übrigen
ſo zahlreichen Perſonen, ſelbſt die vielen reizenden Damen und die ſtrammen
Marineoffiziere, ſind mehr oder weniger Staffage. Der Herr Theodor
Timm aus Klimſowieſe, um den ſich alles dreht, iſt ein ſo enragiertes
Mitglied des Flottenvereins, daß er „die ganze Flotte im Kopf“ hat;
er weiß von jedem Schiff die Entſtehungsgeſchichte, ſeine Maße, ſeine
Geſchwindigkeit uſw. und wirft mit ſeemänniſchen Ausdrücken um ſich,
als ob er ſein Lebtag auf See gefahren wäre dazu trägt er ſtets eine
blaue Seemannsmütze mit dem Flottenvereinsabzeichen. Neben ſeiner
„MarineMarotte“ hat er noch eine zweite, die jedoch mit der erſten in
engſtem Zuſammenhang ſteht: ſeine Tochter Melly darf nur einen
Marineoffizier heiraten. Die hübſche Melly iſt aber anderer Anſicht. Sie
iſt ſchon ſeit zwei Jahren mit einem Arzt, einem Ziviliſten vom reinſten
Waſſer, heimlich verlobt. Auf dieſem dürftigen Vorwurf iſt nun
die ganze Handlung des dreiaktigen Stückes aufgebaut und es
läßt ſich deshalb erklären, daß die Situationen oft an den
Haaren herbeigezogen ſind und außerdem der Dialog manchmal
nahezu langweilig wird, denn die ewige Fachſimpelei und die
ins Lächerliche gezogene Schwärmerei des Herrn Timm für die Flotte
kann den Zuhörer allein nicht befriedigen. Der ganze Zweck des Stückes
ſcheint ja bloß der zu ſein, die Mitglieder der Flottenvereine, oder
wenigſtens eine Kategorie derſelben, ein klein wenig lächerlich zu machen
das St aus dem Privatiſſimum hervor, das der Herr Kapitänleutnant
zur See von Hoffmann dem guten „T. T.“ im zweiten Akte hält.
„T. T., M. d. F.“ (Mitglied des Flottenvereins), wie er ſich ſelbſt
nennt, hat nämlich an die Mannſchaft des vom Genannten befehligten
Schiffes eine von kriegeriſchem Geiſte getragene Rede gehalten und
in ſeiner Begeiſterung für die Blaujacken etwas über die Schnur
gehauen. Er wird nun vom Herrn Kapitänleutnant darüber
zur Rede geſtellt; der Flottenverein ſei ja eine ganz löbliche Sache,
aber das viele Reden und Schwadronieren von Sachen, die man
nicht verſtehe, ſchade der Sache mehr als es nütze. Herr Timm werde
der Sache viel beſſer dienen, wenn er ſeinen monatlichen Beitrag verdoppele

und dafür weniger ſpreche. Auch das Abzeichen auf der Mütze fand
der Marineoffizier eigentlich überflüſſig, ſodaß der ganz zerknirſchte Herr
Timm es ſchleunigſt entfernt. Nun, Herr Timm zeigt ſich dann doch
als ein echter Flottenfreund, denn ſeine Begeiſterung bleibt dieſelbe
trotz dieſes Privatiſſimums im übrigen gelobt er Beſſerung. Trotz
der oben gemachten Ausſetzungen ſei gerne zugegeben, daß das Stück
auch amüſante Momente bietet, und daß die Verfaſſer es verſtanden
haben, uns „Landratten“ in der „Kieler Woche“ einen wirklichen Aus
ſchnitt aus dem Marineleben vorzuführen. An Ausſtattung war das
Möglichſte getan unſere Künſtler bewegten ſich in den kleidſamen
Uniformen der Seeoffiziere ſo gewandt, als ob ſie geborene Seeleute
wären. Auch zeigte der dritte Akt, der auf einem Kriegsſchiffe im
Kieler Hafen ſpielt, ein recht hübſches Bühnenbild. Was die
Darſtellung anlangt, ſo werden wohl einige Stockungen und Verlegen-
heitspauſen im Dialog bei ſpäteren Aufführungen wegfallen.
Jedenfalls geben ſich alle Darſteller die größte Mühe. Den Herrn
„T. T., M. d. F.“ ſpielte Herr Deutſchmann mit unübertrefflichem
Humor. Das Stück ſteht und fällt ja mit dieſer Rolle der geſtrige
Erfolg iſt ſomit zum größten Teil auf das Konto des Herrn Deutſch
mann zu ſchreiben. Den unglücklichen bürgerlichen Arzt Dr. Georg
Hartwig, eine ganz verzeichnete Figur, ſpielte Herr Direktor Mauthner
ſo, daß er trotzdem etwas aus der Rolle machte. Maria Karſten
war eine reizende Melly, der man es gar nicht zugetraut hätte, daß
ſie den Heiratsplänen ihres Vaters ſo erfolgreich trotzen könnte. Von
den übrigen zahlreichen Darſtellern ſeien genannt die reſolute Martha
der Frau Bensberg-Mauthner, die Ellen des Frl. Lona
Berneck, die geſtern eine wahrhaft blendende Erſcheinung war, der
brave Fähnrich Viktor des Herrn Alfons Pape, eine der beſten
Leiſtungen, der Hannes des Herrn Pioch, die Hertha des Frl. Lotte
Kindhoff (oder Bindhoff Der Theaterzettel liebt die Abwechſelung);
ein ganz reizender Liftjunge war Frl. Karola Sekera. Herr Günther
ſah als Kapitän zur See von Hoffmann in Maske und Spiel imponierend
aus um ſo mehr wäre es ſeine Pflicht, auch den Dialog mit ſeiner
äußeren Erſcheinung in Einklang zu bringen. Er hätte auch für die
geſtrige Vorſtellung beſſer memorieren ſollen. Bereits in einer früheren
Premiere iſt ſeine Unſicherheit aufgefallen.

Konzert der Konzert- Vereinigung des Kaiſer Wilhelm-
Gedächtnis-Kirchenchors aus Berlin. Daß die Konzertvereinigung
des Kaiſer WilhelmGedächtnis-Kirchenchors trotz ihres erſten pe
kuniären Mißerfolges noch ein Konzert in Halle gewagt hat, iſt um
ſo erfreulicher, als diesmal der materielle Ertrag wenigſtens
einigermaßen im Verhältnis zum künſtleriſchen Ergebnis ſtand.
Hoffentlich findet das nächſte Konzert nun endlich Anklang in den
weiteſten Kreiſen, denn die Berliner Herren haben wirklich Ge
diegenes zu bieten. Das Programm war in dieſem Jahre einheit-
licher gefaßt. Es gliederte ſich naturgemäß in eine klaſſiſche und
eine moderne Hälfte. Die erſtere war die bei weitem wertvollere,
denn alles, was jenſeits von „Gottes iſt der Orient“ von Liszt
lag, ſchlug eilenden Fußes die Pfade in jene Muſikgefilde ein, wo
nichts als eitel Milch und Honig fleußt. Nur Blumenthal, der mit
Erfolg in neuerer Zeit die Motette für gemiſchten und für Männer-
chor pflegt, bot mit ſeiner am Schluß ſtehenden Kompoſition „Der
Herr iſt mein Licht und mein Heil“ etwas kräftigere muſikaliſche
Koſt. Vielleicht hat aber der zweite Teil des Konzertes, der durch
die Motetten von Saffe und Blumner und das Duett von Mendels-
ſohn viel weiche und eingängliche Muſik enthielt, gerade am tiefſten
auf das Publikum gewirkt. Die alten wie die modernen Kirchen-
ſätze erledigten die Berliner Herren mit gleich vollendetem künſt
leriſchem Vermögen. Das vorübergehende Hervordrängen der
erſten Bäſſe, die manchmal ungleiche Behandlung der Tonbildung
in den erſten Tenören ſind kleine Mängel, die neben den leuchtenden
Vorzügen des kleinen Männerchors nichts beſagen wollen. Text-
behandlung, Jntonation, Tonbildung und Vortrag ſind faſt durchweg
vorzüglich, ſodaß es ein wahrer Genuß iſt, den Herren zuzuhören.
Herr Alex Kießlich, der Dirigent der Berliner Sänger,
leitet das Ganze mit natürlichem Geſchick. Niemals trägt er in die
Kompoſitionen hinein, was nicht ſchon darin ſteckt. Jmmer läßt er
den geiſtigen Gehalt zu ſeinem Rechte kommen, indem er nur dafür
ſorgt, überall ſchönen Fluß der Gedanken, prompte Einſätze und
ebenmäßiges An und Abſchwellen des Tones zu erzielen. Muſter-
giltig in dieſer Hinſicht gelangen das herrliche Miſerere von
Orlandus de Laſſus, das Pueri Hebraeorum, deſſen Schluß-
ſteigerung vortrefflich herausgearbeitet wurde und beſonders das
Ecce Handls, des „deutſchen Paleſtrina“, das wieder einen hohen,
feierlichen Eindruck hinterließ, Auf ſoliſtiſchen Schmuck des Pro
gramms ſollten die Herren verzichten. Das Lied von Joh. Seb.
Bach ſowohl wie das Duett aus dem „Lobgeſang“ wurden zwar
zumeiſt leidlich geſungen, allein beide waren nur geeignet, die nach
haltige Wirkung der Chorſätze abzuſchwächen. Die Orgelbei
träge Canzona von A. Gabrieli, Ricercare von Paleſtring und
die Paſſacaglig von Joh. Seb. Bach waren von Herrn
Wurfſchmidt mit Stilbewußtſein ausgeſrcht. Jhr Vortrag
war nicht gleichmäßig befriedigend; am beſten gelangen die beiden
älteſten Kompoſitionen. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die beiden letzten Aufführungen des „Oberon“ waren ausverkauft,
und von vielen Seiten wurde der Wunſch geäußert, die Oper möge
noch auf dem Repertoir bleiben. Dies hat die Direktion veranlaßt,
für Dienstag eine nochmalige Aufführung anzuſetzen, was die Freunde
der Weberſchen Muſik und der prächtigen Wiesbadener Neuinſzenierung
gewiß freudig begrüßen werden. Am Mittwoch wird der Luſt



ſpiele Zyklus fortgeſetzt. Zwei ſeit vielen Jahren nicht gegebene
Stücke g en zur Darſtellung. Zunächſt Goethes „Mitſchuldigen“
(mit den Herren Berend, Dohme, Nonnenbruch und Fräulein Schlomka
in den Hauptrollen), ſodann „Der zerbrochene Krug“ von
H. v. Kleiſt. Die Damen Hollmann, Laaßner, Brandow, in,
ſowie die Herren Sieg, Steineck, Stahlberg und Bünting ſind in großen
Aufgaben beſchäftigt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Da die letzte (45.) Wiederholung des Originals „Sherlock Holmes“
wiederum vor ausverkauftem Hauſe in Szene ging, hat die Direktion
bereits für Dienstag, den 9. d. Mts., die 46. Wiederholung angeſetzt.
Mittwoch, als zweiter Abend im NovitätenAbonnements-Zyklus, gelangt
A. Schwayers „Die Sittennote“, Tragödie eines Schülers,
zur erſten Aufführung. Das hochintereſſante Werk, welches auf die
Beziehungen zwiſchen Schule und Haus mit Rückſicht auf die Schüler
erziehung intereſſante Schlaglichter wirft, dürfte nicht nur das lebhafteſte
Intereſſe aller Eltern erregen, ſondern auch in den Kreiſen aller Erzieher
und Lehrer lebhafte Kontraverſen hervorrufen. Jedenfalls iſt das Stück
ſehr aktuell, äußerſt ſpannend und intereſſant.

Kompoſitions-Abend von Prof. Alexander Winterberger.
Auf dieſes, morgen (Dienstag) unter Mitwirkung von gut empfohlenen
Künſtlern Fräulein Eckardt (Sopran), Willy Scriba (Bariton) und
Fräulein Winterberger (Klavier) in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende inter
eſſante Konzert ſei nochmals aufmerkſam gemacht. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan.

Liederabend. Fräulein Anni Bremer aus Berlin, die in
den letzten Jahren als Konzertſängerin mit einer außerordentlich ſchönen
und vortrefflich geſchulten Altſtimme viele Erfolge davongetragen hat,
wird am 19. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ einen Liederabend mit ſehr
intereſſantem Programm veranſtalten. Billettverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.
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Leipziger Kunſtleben.

Gewandhaus. Hauptprobe: Mittwoch 10 Uhr. Konzert
Donnerstag 7 Uhr. Programm: Schumann, Ouverture zu
„Manfred“. Mozart, Rezitation und Arie „Nur zu flüchtig“ aus
„Figaros Hochzeit. Händel, Konzert F-dur für Streichorcheſter
und zwei Bläſerchöre. Beethoven, Szene und Arie aus „Fidelio“.
Schumann, Sinfonie Es-dur. Soliſtin Frau Fleiſcher-Edel.

Städtiſches Kaufhaus. Klavierabend von Fr. Lamond
am Freitag, 12. Oktober, abends 72 Uhr. Programm Beethoven,
Sonaten op. 106, op. 13, op. 27 N 2, op. 53, op. 57.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Generalverſammlung des evangeliſchen Bundes in

Graudenz. Die außerordentlich zahlreich beſuchte 19. General
verſammlung des evangeliſchen Bundes wurde am Abend des
7. Oktober in der von Tauſenden gefüllten Feſthalle mit den Be
grüßungen ſeitens der ſtädtiſchen, ſtaatlichen und kirchlichen Behörden
eröffnet. Nach einer Anſprache des Vorſitzenden, die in ein auf den
Kaiſer ausgebrachtes Hoch ausklang, überbrachte Konſiſtorialpräſident
Dr. Meyer die Grüße und die Segenswünſche des evangeliſchen Ober
kirchenrats ſowie des Provinzialkonſiſtoriums, indem er ſich voll und rück
haltlos zu dem Programm des Bundes bekannte. Oberpräſident von
Jago w begrüßte die Verſammlung im Namen der Staatsbehörden mit dem
Ausdruck des perſönlichen Dankes, daß der evangeliſche Bund die Oſt
marken für ſeine Tagung erſehen habe. Den Gruß der Stadt Graudenz
richtete Oberbürgermeiſter Kühn aſt aus, den auswärtigen Gäſtenbeſonderen Willkommen entbietend, mit der Verſicherung, daß in Grau

denz die deutſchen Katholiken und Evangeliſchen noch Frieden halten,
und daß er nur durch polniſche feindſelige Beſtrebungen gefährdet ſei.
Jm Namen der evangeliſchen Gemeinde der Stadt und des Kirchenkreiſes
Kulm hieß Superintendent Erd mann die Verſammlung willkommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
n. Hochſchulnachrichten. Wie wir erfahren, hat der ordentliche

Profeſſor und Direktor des pathologiſchen Jnſtituts der Univerſität
Göttingen Dr. wed. Max Borſt einen Ruf in gleicher Eigen
ſchaft an die Würzburger Univerſität erhalten und angenommen.
Er tritt dort anſtelle des vom Lehramte zurückgetretenen Geheimen
Rats Prof. Dr. von Rindfleiſch. Prof. Borſt iſt aus der Schule
Rindfleiſchs hervorgegangen. Er wurde zu Würzburg am 19. November
1869 geboren. Dem Vernehmen nach iſt der ordentliche Profeſſor
in der Würzburger theologiſchen Fakultät Dr. theol. Joſef
Sickenberger als Nachfolger von Prof. Dr. J. Rohr zum
Ordinarius für neuteſtamentliche Exegeſe in der katholiſchtheologiſchen
Fakultät der Univerſität Breslau auserſehen. Seinen 70. Geburts
tag feiert am 10. Oktober der Chirurg, ordentliche Honorarprofeſſor an
der Berliner Univerſität, Geh. Med.-Rat Dr. Edmund Roſe.
Geſtorben ſind am 6. ds. der ordentliche Profeſſor für Ornamenten-
»Entwerfen an der Techniſchen Hochſchule zu Dresden, Karl
Weichardt und der Regierungs und Baurat a. D., Leiter der Hoch-
bauverwaltung der Stadt Charlottenburg uud Privatdozent an der
Berliner Techniſchen Hochſchule, Profeſſor Otto Schm al z. Zum
Kurator der Univerſität Greifswald iſt, wie uns von dort ge
meldet wird, an Stelle des am 1. Juli d. J. verſtorbenen Geh. Ober
Reg.Rates Max von Hauſen der bisherige Redakteur, der jetzige Hilfs
arbeiter im preußiſchen Kultusminiſterium und Mitglied des Abgeorndeten-
hauſes Profeſſor Dr. Jrmer berufen worden.

Berliu, 7. Oktober. Sudermanns Schauſpiel „Da s
Blumenboot“, das zugleich mit dem Drama „Stein unter Steinen“
in Buchform erſchien, kommt erſt jetzt auf die Bretter. Am Sonnabend
erlebte es im Leſſingtheater ſeine Première. Der zweite Akt
wurde freundlich aufgenommen, die übrigen hatten nur einen Achtungs
erfolg. Zwiſchen dem zweiten und dritten Akte iſt ein „Zwiſchenſpiel“
im Cabaret gelegt, ein urſprünglich nicht für die Bühne geſchriebenes
Feuilleton, das Sudermann mit viel Witz und Ulk ausgeſtattet hat, das
aber das Publikum ganz kühl ließ. Das ganze Stück charakteriſiert
ſich als ein verſpäteter Aufguß von Sodoms Ende, das ſehr künſtlich
und ſehr wenig glücklich ins ChriſtlichMoraliſche transponiert worden iſt.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Tod

ihres Jnhabers iſt die (mit Ablauf der Gnadenzeit am 28. Februar
1907 zu beſetzende) Pfarrſtelle zu Wolkramshauſen, dDiözeſe
Bleicherode, frei geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchen-
regimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) das
Grundgehalt der zweiten Verſicherungsklaſſe mit 2400 Mark. Zur
Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung erfolgt diesmal durch die
Kirchenbehörde. Der Pfarrer Hilpert in Niederclobicau iſt durch
Allerhöchſten Erlaß vom 3. September d. J. zum Superintendenten
der Diözeſe Lauchſtädt ernannt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Diakonatſtelle zu Wahrenbrück in der Diözeſe Lieben
werda iſt der bisherige Hilfsprediger Oeh ler in Benndorf bei Helbra
berufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem Oberbergamtsmarkſcheider Ernſt San d-
kuhl zu Clausthal im Kreiſe Zellerfeld und dem Kanzleiinſpektor beim
Reichsgericht Wilhelm Weiße zu Leipzig der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Eiſenbahnaſſiſtenten a. D. Klemens Ert mer zu Hamburg-
Barmbeck, bisher in Salzwedel, der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem penſionierten Gerichtsdiener Chriſtoph Klietz zu Wernigerode,
dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Friedrich Ritter zu Schön
hauſen im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, dem penſionierten Bahnwärter
Ludwig Koch zu Cheine im Kreiſe Salzwedel, dem Schuldiener
Friedrich Nolte zu Quedlinburg und dem Gasanſtaltsvorarbeiter
Adolf Doſtleben zu Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen.
Der Bergrevierbeamte Bergrat Dr. Paxmann zu Magdeburg iſt
zum Oberbergrat ernannt und ihm die Stelle eines techniſchen Mit
gliedes bei dem Oberbergamt in Halle (Saale) übertragen worden.
Verſetzt iſt der Kataſterkontrolleur Krüger in Jerichow in gleicher Dienſt
eigenſchaft nach Naſſau. Beſtellt iſt der Kataſterlandmeſſer Schatte
in Poſen zum Kataſterkontrolleur in Jerichow. Zu Handelsrichtern
ſind ernannt: der Kaufmann und Stadtverordnete Karl Jun g in
Erfurt bei dem Landgericht daſelbſt wiederernannt: der Kauf
mann und Stadtrat Wilhelm Schneider in Erfurt bei dem Land

daſelbſt, der Kaufmann Wilhelm Biemann in Magdeburgg. Landgericht daſelbſt. ſtellvertretenden Handelsrichtern

ſind ernannt: der Stadtrat und Kaufmann Robert Kallmeyer
und der Gärtnereibeſitzer Max Wolffram in Erfurt ſowie der
Fabrikbeſitzer Hermann Walter in Mühlhauſen i. Th. bei dem Land
ericht in Erfurt wiederernannt: der Kaufmann RobertFerchland in Magdeburg bei dem Landgericht daſelbſt. Jn der

Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: Rechtsanwalt Bött rich bei dem
Amtsgericht in Naumburg a. S. Verſetzt iſt der Regierungs und
Baurat Brinkmann von Poſen nach Magdeburg.

Jagd und Sport.
Des Kronprinzen pommerſche Jagderfolge verzeichnet ein

amtlicher Bericht des Forſtmeiſters Düesburg Mützelburg wie folgt
Der Kronprinz hat in der Zeit vom 24. September mittags bis zum
2. Oktober mittags mit Sonntagsruhe am 30. September im ganzen
elf gute e Hirſche und einen Fuchs erlegt, davon einen Hirſch
in der Oberförſterei Eggeſin, die andern in der Oberförſterei Mützelburg
nämlich drei 3 Vierzehnender, 5 Zwölfer, 3 Zehner. Alles Wild iſt
in völlig freier Wildbahn und ausſchließlich auf der Pürſche zu Fuß
geſchoſſen worden. Dabei haben die Hirſche nur am 1. und 2. Oktober
gut und lange in den Vormittag geſchrien.

c Querfurt, 7. Okt. (Bei einer Treibjagd) in den
Kuhbergen bei Thaldorf wurden 53 Kaninchen zur Strecke ge
bracht. Ein Hilfsjäger in Lodersleben erlegte heute eine Wald
ſchnepfe.

Rennen zu München. Sonntag, 7. Oktober. Bayern
preis 55 000 Mk. Diſtanz 1400 m. 1. Hrn. Weinbergs „Fel s“
(O'Connor), 2. Geſtüt Graditz' „Ganges“, 3. Hrn. Dr. Lemckes „Baron
Kiki“. Tot.: Sieg 13: 10; Platz 12, 16: 10.

Rennen zu Budapeſt. Sonntag, 7. Oktober. St. Ladis-
laus-Preis 40000 Kronen. Diſtanz 1500 w. 1. Hrn. A.
Egyedis' „Tabornok“ (Lewis), 2. Hrn. Baron G. Springers
„Elmore“ (Birkenruth), 3. Hrn. A. Drehers „Negativus“ (Carlslake).
Tot.: Sieg 32: 10; Platz 24, 35, 46: 20.

Rennen zu Paris-Bois de Boulogne. Sonntag, 7. Oktober.
Prix du Conſeil Municipal 100000 Fres. Diſtanz 2400 m.
1. Mr. W. K. Vanderbilts „Maintenon“ (J. Ranſch), 2. Monſ.
J. Lieux' „Punta Gorda“, 3. Monſ. C. Vaglianos „Montlieu“,
4. desſelben „Glouglau II. Tot.; Sieg 35: 10; Platz 17, 22,
30: 10,

Rennen zu Paris. Sonnabend, 6. Oktober. Criterium
Jnternational. Preis 25 000 Franes. 1. „Calomel“
(F. Cormack), 2. „La Serqueuſe“, 3. „Quadi Halfa“. Tot.: Sieg
58: 10; Platz 32, 49: 10.

Rennen zu Haydock-Park. Sonnabend, 6. Oktober. Haydock
Autum Handicap. Preis 10000 Mk. 1. „Kilglaß“
(M. Cannon), 2. „Machakos“, 3. „Kilwinning“. Wetten 6:1.

Rennen zu Kempton Park. Sonnabend, 6. Oktober.
J. Duke of York Stakes. Preis 40000 Mk. 1. „Poly-
melus“ (D. Maher), 2. „Roſeate Dawn“ (W. Halſey), 3. „Kurocki“
(O. Madden), 4. „Catapult“. Wetten: 7:4, 5:1, 10:1.
II. Kempton-Park Nurſery-Handicap. Preis 20000 Mk.
1. „Galleot“ (Randall), 2. „Solimans Way“, 3. „Colar-Wafer II“.
Wetten: 3:1, 100:8, 7:2.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. Oktober.

Wetterbericht vom 8. Oktober, morgens 5 Uhr. Jn
Deutſchland herrſcht vielfach trübes, außerordentlich mildes
Wetter und ſtellenweiſe iſt auch etwas Regen gefallen. Ver
anlaßt wird dieſe Witterung durch ſchwache Südweſt bis Weſt
winde, welche durch die Wechſelwirkung einer breiteren Rinne
niederen Druckes, die ſich von Großbritannien aus durch die
ſüdlichen Teile Nordeuropas erſtreckt, und eines Hochdruck
gebietes, das den Süden und Südoſten des Erdteils einnimmt.
Die Nachmittagstemperaturen überſchritten geſtern vielfach
200 C., heute früh weiſt das Thermometer in Magdebur
einen Stand von 141/,0 C., alſo ſommerliche Temperatur, auf.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Oktober Wechſelnd
bewölktes, kühleres Wetter, im Norden Regenſchauer, im Süden
ſtellenweiſe etwas Regen.

Voranusſichtliches Wetter am 10. Oktober Vorwiegend
trockenes, teils heiteres, teils wolkiges, früh kühleres, am Tage
ziemlich mildes Wetter.

x

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
9. Oktober: Mäßige ſüdliche Winde, ziemlich trübe, keine erheblichen
Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Wochenbericht über den Kalikuxenmarkt. Jm Gegenſatz
zur Vorwoche zeigte der Kalikuxenmarkt diesmal zu Beginn eine
feſtere Haltung, jedoch hielten ſich die Umſätze noch in engen
Grenzen. Zu der zuverſichtlichen Stimmung trugen, wie die Filiale
der Magdeburger Privatbank zu Halle a. S. in ihrem unterm
6. er. veröffentlichten Berichte ausführt, die Berichte über die
Steigerung des Kaliabſatzes weſentlich bei. Als
gegen Mitte der Woche bekannt wurde, daß die Deutſchen Kali-
werke mit dem Kaliſyndikat betreffs Lieferung von Hartſalzen
einen dreimonatlichen Vorvertrag abgeſchloſſen haben, erfuhr der
Markt eine weitere Befeſtigung, da die Gerüchte einer Intereſſen
gemeinſchaft des Concerns der Deutſchen Kaliwerke mit Sollſtedt
gegen das Shyndikat, die in den letzten Wochen hauptſächlich die
Verſtimmungen hervorgerufen hatten, nunmehr wohl als unbe-
gründet anzuſehen ſind. Gegen Schluß der Woche lag der Markt
weiter ruhiger, jedoch weiter feſt. Von der Bewegung profitierten
in erſter Linie Ausbeutewerte, ſo daß dieſelben die durch
den Quartalſchluß hervorgerufenen Ausbeuteabſchlüſſe voll ein
holen konnten. Alexandershall, Beienrode, Burbach gingen mehr
fach um. Recht lebhaftes Intereſſe zeigte ſich für Hohenfels, die
vorübergehend ca. 400 gewannen, aber zum Schluß ihre Avance
wieder verloren. Auch Wilhelmshall und Wintershall wurden zu
ſteigenden Preiſen verſchiedentlich gekauft. Die Tendenz der
mittleren Werte war nicht einheitlich, ſo liegen Desdemona,
Großherzog von Sachſen und Johannashall weiter ſchwach, während
in Einigkeit auf einen günſtigen Quartalsbericht vielfach
Meinungskäufe getätigt wurden. Auch ſchachtbauende
Werte hatten keine beſtimmte Richtung, während Deutſchland
und Güntherßhall auf Anleihe- Gerüchte hin feſter tendierten,
gaben Hermann II und Jmmenrode auf die ausgeſchriebenen Zu-
bußen weiter im Kurſe nach. Zu gebeſſerten Preiſen wurden noch
Heldrungen und Siegfried I gehandelt. Die Umſätze in kleinen
Werten waren nur gering und die Kurſe zum Teil niedriger.Ein äußerſt reges Geſchäft entwickelte ſich aus oben erwähnten

Gründen in den meiſten Aktien des Concerns der Deutſchen
Kaliwerke, die infolgedeſſen Avancen von mehreren Prozenten
aufweiſen. Auffallend ruhig liegen wieder Friedrichshall und
Sarſtedt-Aktien, nur Bismarckhall wurden zu den geſunkenen
Preiſen und vielfach aus dem Markte genommen.

—-y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben. Man ſchreibt der Frkf. Ztg.“ aus Halle: „Seit dem
Jahre 1900 ſchwebt bei den Verwaltungsbehörden der Streit um
die Genehmigung zu dem Projekte der Gewerkſchaft, betreffend Er
bauung einer Schmelzhütte mit zwei Krätzſchmelzöfen nebſt Zu
behör, einer Spleißhütte mit vier Spleißöfen und einer Raffinier

hütte M Raffinieröfen auf der Kupferhütte Gotkesbelohnung,
Der Begzirksausſ hat jetzt die Genehmigung erteilt. Die neuen
Beſchwerden, die ſich namentlich auf die Befürchtung der Schaden
er durch Verſtärkung der Rauchgaſe gründeten, wurden
zurückgewieſen.“

y. Gasbeleuchtungs A.G. zu Altenburg. Die Altenburger
Stadtverwaltung hat von der Geſellſchaft das Gas

werk zum Preiſe von 950 000 käuflich erworben, um
dasſelbe ab 1. Januar 1907 in eigene Regie zu übernehmen.

Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm. Hartmann in Chemnitz
Bei der Geſellſchaft liegen wieder große Beſtellungen auf Loko
motiven für Dänemark, Jtalien, Java und Argentinien vor. Die
Fabrik iſt zurzeit im Lokomotivbau gut beſchäftigt.

y. Mälzerei-Aktien-Geſ. vorm. Albert Wrede, Cöthen. Jn
der letzten Aufſichtsratsſitzung wurde auf Grund des vorgelegten
Abſchluſſes für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1905,06 beſchloſſen,
der zum 26. November d. J. nach Cöthen einzuberufenden ordent
lichen Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 4 Proz. gegen 2 Proz. im Vorjahre) vorzuſchlagen.
Ueber das neue Geſchäftsjahr teilte der Vorſtand mit,
daß es bis jetzt einen zufriedenſtellenden Verlauf genommen hat
und daß auch zurzeit die Ausſichten für die weitere Entwickelung
des Geſchäfts nicht ungünſtig ſind.

y. Die Magdeburger Mühlenwerke, Nudel- und Couleur-
Fabrik, Aktiengeſellſchaft, hat einem Aktionär mitgeteilt, daß die
Geſellſchaft für 1905,/06 eine um einige Prozent höhere
Dividende verteilen wird als für das Jahr 1904/05, in dem
6 Proz. ausgeſchüttet wurden.

—-y. Die Kaligewerkſchaft Deutſchland beſchloß die Aufnahme
einer Anleihe von 2 Millionen Mark.

Friedrichshütte. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 10 Prozent feſt. Für das laufende Ge
ſchäftsjahr ſei wiederum ein gutes Ergebnis zu erwarten.

y. Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wiſſener
Gußſtahlwerke. Jn der Generalverſammlung hat ſich die Ver
waltung ſehr günſtig über den gegenwärtigen Ge
ſchäftsgang ausgeſprochen.

y. Gasmotorenfabrik Deutz, A.G. in Köln. Dem Ver-
nehmen nach wird die Geſellſchaft für das abgelaufene Geſchäfts
jahr wieder eine Dividende von 6 Proz. vorſchlagen.

y. Vereinigte Thüringer Metallwarenfabriken, A.G. in
Mehlis. Der Generalverſammlung werden 12 Prozent Divi-
dende (wie im Vorjahre) vorgeſchlagen bei 25 000 Mark Ge
winnvortrag.

—y. Die Kalibohrgeſellſchaft Rößing-Barnten iſt in der Tiefe
von 303 Metern kalifündig geworden; das Salzlager hat
eine Mächtigkeit von 17 Metern.

y. Gewerkſchaft Schieferkaute in Hannover. Der Gruben-
vorſtand teilt mit, daß der Hauptſchacht 192,54 Meter Teufe er-
reicht habe. Das Fördermaſchinenhaus iſt fertiggeſtellt. Da ſich
an den Schachtwandungen Eis angeſetzt hat, wird heißes Waſſer
in den Schacht geleitet.

y. Jn dem Konkurs über das Vermögen der Papier-
fabrik G. m. b. H. vorm. Alexander Miehe tn
Halberſtadt ſind für die Forderungen von 180 136 A. im
ganzen 27 649 verfügbar.

—-y. Jn der Generalverſammlung des Faſſon-Eiſenwalzwerks
vorm. Mannſtaedt u. Co. berichtete der Generaldirektor, das erſte
Vierteljahr habe im Vergleich zur Parallelperiode des Vorjahres
eine Verdoppelung des Gewinnes erbracht. Der Auf
tragsbeſtand reiche bis Februar-- März 1907.

—y. Deutſche Vacuum Oil Company. (Berichtigung.) Jn der
geſtrigen Notiz an dieſer Stelle zweite Sonntag-Ausgabe hat
ſich ein Druckfehler eingeſchlichen. Es muß ſelbſtverſtändlich nicht
Cacuum, ſondern Vacuum heißen.

Reichelbräu, Aktiengeſellſchaft in Kulmbach. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Prozent feſt.
Ueber das laufende Geſchäftsjahr äußerte der Vor
ſitzende des Aufſichtsrats, daß wiederum ein befriedigende s
Reſultat zu erhoffen ſei.

—-y. Kulmbacher Rizzibräu, Aktiengeſellſchaft in Kulmbach.
Jn der letzten Sitzung des Aufſichtsrats wurde der Abſchluß für
das am 31. Juli abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt. Der Brutto
gewinn der Brauerei Kul mbach beträgt 137 983 (133 512)
der in voller Höhe zu Abſchreibungen verwendet werden ſoll. Jn
Pilſenetz beträgt der Bruttogewinn 204 727 Kr., von
denen 163 057 Kr. zu Abſchreibungen verwendet und aus dem
verbleibenden Reingewinn von 41 670 Kr. auf die Genußſcheine
ein Gewinnanteil von je 30 verteilt werden ſoll.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Nachlaß des Kaufmanns Johannes Paul Heinrich Nau

mann in Annaberg i. Erzgeb. Materialwarenhändler Heinrich
Placke in Bernburg. Nachlaß des Händlers Wilhelm Reupke in
Braunſchweig. Delikateſſenhändler Friedrich Emil Fiſcher in Frei-
berg i. Sa. Schmied Hermann Zeitelhack in Leheſten bei Gräfen
thal. Kaufmann Franz Henſchke in Wehrſtedt bei Halberſtadt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Okt. Preis pro 100 Kilo 8,00 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

TChile-Salpeter. 6. Oktober 1906.
Hamburg (oko Hamburg 11,95 M. Februar
Magdeburg M. Magdeburg 12,15 ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 11,55 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,30 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

WochenMarktberichte.

Düſſeldorf, d. Okt. A. Kohlen und Koks. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,50 13,50 b. Generatorkohle 12,25--12,50 c. Gasflamm-
förderkohle 10,50--11,00 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
10,00 10,25 b. beſte melierte Kohle 11,10-11,60 AC, e. Koks-
kohle 10,50--11,00 A. III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,60-—10,00 b. melierte Kohle 10,25--11,25 e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50--24,00 IV. Koks: a. Gießerei-
koks 18-—19 b. Hochofenkoks 15,50 17,50 e. Nußkoks, gebrochen
18,00--19,50 V. Briketts: 10,75--18,50 A. Preiſe ab
1. April 1906. B. Erze: 1) Rohſpat, je nach Qualität
2) Spateiſenſtein, geröſteter, je nach Qualität 3) Somorroſtro
f. o. b. Rotterdam AC, 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa
50 Eiſen AC, 5) Raſenerze, franko A. O. Roh-
eiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 Mangan 92,00--93,00
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
78,00 b. Siegerländer Marken 78,00 3) Stahleiſen 80,00
4) engliſches Beſſemereiſen eif. Rotterdam 5) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam AC, 6) deutſches
Beſſemereiſen A. 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs-
ſtelle 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg

AC, 9) engl. Roheiſen Nr. III ab Ruhrort 74,00--75,00
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III ab 68,00
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I AG, 12) do. Nr. II 81,00
13) do. Nr. III 76,00 14) deutſches Hämatit 85,00 AC, 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 142,00 146,00 Schweißeiſen
1660,00 E. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
150,00--155,00 2) do. 3) Keſſelbleche aus Flußeiſen
165,00 4) do. aus Schweißeiſen 5) Feinbleche
155,00 F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht 2) Stahlwalz-
draht 145,00 Kohlen und Eiſenmarkt unverändert ſehr feſt.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,75-—8,90. Tendenz: ruhig.
Rachprodukte excl. 759 Rend.
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Brotraffinade I. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Oktober 18,65G, 18,75B. JanuarMärz 18,656G, 18,75B.
November 18,406G, 18,50B. Mai 18,956G, 19,05B.
Dezember 18,506G, 18,55B. Auguſt 19,20G, 19,80B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg-
per Oktober 18,75. März 18,75.
November 18,40. Mai 19,00.
Dezember 18,45. Auguſt 19,25.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 8. Oktober. Der durch die weiteren Rückſchritte in

Nordamerika auf die Stimmung von Weizen hier ausgeübte Druck
war nicht groß, während Roggen wegen ſtarken Exports aus Ruß
land merklich im Werte nachgab. Auch Hafer konnte den Preis
ſtand nicht behaupten. Greifbares Getreide wurde feſt gehalten,
aber wenig beachtet. Rüböl verflaute ziemlich ſtark.

Weizen per Okt. Dez. 178,00 Mai 182,50 c.
Roggen per Okt. 159,50 Dez. 160,25 Mai 164,00 C.
Hafer per Okt. 157,00 Dez. 157,00 Mai 161,25Mais per Okt. 127,50 Dez. 128,50 Mai 125,50
Rüböl per Okt. 64,70 Dez. 65,10 Mai 62,50

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 8. Okt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die neue Woche eröffnete bei ausgeſprochener Zurückhaltung
zu meiſt ſchwächeren Kurſen angeſichts der zu erwartenden Er
höhung des Diskonts der Reichsbank um ein volles Prozent und
ferner darauf, daß in den geſtrigen Bergarbeiterverſammlungen ein
Einverſtändnis über die Forderung einer Lohnerhöhung um
15 Prozent erzielt wurde. Der Montangktienmarkt reagierte
hierauf ſowohl in Hütten- als auch in Bergwerksaktien bei einem
Rückgange von Prozent; nur DeutſchLuxemburger waren
um 2 Prozent niedriger. Es wurde übrigens vielfach die Anſicht
ausgeſprochen, daß es nicht zum Aeußerſten in der Lohnfrage
kommen dürfte, da man die Schädigung der beiderſeitigen Intereſſen
in ernſthafte Erwägung zieht. Der Banlenmarkt bröckelte ab, und

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom n 8. Oxtober, 2 Uhr nachmittags

zwar um Bruchteile bis zu Prozenk. Ruſſenbank ittweränderk.
Dreiprozentige Reichsanleihe unverändert. Ruſſen von 1902
0,10 beſſer bei äußerſt ſtillem Geſchäft. Jm Eiſenbahnaktien
markte Lombarden 0,40 beſſer auf die Möglichkeit, daß bei dem
Ausgleich mit Ungarn die Frage der Verſtaatlichung der Südbahn
zur Erörterung kommen dürfte. Meridional Eiſenbahn auf
Heimatland ſchwächer, Prinz Heinrich-Bahn auf Realiſierungen
nachgebend. Baltimore 0,70 ſchwächer, Pennſhlvanig um 0,45
niedriger auf ſchwächeres NewYork. Kanada feſt auf eine New
Horker Meldung der „Times“, daß die Direktion der Kangda
Eiſenbahn beabſichtige, ihren Landbeſitz einer neuen Geſellſchaft
su übertragen und die Shares ihren Aktionären zu übergeben.
Später abgeſchtwächt, 181,380. Schiffahrtsaktien abgeſchwächt, All
gemeine Elektrizitätsaktien desgleichen. Tägl. Geld 4 Prozent.
Bei Berichtsabgang träge bei teilweiſer Abbröckelung des Montan
aktienmarktes. Ruſſen von 1902 feſt, 72,50. Schiffahrtsaktien
preishaltend. Privatdiskont 476 Prozent.

Bericht aus den Landwirtſchaftskamtern für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 8. Oktober 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
ersleben, St. 16,70--17,30 16,50--16,80 16,00--19,00 15,20--15,80 20,00--24,00

Halberſtadt Stadt 16,20—16,90 15,60-- 16. 40 15,70--18,70 14,79 15,57 17,70 21,00
do Land 16,60--17,00 16,30--16,50 17,00--17,50 15,00--15,40 18,00 20,00Oſchersleben 17,05Oſterburg 17,20 15,2 20 S Serichow I 17,20 16, o 17,60 15,00-16,00chweinitz 16,47 17.06 16,13--16,38 14,00-16,002 14,00--14,508 26,00 28,00

lle, Stadt 16,00--17,40 16,30--17,20 16,00- 19,00 15,00--15,90 20,00--21,00alkreis 16,50-17,20 16,20—16,80 1700--19.00 15,00 15/80 20.00- 21.00
Merſeburg, Stadt 16,40-17,40 15,30-—16,50 15,00--1950 14,00 17,00 2200 24,00
Weißenfels Stadt 16,00--17,60 165,60- -16,80 13,00-18,50 13,60 15,00 c

Land 17,40 17,00 17,00 14,00 2gar 17,50* S s 15,50Sdaitaverga 15,90- 16,60 15,00-16 20 15,00--16,60 15,00 16,00 15, 00 17, 00

Querfurt 17,00 15,00 18,00
Bernbur 17,00 s 18,605 -19,206 e 2Erfurt, Stadt 16,50--17,50 16,00 17,50 17,00 20 00 15,00-- 17,00 20,00--24,00

Apolda 17,00 17,50 18,20 14,20 2
Bemerkungen: 1 560 kg, 210 kg, 700 kg, 50 tr.,Landgerſte, Chevaliergerſte. s

Der ausführliche Kurszettel erocheintin äer Früb- Ausgabe Kisenbahn-Aktren.
Deutsche kisenb. es e e eegee e 112,50

Wechsel-Karse. e egen--......::: 98.4006
p at i n 47 9 em en. III hvetüikoot ar Schantunghahn 105 60

Amsterdam Kurz klektrische Hochbahn 127.75b0brüsse Grosse Berliner Straßenbahn 186.50b0ltalien e o Franzosen ult. 146. 75Komberden ult. 87. 25Kopenhagen es Canada-Pazific abg. 181,30London h n unNew-Vork via e Gotthardbahn wgn veren
Paris kun ltalien. Meridionalbahn [167,50Schweir 29 IIIIIIIIIIIIIIIIII do. Mittelmeerdahn erburs Luxemb. Prinz Heinrichbahn 145,0006Am t n Westsirilianische Eisenbahn 65, 90b6o de Janeiro au ondon. e

Goig Eisenbahn- Obligationenoldsorten.
4 90 Horähausen-Wernigerode, r

W güg crancs- e IIIIIIIIIIIIIIIII 2 aAmerikanische oled 420,25 Pisenbahn-Prioritäten.
i e IIIIIIIIIII 80,865n LIIIIIIIIIIIIII 11223 Böhm. Noeräb. Gola obl. v 399,708

knglische do. 20.42 3 Dux-Prager do. 72.80Bfrahzäche o. 21.10 Lesterr. Gold Pr. I00, obſiolländirche 40. 168,85 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 67, 50B
hellen er wang. Pombrowe Pr. 82.90Desterreſchlsche do. 85,05 Hoskau Rjäszan Pr. 33.500Russische do. 215, 40 90 Transkaukasisthe 5. Pr. nen 61,50b0
Schweizer do. 81.15 2 Mladikawkas 1897 r e 7470

D t J e kot er J. h iö2 vooeutsehe An o o. 2. Pr.einen 72 90 lialianische kisend. pr.
32 vennae m ne 95, 2066 do. Wittelmeer pt.
8 86.,60B Port. Eisenb. O. 1886. 91,80038 7 ult. 7 90 Süd. ltal. kis. Obl. meez 90 Preußische A. Anleihe 98.40 4 90 on pa. Pr. Lien. 103. 8060

3 do. do. 86,40b0 4 90 S. Louis u. S. Fri. Ref. 1951. 93,75
do. do. ult... en un 2Bad. den 1504 unr. i2 97.90 Sehitfahrts-Aktien.

a 0s 90 her. I v 4 2 Hamb. -Amerik. Paketf. [169,0000
den Staats-Am. v. 1902 84,200B Horddeutscher Lloyd 126,10b0

9 ör. Hess. Staeis- n. 99 unk. ööe. (o. 1896 1905 el Bank-Aktien.
D am t r l 5 Märt. Elberfeld [154,900Fichzlzche Mehbefnte g6 50 rliner Handelsgesellzchaft z e

en 101 h 90500 er ene a Darmntcer vent an. 180.20ln g. r 98,20b0 hessauer iandes-bant 113,50b6
z 90 do. 1893, 3 77 Deulsche Bank Woe
392 90 do. 1886, 1892 96,506 Drezaner bant er o2 Magdeburger I801, nom. i e es 7600wer 876 1902 r o0 Essener Kredit n456 Merzebun 1901 1o, Ab Gothaer Grundkredit-Bank. 160,40

s Wer o n. 77n agdeburger Bankverein r33 S n a conr. man e i z
e h j eldeutscae Kre it ank420 Wormser Stadt-Anl. [101,30 jahjoneldant für Deutschland. 128.90

Oesterr. Kredit- Anstalt ult. 211, 7500
a Petersburger Diskonto-Bank. 169,76Pfandbriete. r a i z r 131

04 0 r r. ren 9,5 W Pftr. 96 40 Reichsbank e e I 158.20do. t v 354600 e t. in. üenäel. 37
xische Bank eFahe un Pl. e i 7 A. Schaaffhaus. Bankrerein. 1658.25d0

5 90 do. 7 8420 Schlesischer Bankverein h 158,00d0
Wiener Bankverein IIIIIIIIIIIIIIII 142,25

Ausländisehe Staatspapiere.
57 Chſneren 1996 gr. T Noſ. do Brauerei-Aktien.

7i So nen gr. e 36 e e re eeeeee 37
wo chu in prnej c Leipziger Brauerei Riebeck 204, 00B

2 ltaſſener Rente Lereinsbr. Artern 105,600
59 Mexikaner gr. h 101 00 Industrie-Papiere,490 Oesterreich. z 99250
4 90 9 do. Hronenrente e 577 Akkumelateran-fabrik. III 219,2666u do. Allberrente. e Aktien- Ges. f. Anilinfahr.. e 378,00b6

90 o. Papierrente z Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 213, 00
Porlagiesen anif. 3. 70,30 J Inglo-Ronüinenſei-Guano II 2506
Rumönen amort. h 7 Anhbaltische Kohlenwerke e e 122,25

490 o. 1890 233,30b6 Istania, em. Fabrik 63.00Bdo. 1898 20 91.50 Baer 4 Stein et e h e 244,60060
45 kusten 1860 71,80 Baroper Walzwerk.do. 1902 e h 72,70 Be mann Elektr. IIIIIIIIIIII 311,20b6200 Schweden 1886 97.50 Berl. And. Nascinentadr 213,25
33 Serben amort. St.-inſ. 80.7006 Beriiner Elehkirizitsts- Werke 194 50b0

Spanier g. do. Masch. Schwrik. 247.,006049 /0 Tärken Admin. -Anl. e 87,206 Bismarckhütte e h 328,00B
ürkeniote 400 fr. e 146.10 Bliesendach V.-A. 63,800
49 Ungar. Gold gr. I 95,10 Bochumer Gubstabl III 241,5056296 do. Aronen Braunmschw. kot. t. n. 278 So3 do. Staatsrente 97 84,80B Baderus h 127 c9 do. kiser. n. Anl. e 7 Buttke o. üeiaii: IIIIIIIIIIIII 103,806

Chem. r Budau 212,106690 Buenos-Aires kern 323.00b63 Berg. eIII 101,10

Consolidatſon Schalke 456, 560 Oberschl. Kokswerke 166,00h6
Cottbuser Masch. III9,00b6 Orenstein 8 Hoppel 227. 1060
Cröllwitzer Papierfabrik 244, 50 Phönix Bergw. A. 2101000
Dessauer Ga3 [193,50 Rhein -Hessau. 322.5066Deutfsch-Amer. I z. Rhein Stahlwerka. 197., 2500de. luxemb. V.-A. 210. 6000 Riebeck Nontenw. 212, 0000
Deutsche Gasglühſicht 260,40 Romhbacher Hütte 208 306

do. Veberseeische El.-Ges. 159,50 Rozitrier Braunkohlen 236. 0060
do. Waffen u. Fun. 297.25 do. Tuckerfabrit 135.60B

Donnersmarck- Hütte konv. 267 00b0 gächs.- Thür. Braont. 108, 5000
Dertmunder Union Lit. t. IIIIIIIIIIIIII 82,80b0 do. do. St. Pr. 117.506
Dortmunder Vnion lit. D. 103, 2560 Saline Salzungen [106 50
Dynamit-Trust. 1I73, 00B Sangerhs 6,90lenkintracht, Bergw. 349,750 Gchering, Chem. Fabr. 95.00d0Elektra Dresden 80,50B Schles. Bergb. Zink 475. 75
Elektr. Untern. Tärich. e e Schles. Poril. Zement. e e eee dere 05 25
e v Berg e 243.,60d6 Schuckert. Eleutr. 128.756tn m kisen e e e e 142,50d6 Schalz-Knaudt e e 165,005673 r. ein Pr. -Ant. Siemens Glashütten 259, 75e u u e Stabf. Chem. Fabrik 140,100
eltentirch. Beraw. 222.9000 Sitetnin-Bredower Poril. Jemenit [172.0066

Georg Morienhütte 42 III 87,50bG Stett. tt. Val kan M IIIIIIIIIIIIIII 276.60
do. do. St. Pr. er e e 106.,90 Ftobwasser lit. 24,26d0Gesellschaft t. elektr. Untern. 141.25 tolber 90Glauziger Zuckerfabris 131,00 e ..5.. ha

Greppiner Werke G IIIIIIIIIIIIIIIII 166,25d0 Thale, kisenh. St. Pr. IIIIIIIIIIIIII 135.,10
Hallesche Maschinen. [407, 6006 (o. do. V.- A. Häs 75
Hannov. Bauges. St.-Pr. 107.75. Thüringer Saligen. P äo oor
Hannov. Masch. St.-Pr. A. a. m 375, ob Fegelin 4 Hübner, Mat 156. 7560
Harpener Berghau n Westaregelner Aal 228.3000Harimang sächs. Maschinenfabr. (13360 estt. Draht-ind. 214 s0
Harrer A. u III IIIIIIIIIIII 101,80 do. Stahlw. 20,Haspe kir. J. 213,00 Wittener öaßriahl e 172
Hemmoor Porilend. 169,90 Wrede, Malerei
Hibernis Ber w.-6et. IIIIIIIIIII Wurm-Revier I IIIIIIIIIIIIIIIV 142. 60b0

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Zerbſt, 8. Okt. Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde
geſtern abend der Bahnarbeiter Finger von einem Zugeerſaßt und ſofort getötet.

Graudenz, 8. Okt. Nach dem Jahresbericht des
Evangeliſchen Bundes, der heute die Mitglieder-verſammlung beſchäftigte, zählt der Bund gegenwärtig 1506
Zweigvereine mit ungefähr 300 000 Mitgliedern. Die Zahl
der Zweigvereine hat ſich ſeit den Vorjahren um nahezu 400,
die der Mitglieder um über 40 000 geſteigert.

Graudenz, 8. Okt. Jn der geſtrigen Begrüßungsver-
ſammlung des Evangeliſchen Bundes verlas
Bundesdirektor Lic. Everling- Halle eine Reihe ein-

gener Glückwunſchſchreiben und Telegramme, ſo vomFentſch ch evangeliſchen KirchenAusſchuß, vom evangeliſchen

Landeskonſiſtorium von Siebenbürgen, vom Evangeliſchen
Bunde in Holland und vom Generalſuperintendenten von
Oſtpreußen Dr. Braun. Die Schlußworte des Bundes
direktors klangen aus in eine Huldigung an Martin Luther
und den Fürſten Bismarck, ſowie in die Mahnung: Deutſch
und evangeliſch!

Wien, 8. Okt. Eine Lokalkorreſpondenz meldet, daß
geſtern vormittag infolge der durch Regen verurſachten
Schlüpfrigkeit der Schienen drei Zuſammenſtöße
zwiſchen Zügen der elektriſchen Straßenbahn erfolgten, bei
denen 17 Perſonen leicht verletzt wurden.

Paris, 8. Okt. Geſtern ſtarb hier der aus Straßburg
gebürtige frühere Profeſſor der Geſchichte Dr. Auguſt
Himly, Mitglied des Jnſtituts.

Paris, 8. Okt. Jn Niort hielten die Poſt und Tele-
graphenbeamten des Departements Deux-Sevres eine Ver-
ſammlung ab. Jn dieſer nahmen ſie einen Beſchlußantrag
an, in dem ſie verlangen, daß auch ihnen gleich den Ange-
ſtellten der Privatinſtitute die Wohlfahrten des wöchent-
lichen Ruhetages zuteil werden.

Helſingfors, 8. Okt. Jn der Abendſitzung des Kongreſſesder Kadettenpartei ſprach Miljukow über die Frage des

paſſiven Widerſtagdes. Er führte u. a. aus, man könne
die Jdee des paſſiven Widerſtandes nicht leichtſinnig dis
kreditieren, wie ſeinerzeit die des Streiks Die Regierung
bereite bereits die Wahlkampagne vor. Dies beweiſe, daß
die Wahlen wirklich ſtattfinden würden. Die Hauptaufgabe
der Kadettenpartei ſei gegenwärtig die Vorbereitung der
Wahlkampagne. Das Wahlprogramm ſei ſeit der Antwort-
adreſſe auf die Thronrede: Reviſion der Grundgeſetze auf
legislativem Wege.

Kopenhagen, 8. Oktober. Prinz Georg von
Griechenland iſt heute vormittag hier eingetroffen.

London, 8. Okt. Nach Unterhandlungen, welche zwiſchen
Root, Magoon und dem Präſidenten Palma ſtattgefunden
haben, wurde beſchloſſen, daß Kuba vorläufig unter die
Leitung des Staatsdepartements von Waſhington geſtellt
werde. Magoon wird die gleichen Befugniſſe wie der
General Wood erhalten. Außerdem wurde beſchloſſen, noch
weitere Truppen nach der Jnſel zu entſenden, um die Ord-
nung überall wiederherzuſtellen. Die Lage beſſert ſich
übrigens täglich, und die amerikaniſchen Behörden hoffen,
binnen wenigen Wochen die Kriegsſchiffe zurückziehen zu
können.

Königlich preußiſche KlaſſenLotterie.
Berlin, 8. Okt. Jn der heutigen Vormittagsziehung

der Preußiſchen Klaſſenlotterie wurden
folgende Gewinne gezogen: 100000 Mk. auf Nr. 9947,
50 000 Mk. auf Nr. 284 936, 10 000 Mk. auf Nr. 261 479,
5000 Mk. auf Nr. 51 582, 68 366, 102 411, 175 556, 178 568,
3000 Mk. auf Nr. 7678 und 117 911. (Ohne Gewähr.)Hildebrand, ühlen e 7 jh e SHösch, kisen u. Stahl 232, 5006

n a Schluss-Kurse.in e 9e e Tendenz ztill.a 5 ersie en IIIIIIIIIIIII 3Kattowitter Berghaco- 199,50b0 Kredit aktien e 222222 e e 211.90
Kölner Bergweri [437.00d0 Berl. Handelzgestllschaft. 1172 40Rönig Wüheim ab0. 1285. Ob Parm-tädter Bank 139.00

j [IZ6 60b0 Deutsche Bank e 239.40n e 242.10 Diskonto- h 182.,99
143.00b0 Dresdner Bank 157.90a n h 288 Nationalbank für deaisäiave n 129.00

Laurahiitie. h 246,50 Oesterr. Staatsbahn e 147,75
Leopolds rube käderltt. e 118,50 Oesterr. Süd ahn e eeeeee s 36.,75keepe un 76,00b0 Italien Mittelmeerbahbn e

do. Ft.-pr. II 500 Raſch meint 60I. löwe Co. d 281,5006 Bochumer 242,10Maschinenfabrik Buckau. 140,25bo Deutsch-laxemdb. V.-A. e es 211.00

e ermerder Ualen-k. 90enden FSchwerte äraiii II. do autädäng t 286.25
Hiſowiter Eizen 144.00B Honieltanen
Mülheim be 186,00d6 denn Bergwerk 2000 e 77

n III 136,00d0et
826 2500 Hambarger Pakettahrt 159,25

S. a do Horddeuischer Uoy4 126,10Heo ob Oynamit-Trust 172,75
Nordstern Steinkohlen
Oberschl. Eisend.-Bed.

do. E.-lnd.-Karo-H.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 8. OKtober, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.
Dividende 190 1905 Dividende 4 19053 96 Föchsische Renie 86,500 pree Rypetdekenbank

322 90 a. Siaatzanl. 99,600 Sächtische bank
Leipiig. Stadtanleibe 98,006 Sächsische Bod.-Kred.-Anzt. 7

do. 1904 98,006 Grobe leipziger Stradendaha 75G Paplerfabr. I Hallesche Strabenbdahn 4
n Odlig. 100,506 Leipuiger Elektr. Straßenbahn 35NManst. Gewert. 0. ä. J. 100,800 Altenburger Akt. Brauerei 11

r

S8 8O

do. do. b 100,600 Cröllwitrer Papiertabrik 15 4
do. 1897 101,006 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 57,900
do. 1902 102,306 do. do. Verz.] 5 99,90Bel u P T 100,756 Glauxiger Zuckerfabrik 2 132,50B

u 98 300 hHallesche Tuckerraftinerit
101,756 (alte und neue)

Kördisdorter 2ackeriabrik 9 75 178,50B
102,400 Leipriger Baumwollspinner. 14

Leipriger Bierbrauerei Riebeck 100

98,106 Leipziger Elektriritätswerke 6710
Leipziger Rammgarnspinnergij 7102,100 j Leipziger Malzfa ln 7

16
10

10

80.
Haomdarger Braunkohlen 11 209

10
16

1

8

11

8

14 m W iatzzi
Pfbr. Al. unkdb. dis 19134 90 n für
Königr. Sachs. Anl.-Scheins

4 90 Kommunalbank für
22.005

Axtt Nanstelder Rare 40.4len. ponlang caneniſebat leile 1 128.503
Teſig feſerr T ſ775506 Stöhr à Co., Rammgamnty. 5 174,000
Böhm. Nordbab 5t 124,00G Thüringer 623 15 256t ru2 121 286, 000 ſittel &Krüger, Vellgartaebrit 2 113.000

13 285, 00B Wernchaus. Kammgam Vorr.-A] 9 113,250Allgem. nna e Anzt.

alte und nege) 9 174 500Rredit- v. Spardank Lelyrigj o 5 11150b6

S Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterſeld, Deiitzseb, Eilenburg,

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Fur Kifche Haushalt Badezimme“
laden, Höfel, Resfaurant s

S
ein vofziigliches Pllfz-u. Scheuermfttel

besonders für Gegenstände aus
Email, Porzellan, Holz, Marmar, Glas e.

Saponia- Werke in Offen bach M.

m Blutarmut. Bleichſucht

18)

Schering s Malzextrakt mit Eiſen
leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler, Engel-, Hirſch-, Kaiſer-, Kronen-, Steru

und Waiſenhans-Avpotheke.

Preisnotierungen für Kuxe vom 8. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Antrag gebot frage gebotv 339 Heldburg- Aktien 94 96Adler- Aktien 50 8290 8490 Heldrungen l und lI, je 3050 3125in per in 180 Hermann 700Ah 8100 8250 Immentode 1890 19757425 7500 Jjohannashall 5650 5750ehe Attien 699 71 Krügershall volle 8290 849
09150 9250 Krügershbal] 50 90 8490 86n r e 98 n n 1050 Moltkeshall T 7 425

Derdemana 6100 HNeu-Bleicherode- Akt. 659011190 1149e iai- Atm. 142 144 m v Kali-Aktien,
Denitzchland 9 5100 5150 en denn n venekeit 6400 6450 wie Kali-Aktien,

lendal 2 a 700 volle 1129 115richzhall 142 Reichenhall 750 3800Gaazei-Sondenireien 18000 1 Sachsen- Weimar 1250 1300
Qrozzherzeog von Jacten 6350 6700 Salzderhelden 425
Gäntherzdall 5275 6325 Kegfrieg l. 3950 4025üannor. al itiia 8090 8390 Schleferkaute 1375 1450

3160 3250 Westersode en fo le 6690Tendenz: gesehbäftalos.

An- und Verkauf von Weripapferen, Fivlös ung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Uniformen za
Iäeferant orster Bohörden und Privatinstitute,

Süssmilehs
Walhalla Theater.

Heute sowie täglich:

sensationello Oktober Programm.

Unbedingt durchschlagender Erfolg!
Jede Nummer ersten Rangres.
Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkaufsstellen d. Plakate kenntlioh.

Mittwoch nachmittag 4--6 Uhr: Kinematographische
Kinder-Vorstellung mit belehrendem und unterbaltendom

Programm. Nur ein Bintrittspreis! Kinder auf allen Plätzen
10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.

Sonntag Vormittag X Uhr Frühschoppen-Freikonzert.
Sonntag nachmittag 4 Uhr Familien Extra Vorstellung.

Georg Süssmileh, Direktor u, Figentümer.

Kaisersäle.
den 15. OKtober, abends 72 Vhr

I. Philharmonisches Konzert
des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.

Leitung: Hans Winderstein.
Solistin: Madame COharles Cahier aus New-Vork (Gesang).

Programm: Berlioz: Episode a. d. Leben eines Künstlers.
Phant. Symphonie. Salnt-Sasns: Arie a. Samson u. Dalila.
Rich. Strauss: „Also sprach Zarathustra“, Tondichtung. Brahms:

Lieder am Klavier. [3553Konzertflügel „Blüthner““ aus dem Magazin B. Döll.
Abonnements auf 6 Konserte M. 12,60 und 9,60. Eilnzel-

karten zu Mk. 83,10, 2,10, 1,65 u, 1,05 in der Hofmusikalien-
handlung Heinrioh Hothan, gr. Steinstr. 14. Fernsprecher 2335.

Pfälzer Schützenhof
an der Heide.
Mittwoch, den 10. d. Mts.

Großes Schlachtefeſt.
Es ladet ein C. Schmidt.Waldkater, Döbuer Ieie.

Mittwoch, den 10. OktoberE. Schlachtefest.
Es ladet ergebenſt ein Luise Schurig.

NeuesUnker a Neues S hen
fertigt das Sperzial-

E. M. Mauthner.

Montag,

gesohäft für feine Haararbeiten
G. Nledermann, Leipzigerstr. 45.

Stadttheater in Halle a. S.
Dienstag, den 9. Okt. 1906
25. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Auf vielſeitigen Wunſch:
Oberon, König derElfen.
Gr. romant. Feenoper in 4 Akten.

Muſik von C. M. v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Oberon, Königd. Elfen Fr. Gruſelli.
Titania, Königin der

Dienstag, den 9. Okt., Anfg. 8:
46 I. Sherlock Holmes.We le Engl. Original-Ausgabe.

Mittwoch Nov.-Zykl., II. Abend
Die Sittennote.

Apollo- Theater. 5

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Ferliner

Thalia-Enſembles
Direktion: Hermann Schmelzer.

zu en. A. Einen Riesen-Drou fen. Pf. Schlomka,
Meermädchen E. Fiebiger.
Kaiſer Karl der Große W. Bünting.
Hüon von Bordeaux,

Herzog v. Guienne R. Gogl.
Scherasmin, ſ. Schild

knappe Theo Raven.
Harun al Raſchid,

Kalif von Bagdad K. Scholling.
Rezia, ſeine Tochter L. Stoll.
Mesru, kaiſerlicher

Kämmerer C. Stahlberg.
BabeKhan, Thron-

folger von Perſien W. Steineck.
Fatime, Rezias Ge

ſpielin L. Mothes.
Hamet, der Stumme

des Palaſtes E. Lübben.
Almanſor, Emir von

Lacherfolg
erzielt allabendlich

„bis früh

um Pünfel“
Schwank in 3 Akten von
Kren u. Sechönfeld, Muſik v.

Paul LineKe-
Als Gäſte: (3530

Maria Foreseul
Tunis Ernſt Gode.Reſben ne G. Wagrer Alfred Sehmasov.

Abdalla, e. Seeräuber Nonnenbruch.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. ([3528
Mittwoch, den 10. Okt. 1906
26. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
2. Vorſt. i. Deutſchen Luſtſp.Zykluz.

Die Mitschuldigen.
Hierauf

Der zerbrochene Krug-

teahn. BRaugew. v
Tieldsnsedule Innangseber. Staatsaufs.

Tonindustrieschale, (0966

Gesundheitspflege!
ulver Mittel gegen Magerkeit. Für8 St eng eae

n isches, der Gesundhe trNMahrungsmittel, bei scharfe Süfto erze e
es e und heilsam auf

gke gesetzl. gesch. u. präm.). Wird ürztlich empf. D25 M. und 75 Pſ. Zu baben bei meimvola a c
Leipzigerstrasse 105.

Warnung vor wertlosen Vachahmungen. (3545

für Polizei-, Post- und Eisenbahnbeamte

sowie Militär
G. Assmann, Markt 1516,

Spezialhaus für Herren- und Damen-Moden, fertig und nach Mass,

Abteilung Vniformen.

echt A. Schulz'sches
Wiener Kraft-

enden Speisen und Ge-
gagen- und Darm-

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 9. Oktober 1906.
Leiveig (Neues Theater): Hänſel

u. Gretel. Hierauf Sizilianiſche
Bauernehre.

Leipzi (Altes Theater): AltHeidel
rerg.

Weimar (Hof-Theater): Mignon.
Er W iadt heater): Emilia

alotti.

Paul Danneberg,

KI. Ulrichstr. 183.
Btablissement

für vollständige
Wohwungs-Dinrichtungen

u. Braut-Ausstattungen

in jeder Preislage,
Bequeme, Vvorzüglioh

8 gearbeitete
a Herren J 7a. Fauteuils,
S r Damen- 4 a
z Fauteuils,

desgl.

Leder Fauteuils

in sehr grosser Auswahl
am lager. [3336

M
Boujilſon-

Kapseln
dic besten

Man achfe auf den amen Maggi.

er
Petlodern Peiig.- Awial

Inhaber: Otto Burkharät,

Gr. Märkerſtraße 17.

Eine in guter Lage befindliche

Reſtauration
mit Konzertgarten, befindlich in
einem Zinshauſe, iſt krankheitshalber

zu verkaufen und bei
nzahlung von 15000 Mark

zu übernehmen. Näheres unter
F. 18 115 an Haasenstein

Vogler A. G., Leipzig.
Reſtaurationsgrundſtück

mit Tanzſaal (größtes am Platze)
iſt ſofort zu verkaufen. [3563
Aitred Schuize, Golßen (N.L.)

Größ. Garten od. Gärtnerei-
grundſtück in Halle od. Umgegend
zu pachten geſucht. Angebote
unter Z. V. 465 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [3559

Ia. Ia.
Jung-Geſlügel!

Diesjährige, ausgewachſen, voll
fedrig, garant. lebende Ankunft,
liefert prompt: 10 ſchöne gr. Gänſe
Mk. 36, 14 ausgew. Enten Mk. 24,
20 Brathähne Mk. 20, neue weiße
Gänſefedern, geſchliſſen,9 Pfd. netto

Mk. 11, beſſere Mk. 17, ſchnee-
weiße daunenweiche Mk. 28, alles
fracht- u. zollfrei. M. Fischbein,
Podwoloczyska 17 über Breslau.

Alle Sorten Felle
kaufen [2315Gebr. Danglowitz,

Lederfabrik, Fiſcherplan 2.

i e
re

zu haben bei:
Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerio, Magdeburgerst r.

Ecke Halberst. Strasse.
Ernst Fiseher, Moritzzwinger 1.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
lulius Herbset, Rannischestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasse 59/60.

Otto Kramer, wer der
Glauchaischen Kirchoe.

Carl Krütgen, Boke Merseburger-
und Königstrasse.

Max Mansohatz, Meckoelstr.
Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reichardt jun., Burgstr. 69.
Curt Schlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Soh lter Nachfſg., Gr. Stein-

stragsse 6. 3346A. Steinbach, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königstr.
Rob. Weise, Friedrichsplatz.

Makulatur,
unbedruckte Papierrollenreſte,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei
Otto Thielse,

Große Brauhausſtraße 30.

Perlangte Perſonen.

Jch ſuche einen im intenſiven
Juſpeht zu

verläſſigen, guhre Juſpehktor.
Meldungen mit Gehaltsanſprüchenſchriftich Antritt nach Ueber

einkommen. [3550Oekonomierat Schaeper,
Wanzleben (Bezirk Magdeburg).

3-20 I. e enden
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

Suche für meine Wirtſchaft
für ſofort einen energiſchen

Verwalter,
ſowie einen tüchtigen Leuteauf-ſeher. Perſonliche Vorſtellung

ohne nötig.Reussner, Rottelsdorf.
Suche für ſofort nicht zu jungen

Perwalter.
Anfangsgehalt 500 Mk. Vor
ſtellung erwünſcht. [3523

Amtmann G 15eKner,
Priorau bei Raguhn.

Rittergut Waltersdorf, aft
und Bahn Neumühle (Elſter),
ſucht zu Neujahr 1907 zwei verh.

ührer.Lohn ginn 13 Mk.,
freie Wohnung, Kartoffel und
Gartenland. [3399
Wer Stellung ſuht

verlange die „Deutſche
Vakanzenvoſt“ 411 Eßlingen.

Ein Wirtschaftsfräulein,
welches die Wirtſchaft ſelbſtändig
führen kann und perfekt in der feinen

che iſt, wird für ſofort oder ſpäter
für ein Rittergut geſucht. Milch
wirtſchaft nicht vorhanden. Offerten
mit Zeugnisabſchriften unter A. 106
poſtlagernd Mücheln (Bezirk
Halle a. S. erbeten. [3474

Geſucht Selbſt. u. jüng. Land
wirtſchafterinnen, Kochmamſells,
Köchinn., Jl Stubenmädch.,
Kinderfr., Hausmädch. für Güter.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.
Empfehle: Eine Landwirtstochter,
kochen erlernt, als Scholarin.

Jermieinngen.

Königstrasse 80 I.,
X hochherrſchaftlich,7 Zimmer,
X Bad, reichl. Zubehör, Gas,
elektr. Licht, 1. April 1907 ev.
X früher zu vermieten. Be

ſichtig. 10012u. 355. Näh. part.

Lindenſtr. 13, 1 herrſchaftl.
Wohnung mit Ausſicht nach dem
Waiſenhausgarten, 6 Zim. u. Zub.,
an ruhige Mieter ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Ernst Hofmeister.

Gr. Steinstr. 31, III. Et., 700 Mk.,
1. 4. 07 zu verm. Näh. i. Laden.

Niemeyerſtr. 22 herrſch. Hoch-
part., 4 St., 2 K., Küche u. Speiſek.,
Gasu. reichl. Zub. ſof. od. ſp. 700M. z. v.

Geldverkehr.
Reelles Angebot für frühere

Landwirte
oder Kapitaliſten!
Herr oder Dame, w. riſikolos
und ſtill ſich ſichere Erhöhung
der Einkünfte verſchaffen will,
kann ſich an ſolidem Unternehmen
beteiligen. Betreffendes Kapital
bleibt in eigener Verwaltun
des Gebers, daher größte un
beſte Sicherheit. Beteiligung
nicht unter 100 000 Mark.
Verzinſung 10-257/0 halbjährlich.

Näheres nur direkt an Reflek-
tanten. Diskretion verlangt
und zugeſichert. Off. u. Z. W.
466 an die Exped. d. Ztg. erb.

15000 Mk.Hypothek
1. Jan. nur durch Selbſtdarleiher
geſucht. Off. unt. B. I. 9088
an Rudolf Mosse, Halle S.

Beamter in ſich. Lebensſt. ſucht
g. gute Verz. größ. Darlehn. An
gebote v. Selbſtgeb. erb. u. F. C. 6
hauptpoſtlagernd Halle a. S.
ma

Herr Alfred
im 54. Lebensjahre.

eute morgen 7 Uhr ſtarb plötzlich nach hartem Todes-
kampfe mein inniggeliebter, herzensguter Mann, unſer treu
ſorgender Vater, unſer lieber Schwiegerſohn und Schwager, der

Königliche Landgerichtsrat

Magdeburg, den 7. Oktober 1906.
Jm tiefſten Schmerze

Anna Atenstädt geb. Schreiber
und Kinder.Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. Oktbr., nachm. 4 Uhr e

von der Kapelle des Weſtfriedhofes aus ſtatt.

Dies Abteilung ist bedeutend vergrössert und steht unter Leitung eines erstklassigen Uniformzuschneidors,

Flägel] Pianinos!
gespielt und empfohlen Von

nur ersten Künstlern.

Albert Hoffmann
am KRiehbeokplatz.

Heirat.
Tücht., ſtrebſamer Kaufmann,

Mitte 30er, ev., a. g. Fam., mittelgr.,
kräft., geſund, tadelloſ. Charakt., von
ſelt. Herzensgüte, mit feſtem Eink.
von 4--6000 Mk., wünſcht zwecks
bald. Heirat Verbindung mit jung.
Dame nicht über 25 J. alt, gut. Ruf,
gutmüt., willig, ein. Mann glückl.
zu machen, häusl., einf., u. ſparſam
veranlagt, mögl. muſikal., mit etwas
disponibl. u. ſpät. Verm. Einheirat.
nicht ausgeſchl. Eltern, Vormünd.
od. Damen, w. ſich f. dieſ. ernſtgem.
Geſuch intereſſ., belieb. näh. Mitteil.
mit Photogr. sub L. G. 4937 an Rud.
Mosse, Leipzig, bis ſpät. 10. Okt.
niederzul. Strengſte Verſ r
zugeſich. Korreſp. u. Bild v. Nicht
konven. folgt innerhalb 3 Tagen
zurück. Prof. Vermittelung verb.

Fimſemmgriſten.

Verlobt: Frl. Marie Hanner
mit Hrn. Paegigur Franz Kurtze
(Deſſau--Berlin). Frl. Gertrud
Fritzſche mit Hrn. Seminar
lehrer Walther Regler (Anna-
berg Schneeberg). Frl. Roſe
Sackur mit Herrn Dr. meld.
Ernſt Strelltz (Berlin). Frau
Anna zur Nieden geb. Beß mit
Hrn. kgl. Bergrat Guſt. Schorn-
ſtein (Reuenahr Hattingen).

Verehelicht: Herr Dr. med.
Walther Spliedt mit Frl. Anna
Luiſe Flachs (NeuRuppin).
Hr. Oberarzt Dr. W. Grunert
mit Frl. Henny Lanz (Berlin).
Herr Leutnant H. Sprunner
v. Mertz mit Frl. R. v. Paczensky
und Tenczin (Berlin). Herr
Baumeiſter Albert Krüger mit
Fräul. Marta Hörig (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Erdmann (Halber
ſtadt). Herrn Zimmermeiſter
C. Linke (Berka a. e Hrn.
Lehrer A. Arnold (Meiningen).
Eine Tochter: Hrn. Ritter
gutsbeſitzer Damm (Puſtar).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Guſtav Wetzel (Mühleck). Hr.
Landwirt Johann Moſt (Jecha).
Hr. Kaufmann Albert Weſtphal
GBallenſtedt). Herr Rentier
Valentin Gerecke (Badersleben).
Herr Privatmann Rudolph
Starkloff (Erfurt). Hr. Carl
Eduard Wenzel (Leipzig). Hr.
Regierungs Baumeiſter a. D.
W Gleye (Braunſchweig).

r. Friederike Wieſenthal geb.Rönicke Deſſau

Atenstäcdlät
(8562

TodesAnzeige.
Heute früh 6 Uhr verſchied nach kurzer Krankheit mein

lieber Mann, unſer einziger ohn und Bruder, der
Gartenbautechniker

Albrecht Friedrich.was wir tiefbetrübt allen Freunden anzeigen.
Trebnitz, den 7. Oktober 1906.

Pfarrer Friedrich,
im Namen der Hinterbliebenen.

Begräbnis Mittwoch, den 10. Oktober 1906 vom Pfarrhauſe.



te Dienstag 2. Veilage zu Nr. 471 der Halleſchen Zeitung 9. Oktober 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung. Torgau, 7. Okt. (Wortbruch.) Auf abſchüſſiger Bahn nehmigte noch die Anlage eines zweiten Fäkalbaſſins, das noch etwa
eht die Reiſe ſchnell. Das zeigt ſich auch beim hieſigen Konſumverein 50000 Mark koſten wird.6 z Höhnſtedt, 7. Okt. (Obſt-Ausſtellung). Am nächſten in den dort herrſchenden Beſtrebungen, die Vereinseinrichtungen den 4 Weimar, 7. Okt. (Die Wartburgwirtſchaft.) Von

9 Sonntag, den 14. Oktober, findet hier im Gaſthofe zur Weintraube ſozialdemokratiſchen Zielen dienſtbar zu machen. Denn nach einem drei Bewerbern um die Pacht der Wartburgwirtſchaft wurden 60 000 Mk.
eine Obſt- Ausſtellung für die Amtsbezirke Bennſtedt, Höhnſtedt, Langen kurzen verſchämten Uebergangsſtadium des Eindrängens ſozial geboten. Unter dieſen wird die Entſcheidung getroffen werden.
bogen, Neehauſen, Salzmünde, Schochwitz, Seeburg und Zappendorf demokratiſcher Agitatoren in die Vereinsleitung iſt am Sonnabend die W. Schmalkalden, 7. Okt. (Grundſteuer nach dem ge
ſtatt. Geöffnet iſt dieſelbe von vorm. 11 Uhr bis Abends 6 Uhr. unverhüllte ſozialdemokratiſche Führung an das Licht getreten und meinen Wert.) Die Gemeindevertretung des benachbarten Ortes
Anmeldungen ſind an Herrn Gaſtwirt Kieſer bis Freitag, den 12. d. Mts. zwar in abſoluter Reinkultur. Es war für dieſen Tag durch die Steinbach-Hallenberg beſchloß die inführung der Grundſteuer
zu richten. Alles Nähere dort und durch die r Konſumvereinsverwaltung eine öffentliche n ging mit nach dem gemeinen Wert. Die Regierung hat hierzu ihre Genehmigung

a Querfurt, 7. Okt. (Scharfſchießen. Beſitz der Zuſicherung freier Dis kuſſion einberufen. Als Thema gegeben.
wechſel.) w. I. Oktober d. Js. findet in dem Gelände nördlich war angekündigt: „Welche Vorteile bietet der Konſumverein W. Schmalkalden, 7. Okt. (Vier Einbrüche.) Jn der
von Niedermö ern eine Schießübung des Feldartillerie Regiments J. nen Mitgliedern Zahlreiche Hörer hatten ſich eingefunden, unter Nacht zum Sonnabend wurden hier im Reſtaurant „Zum deutſchen
Nr. 55 in Naumburg a. S. mit ſcharfer Munition ſtatt. Das ge ihnen auch ſehr viele Geſchäftsleute. Da wurde gleich bei der Eröffnung Kaiſer“, im Solbadreſtaurant und in der Bahnhofswirtſchaft
fährdete Gelände iſt von vormittags 9 bis mittags 12 Uhr durch der Verſammlung von dem Vorſitzenden, einem bekannten ſozial Einbrüche ausgeführt. Während es in der Bahnhofswirtſchaft den

abgeſperrt. Die hieſige privilegierte Apotheke iſt an den demokratiſchen Agitator, erklärt, daß in der Diskuſſion jedem fremden Dieben nicht gelang, das Büffet zu öffnen, plünderten ſie in den
potheker Jahn aus Leipzig für den Preis von 250 000 Mark ver Redner fünf Minuten, jedem Mitgliede des Konſumvereins aber zehn erſtgenannten Reſtaurants die Automaten. Noch ein vierter in der

kauft worden. Die Uebernahme ſoll ſchon demnächſt ſtattfinden. Minuten Redezeit gewährt werden würde. Dieſer eklatante Wortbruch ſelben Nacht begangener Diebſtahl im Hotel „Zum Adler“ ſcheint
Das F. Schneidewindſche Kolonial und Delikateß warengeſchäft am war ein ſozialdemokratiſches Angſtprodukt, das durch die Anweſenheit hiermit im Zuſammenhang zu ſtehen. Die Polizei fahndet nach

J W der Kaufmann Wilhelm Jahn käuflich erworben des Herrn Profeſſor Suchsland Halle hervorgerufen einer verdächtigen Perſon, die ſich vorgeſtern hier aufgehalten hat.
o Beinrothſche Kolonial und Manufakturwarengeſchäft in war. Das wurde jedem Verſammlungsteilnehmer ſofort klar, Jlmenau, 7. Okt. (Aus der Brauinduſtrie.) D-

Barnſtedt iſt in den Beſitz des Kaufmanns Karl Kelz übergegangen. als ſich Herr Prof. Suchsland erhob und gegen dieſen Beſchluß des „Henne“ teilt mit, daß die zwiſchen der Kommiſſion und den Le
n V Thale, 7. Okt. (Der Kronprin z) erlegte geſtern auf der Vorſtandes energiſch proteſtierte, weil er im Widerſpruch zu der Be der zwei Jlmenauer Brauereien gepflogenen Unterhandlungen zur Be

Abendpirſche an der „Lehmwand“ einen Achtender. Heute früh kurz kanntmachung ſtehe, in der ausdrücklich für jedermann freie Diskuſſion ſeitigung aller Differenzen geführt haben es ſollen Zulagen bis zu
vor 10 Uhr begaben ſich der Kronprinz und die Kronprin zeſſin zugeſichert ſei. Nichtsdeſtoweniger verharrte der Vorſtand mit ſeiner 3 Mit gewährt worden ſein.

1 in Begleitung der Hofdame Freiin v. Hell dorf und dem Adjutanten ſozialdemokratiſchen Spitze bei ſeinem Wortbruch. Die Angſt war zu Greiz, 7. Okt. Große Pflaſter arbeiten. Subven-
Major v. Oppe n im Automobil nach Friedrichsbrunn und wohnten groß. Gerechtfertigt wurde ſie durch den Jnhalt des Vortrages. tion.) Der Gemeinderat bewilligte in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung zur
dem Gottesdienſte in der dortigen Kirche bei. Der Kronprinz über Wirkliche Vorteile wurden in ihm nicht genannt. Die Diskuſſion ge ſofortigen Pflaſterung von 35 Greizer Straßen aus der Millionen
reichte dem Ortsgeiſtlichen für die Armen der Gemeinde ein Geld ſtaltete ſich naturgemäß nur zu einer Reihe von Vorwürfen gegen den anleihe, die zu dieſem Zwecke genehmigt iſt, 100 000 Mk. Außerdem
geſchenk in Höhe von 100 Mark. Nach beendigtem Gottesdienſte be Vorſtand. Sie kamen auch aus dem Konſumverein ſelbſt, und es iſt wurden noch 4000 Mark jährliche Subvention dem hieſigen philhar
gaben ſich die Herrſchaften über Suderode und Gernrode nach nicht anzunehmen, daß die offenbarte Unglaubwürdigkeit auf politiſchem moniſchen Orcheſter bewilligt.
Ballenſtedt und ſtatteten auf dortigem Schloſſe Sr. Hoheit dem Gebiete den „neuen Herren“ großes Vertrauen in geſchäft W. Schnett bei Eisfeld, 7. Oktober. (Feuer. Schwerer

inn, Herzog von A nhalt einen Beſuch ab. Die Rückfahrt wurde über lichen An gelegenheiten verſchaffen wird. Unglücksfall.) Jn der Nacht zum 6. er. brannten die Wohnhäuſerlgr., Gernrode und die Viktorshöhe genommen die Ankunft im Dambach- O Torgau, 7. Oktober. (Schwerer Unfall eines Schlepp- der Derren Richard Heß und Jakob Otto vollſtändig nieder. Bei
von haus erfolgte gegen 1 Uhr nachmittags. Um 4 Uhr unternahm der dampfers.) Der große Radſchleppdampfer Nr. 12 der Deutſch den Löſcharbeiten erhielt ein Mann mit der Spitze der Feuerwehrleiter
Fink. Kronprinz in Begleitung der Kronprinzeſſin einen Pirſch Oeſterreichiſchen Dampſſchiffahrts Geſellſchaft erlitt heute nachmittag einen Stoß gegen die Bruſt und wurde dadurch ſo ſchwer verletzt, daß
hecks gang, während die Hofdame Freiin v. Helldorf und der unterhalb Belgern dadurch ſchwere Havarie, daß er einer der bei dem an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.
ung. Adjutant Major v. Oppen einen weiteren Spaziergang nach jetzigen hohen Waſſerſtande vom Waſſer überfluteten Buhne zu nahe W. Eichicht, 7. Okt. (Zwiſchen den Puffern.) Auf dem
Ruf, dem Hexentanzplatz und in das Bodetal machten. Großes Vergnügen kam und mit ſolcher Gewalt gegen die Buhne fuhr, daß das große hieſigen Bahnhof geriet der Rangierer Ammann zwiſchen die Puffer
ückl. bereitet der Kronprinzeſſin das Rudel Hirſche, das ſich jetzt in den Schaufelrad zum Teil zertrümmert wurde. Der Dampfer, welcher zweier Waggons. Dem Manne wurde der Bruſtkaſten eingedrückt, ſo
ſam Abendſtunden wieder vor dem Dambachhauſe einfindet. Während ſie einen Schleppzug von beladenen Frachtſchiffen bergwärts ſchleppte, daß der Tod auf der Stelle eintrat.
was der Hirſchkuh „Lotte“ aus der Hand Kaſtanien reichte, wurde ſie, um mußte ſofort außer Betrieb geſtellt werden. xirat. geben von den Hirſchen, vom Kronprinzen photographiert. Die Abreiſe x Stendal, 7. Okt. (GErſchoſſen) hat ſich der Privatier Allerlei aus der Provinz und Umgebung. Sonnabend früh
ünd. vom Dambachhaus iſt nunmehr auf Dienstag feſtgeſetzt. Ehe ſich das Schütze von hier, früherer Mitinhaber der Firma Schütze u. Berndt. ſtarb in Loſchwitz der ordentliche Profeſſor an der Techniſchen Hoch-
gem. kronprinzliche Paar nach Kreuth begibt, wird es dem Forſthauſe Olberg Es iſt wohl anzunehmen, daß er in geiſtiger Umnachtung, von der ſchule in Dresden K. F. W. Weichardt. Der Verband anhaltiſcher
teil. in der Oberförſterei Lödderitz einen zweitägigen Beſuch abſiatten. Die ſchon früher Spuren vorhanden waren, gehandelt hat. Kaninchenzüchter wird vom 2. bis 4. November d. J. in Zerbſt eine
Rud. Fahrt dorthin ſoll im Automobil erfolgen, und zwar am Dienstag Kaninchen- Ausſtellung veranſtalten. Der Königl. WaſſerbauOkt. nachmittag 3 Uhr über Quedlinburg, Aſchersleben uſw. Zerbſt, 7. Okt. (Ein Opfer ſeines Berufes) iſt Jnſpektor Bräuer in T orgau iſt zum Elbdeich-Jnſpektor
enh. Thale, 7. Okt. (Das Kronprinzenpaar und der in der vergangenen Nacht der verheiratete Bahnarbeiter Finger des Graditzer Elbdeichverbandes ernannt worden. Die Eiſenbahn
icht derbe Roſſelenker.) Ein elegantes Automobil traf Freitag auf dem hieſigen Bahnhofe geworden. F., der auf einem Gleiſe Direktion Magdeburg lehnte es ab, im Norden der Stadt Stendal
gen mittag in verkehrsreichſter Gegend unſeres Ortes mit einem Laſtwagen ſtehend einen Güterzug erwartete, wurde von einer Lokomotive er an der Wittenberger Linie eine Halteſtelle zu errichten. Die Malz-
erb. zuſammen, deſſen Lenker durch Drohen mit der Peitſche und laute faßt und auf der Stelle getötet. fabrik Akt. Geſellſchaft Stendal kann eine Dividende von 4 Proz.

Bemerkungen in nicht mißzuverſtehender Weiſe an den Tag legte, daß Leipzig, 7. Oktober. Beendigung des Bierkriegs.) verteilen. Jn Herrſchdorf ſtürzte das dreijährige Töchterchen der
er kein Freund des modernen Verkehrsmittels ſei. Beim Vorüberfahren Der Bierkrieg hierſelbſt iſt nach Meldung der „Magdeb. Ztg.“ heute Familie Würzberger in den Dorfteich und ertrank. Das
des mit zwei Damen und zwei Herren beſetzten Kraftwagens ließ durch eine Vereinbarung zwiſchen den Sozialdemokraten und den Ver Provinzialſchulkollegium geht mit der Abſicht um, in Wittenberg
er, ſo ſchreibt die „Halberſt. Ztg.“, u. a. laut die Worte hören: tretern der Wirte und der Brauereien beendet. Die Brauereien ſetzen eine Präparandenanſtalt bezw. ein Seminar zu errichten.
„So een Dübelstüg!“ Derbere Bemerkungen, die ihm in der Er die Erhöhung des Bierpreiſes von 2 Mk. auf 1,80 Mk. herab. Die Die Ehefrau des Muſikers Louis Eismann in Pößneck ſtürzte

nner regung entfielen, laſſen ſich hier nicht wiedergeben. Der Chauffeur Wirte dürfen vier Zehntel Liter ſtatt für 15 für 14 Pfennige (früher ſich aus der vier Stockwerk hohen Manſardenwohnung auf die Straße.
urtze ſuchte den Mann zu beruhigen, aber ohne Erfolg. Das Auto 13 Pfennige) verkaufen. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. Dem nächſtens zuſammen
trud ſetzte den Weg fort und die JInſaſſen ſchienen ſich über die unge Dresden. 7. Okt. Die Königin der Niederlande)tretenden Landtage geht eine Vorlage über den Ankauf eines Grund
nar wöhnlich derbe Ausdrucksweiſe des erregten Roſſelenkers köſtlich weilte am Sonntag nachmittag mit dem Prinzgemahl in der königlichen ſtückes zum Neubau einer chirurgiſchen Klinik in Jena zu.
nna- zu amüſieren. Dieſer würde ſich höchſtwahrſcheinlich etwas ge Somgmerreſidenz Pillnitz. Sie nahm an der königlichen Familientafel Die Beſtrebungen zur Hebung der Viehzucht haben in der
Roſe mäßigt haben, wenn er geahnt hätte, daß in dem Automobil teil, an der ſich auch der Prinz Johann Georg und die Prinzeſſin Amtshauptmannſchaft Kamen z die Bildung einer Genoſſenſchaft zur
med. der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſaßen! Mathilde beteiligten. Errichtung einer Jungviehweide gezeitigt. Die Weinleſe hat inFrau 5 „Nordhauſen, 7. Okt. (Exploſion. Diebſtahl Als V Arnſtadt, 7. Okt. (Ertrunken.) Heute nachmittag den Meißener Weinbergen begonnen. Es werden höchſtens 40 bis
mit geſtern kurz vor Feierabend in einer hieſigen Spiritusfabrik der Arbeiter fiel das vierjährige Söhnchen eines Malers in die ziemlich hoch 50 Proz. von dem Anhang geerntet werden. Auf der Treppe der

orn Wilhelm Eder aus dem Nachbardorſe Heſſerode mit einem angeſchwollene Gera, wurde ſofort von der Strömung erfaßt und Theaterterraſſe in Leipzig wurde ein junger Mann mit einem
gen). brennenden Lichte in der Hand den mit Spiritusgaſen gefüllten Lager ging unter. An der unweit gelegenen Oelmühle wurde das Kind Revolverſchuß in der rechten Schläfe tot auf gefunden. Es liegt
med. raum betrat, erfolgte plötzlich eine heftige Exploſion, durch welche er ſo als Leiche aus dem Waſſer gezogen. Selbſtmord vor. Der Torgauer Studentenverein blickt jetzt auf
na ſchwere Verletzungen erlitt, daß er bald darauf ſtarb. In der letzten W. Meiningen, 7. Okt. (Acht-Uhr-Ladenſchluß.) Wie ein 25 jähriges Beſtehen zurück. Mit dem Ausrufe „Gute
pin. Nacht wurden durch einen Polizeibeamten zwei Fleiſchergeſellen abge das „Meininger Tageblatt“ meldet, wird hier auf Anordnung des Nacht ſprang von der an der Karlſtraße in Dresden befindlichen
nert faßt und verhaftet, als ſie in der Mitternachtsſtunde das Haus ihres herzoglichen Staatsminiſteriums der Acht-Uhr-Ladenſchluß in Kraft Fährbrücke ein 17 Jahre altes Dienſtmädchen in die Elbe. Sie wurde
lin). Meiſters verließen und unter ihren Mänteln in Säcken Schweinfleiſch, treten. erettet. Jn dieſen Tagen hat die 50 jährige Jubelfeier des
nner Schmeer und Därme forttrugen. Altenburg, 7. Okt. (Der Miniſter des Jnnern von Sedrerſeminare in Nofſen ſtattgefunden.
nsky Langenſalza, 7. Oktober. Brand im Amts gericht.) Sachſen-Altenburg, Dr. Stöhr Der Geh. Staatsrat
Herr Blättermeldungen zufolge brach in den Räumen des hieſigen Amts- Dr. Stöhr, der Leiter des Miniſteriums des Jnnern, iſt in der (Schluß des redaktionellen Teils.)
mit gerichts Feuer aus, das jedoch durch energiſches Eingreifen der Feuer vergangenen Nacht am Gehirnſchlag geſtorben. S e

zig). wehr auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte. Drei Zimmer ſind W. Altenburg, 7. Okt. (Zum erſten Geiſtlichen an der
Hrn. teils ausgebrannt, teils durch die Löſcharbeiten unbrauchbar geworden. Herzogin-Agnes-Gedächtniskirche) iſt vom Herzog
ber- Die Akten wurden ſämtlich gerettet. Ernſt Paſtor Burger berufen worden, der bisher das Amt eines
iſter S Freyburg a. U., 7. Okt. (Baumblüte. Ernte.) erſten Diakonus in hieſiger Stadt bekleidet hat. 4 8Hrn. Jn der Schweigenbergſtraße hat ein Apfelbaum von neuem Blüten W. Gera, 7. Okt. (Der Gemeinderat) bewilligte 600 000 t 8gen). getrieben. Während die Kartoffelernte ſo einigermaßen be Mark für die Einrichtung einer neuen Druckwaſſerleitung, wozu die Darmkafarrh
tter friedigt, iſt dies beim Weine nicht der Fall, da bei ihm der Er ſ Marienhütte in Zwickau das Projekt ausgearbeitet hat. Sie wird in rhoe,
tg trag dies Jahr oft die Koſten nicht deckt der Hauptſache das Unternehmen ausführen. Der Gemeinderat ge Be C d ureh fall erte
itzerHr. Bekanntmachung. Jnvalidenverfſicherung.ha Das re je erf auf der Cröllwitzer Reviſion der Quittungskarteu. Die Nytt e kannte a Pung mphal Brücke ſoll vom z Januar ab zu Geſchäftszwecken Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur tie tlaufſeuche unter den Schweinebeſtänden des
itier vermietet werden. Angebote werden ſchriftlich oder mündlich bis Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle, und zwar am Dienstag, Arbeiters Hermann Conſtantin, Morl,
hen) einſchließlich 20. Oktober d. Js. während der Dienſtſtunden im den 9 Oktober 1906 von vormittags 10 Uhr ab: Belfortſtraße Arbeiters Theodor Weiſe,
olph ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße Nr. 19, Nordſtraße, Schulberg, Weißenburgſtraße, Wörthſtraße; am Mitt Maurers Auguſt Arndt,
Farl Zimmer 61 entgegengenommen. Sie müſſen den beabſichtigten woch, den 10. Oktobet 1906, von vormittags 10 Uhr ab: Cröll Arbeiters Auguſt Fehſe,
Hr Zweck der Benutzung enthalten, der nicht im Verkauf von Konditor witzerſtraße, Dölauerſtraße, Elſäſſerſtraße Fuchsbergſtraße, der Handelsfrau Wilhelmine Richter,

D. waren, Erfriſchungsgetränken und Fruchtſäften beſtehen darf. Lettinerſtraße, Lothringerſtraße; am Donnerstag, den 11. Ot Witwe Auguſte Kühlewind,
ei Halle a. S., den 4. Oktober 1906. Der Magiſtrat. tober 1906 ſtra des Arbeiters Gottlob Maye, xg). J r 1906, von vormittags 10 Uhr ab: Talſtraße, verlängerte i z edrigeb. Bekanntmachung. Talſtraße; am Dienstag, den 16. Oktober 1906, von vormittags Zimmermann Frie rich Hempel,

10 Uhr ab: Birkenwäldchen, Gimritz Gut, Kabelhäuſer, Landgeſtüt Arbeiters Hermann Meißner,
Kreuz, Peißnitz, Pfälzer Schützenhof, Schurigs Garten, Waldfater, Arbeiters Karl Conrad,Weinberg antrollieren v f er mer Karl Wünſch,

t

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 10. Juni 1905
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der für den
Schleifweg feſtgeſetzte Fluchtlinien und Höhenplan jetzt förmlich feſt
eſtellt worden iſt, nachdem gegen den erneut ordnungsmäßig offen- Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der immermanns Otto Hohndorf,Klegen Plan W nicht erhoben worden ſind Sia of LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die OQuittungs- Sanret u Selle,

Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamt eingeſehen werden. karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, Viag er A 2 r
Halle a. S., den 4. Oktober 1906. ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher ä drter a öni

Der Magiſtrat. von Holly. Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe rbeiters Friedrich Schönig,iſt erloſchen. (3541Raunitz, den 5. Oktober 1906.

Der Amtsvorſteher.

Verpachtung.

er ſteuert, bereit zu halten.
Bekanntma I Diejenigen ArbeitgeberDie im Vordergebäude des Grundſtücks Königſtraße Nr. 1 be ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an

legenen Kellerräume von ca. 74 am Bodenfläche ſollen vom 1. Januar weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
1907 ab zu Lagerzwecken vermietet werden. Nähere Auskunft wird Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten ver raute Perſon
im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 19, vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am

und die am Reviſionstage be-

Bekanntmachung.
Zimmer Nr. 61 erteilt. Reviſionstage bis 9 Uhr vormittags i in au, Li Für die Bedienung der 7Halle a. S., den 5. Oktober 1906. ca 4, h in meinem Bureau Ltehenauer Zentralheizungskeſſel im Rats- Die mir Gafſtwirt-

Der Magiſtrat. John, Kontrolbeamter kellergebäude und im Sparkaſſen ſchaft Bald Neu-Ragoczy
mit ca. 23 Morgen großem Park,
unweit Halle a. S. bei Brachwitz
an der Saale und etwa 15 Minuten
vom Bahnhof Dölau entfernt ge
legen, beabſichtige ich am

Mitktwoch, den 10. Okt. 1906,

3 Uhr

gebäude wird ein tücht. Heizer
gut Meldungen mit Angabe
es Lohnanſpruchs ſind an das

unterzeichnete Hochbauamt zu
richten.

Halle a. S., den 8. Okt. 1906.
Städtiſches Hochbauamt.

der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Kochſtedt be

legenen, im Grundbuche von Kochſtedt Band IV, Blatt 27 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Abdeckereibeſitzers, früheren Monteurs Heinrich Hiddemann in

Bekanntmachung.
Behufs Neupflaſterung wird die Königſtraße zwiſchen der

Waiſenhausapotheke und dem Königsplatz bis auf weiteres für den
Fahr und Reitverkehr r.

Halle a. S., den 6. Oktober 1906. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
v. Kochſtedt eingetragenen Grundſtücke: an Ort und Stelle in Neu1. Olga er e Laſtet r hngege n n er Aer auf der Zoberbreite K R 11ea von 1876 au,

nördlich bezw. nordöſtlich bis einſchließlich Veuchlth, Röpzig Rat Diener dal e eng m ver en e nen gerte e e e hegeZannsvorf und Dörſtaris und ſüdöſtlich ezw. ſüdih vis Keiſchtan, durch de Letekchuge z r 3 3 Uhr e c eher den ſvingangen vem 16. Viat 1907
w. Klobikau wohnhaften Kaſſenmitglieder und ihrede auchſtedt als uAngehörigen

arzt fungiert.
Halle a. S., den 1. Oktober 1906.

Der Vorſtand der EOrtskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
Dr. H. Neubaur, Vorſitzender.

ab auf fernere 5 Jahre zu ver
pachten. e werden hier
durch ergebenſt eingeladen. (3042

Salzmünde, den 27. Sept. 1906.
A. v. Zimmermann,

Königlicher Amtsrat.

beſten Kies u. Sandum grünen
Baum“ in Kochſtedt verſteigert werden.

Auf dieſen Ackergrundſtücken iſt eine im Betriebe befind-
u e npfabdeckere mit Wohnung und Wirtſchaſtogebänr e
e e

eſſau, den 30. Auguſt 1906.
Herzogliches Amtsgericht.

err Dr. Theile mann zu
aller Art für alle Zwecke;
ſpeziell Oberbaukies u. Beton
kies. erb. Georg Otto
Sohneider, G. m. b. H., Leipzig.
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h Allgemeine Deutsche

Kredit- Anstalt in Leipzig,
3* Pfandhriefe Serie XIV.
Verlosung am 21. September 1906.

Zahblbar am 1. April 1907.
Lit. AA. à 5000 135 152.
Lit. A. à 1000 180 457 625.
Lit. B. à 500 179 192 219.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl, (20 Taler-Lose).
135. Prämienziehung am 1. Okt. 1906.

Zahlbar am 31. Dezember 1906.
Am 1. August 1906 gezogene

Serten:
226 246 463 523 569 670

764 1172 1303 1364 1422 1444
1660 2146 2190 2319 2395 2445
2722 3725 4057 4907 4908 4954
5031 5148 5434 5558 6106 6113
6123 6537 6655 7122 7503 7530
7810 8259 8370 8441 8628 8762
8764 8877 9009 9194 9373 9623
9635 9756 9768.

Prämien:
Serie 246 Nr. 33 (210), 523 49 (300),

569 265 (300), 764 3 (300), 1303 15
(210), 1364 14 (300), 1422 41 (6000),
4907 26 (2400), 4908 32 (300), 6106
7 (4500), 6537 31 (300), 7122 10 (210),
7530 26 (300), 8259 13 (210), 8370
22 (210), 8764 5 (300), 9009 35 (300)
38 (90,000), 9623 16 (210), 9756
39(300).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
78 gezogen.
3) Deutsche Grundkredithank
in Gotha, Prämien-Pfandhriofe,
Prämienziehnng am 1. Oktober 1906.

Zahlbar am 30. Dezember 1906.
I. Abteilung.

Am1I. Juni 1906 gezogene Serlen:
54 59 85 103 134 150205 210 225 229 233 235 258

305 329 343 370 385 449 465
529 533 558 561 589 601 632
648 659 687 713 753 759 760
810 833 836 843 845 871 876
894 934 935 949 999 1029 1035
1095 1112 1127 1129 1142 1143
1154 1155 1185 1191 1214 1238
1253 1257 1270 1276 1325 1327
1389 1422 1442 1498 1522 1606
1629 163041704 1713 1715 1722
1784 1794 1810 1970 1993 2014
2018 2019 2020 2047 2052 2055
2066 2114 2124 2151 2180 2197
2198 2214 2229 2292 2333 2347
2358 2359 2388 2419 2420 2454
2460 2468 2501 2557 2588 2596
2623 2627 2652 2675 2741 2792
2794 2835 2909 2932 2934 2962
2965 2990.

Prämien:
1692 1698 2668 4096 (900) 4099 (900)

4183 4189 (900) 4487 (900) 4493 4655
6089 (900) 6099 6855 7395 (900) 11775
(900) 12016 13168 (900) 14249 150655
16189 16196 16702 16848 (3000) 17870
17879 18699 (120,000) 20666 20684
20699 22236 22529 (16,000) 22538 (900)
23072 (900) 23078 23088 (30,000) 26513

26521 28432 (900) 29941 (900) 29952
(900) 325689 34071 (900) 34281 39387
39390 39842 40351 40383 41027 (3000)
42261 42274 (3000) 42475 43587 43926
45822 45833 46923 (900) 46929 47174
(16,000) 47754 (900) 48382 (3000)
49187 49360 (3000) 651746 51760 51909
55874 56693 56696 58627 (900) 59230
(900) 69282 (900) 69287 59293 (900).

II. Abtellung.
Aml. Juni 1906 gezogene Serien:

3077 3121 3129 3196 3197
3211 3280 3365 3392 3436 3561
3571 3631 3661 3687 3698 3704
3722 3725 3837 3847 3857 3873
3887 3889 3923 3943 3971 3974
3988 4034 4042 4045 4063 4097
4148 4247 4289 4369 4370 4389
4400 4446 4502 4541 4558 4676
4757 4768 4818 4820 4829 4849
4859 4876 4880 4889 4911 5016
5060 5085 5147 5150 5210 5225
5243 5260 5416 5448 5497 5506
5548 5559 5590 5612 5664 5774
5778 5834 5980 5985 5991 6006
6057 6077 6119 6174 6219 6337
6359 6390 6455 6493 6530 6541
6563 6601 6605 6655 6671 6735
6757 6794 6856 6912 6919 7024
7101 7257 7334 7592 7664 7683
7708 7751 7761 7776 7792 7830
7861.

Prämlen:
61537 62410 (1600) 63932 (1600).

67298 71210 71212 (1600) 73944 7442
74486 76724 76789 77460 77777 70414
80669 80900 87384 87889 (3000) 900224

91156 95 93501 96968 97585
97586 97778 98218 101193

02924 102931 102937 102983 102994
104193 104481 108947 109926 110113
119684 119596 119818 121136
121631 122373 126721 127163 129083
129098 129842 129847 (1600) 183083
134694 135864 135866 138234 138368
140463 146121 146663 165005 156017
156208 155502 156613 (1600) 1665516
(1500) 155826.
DieNammern, welchen Keiv Betra
in beigefügt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 300 gezogen.

4) Freiburger 10 Fr.-L. v. 1878.
56. Prämienziehung

am 16. September 1906.
Zahlbar am 16. Januar 1907.

Am 14. August 1906 gezogene
Serlen:

158 288 476 582 775 1419
1592 2000 2025 2223 2290 2524
2656 2717 2761 3222 3932 3936
4101 4171 4223 4357 4462 4636
4639 4717 4920 5222 5393 5431
5485 5795 6010 6060 6557 6648
6663 7377 7448 7514 7862 8069
8174 8255 8475 8547 8577 8646
8762 8997 9457 9648 9819
10233 10264 10704.

Prämlen:
Serie 288 Nr. 21, 582 4 8 (12,000)

14 20 (50) 25, 775 19 (50), 1419
10 (600), 1592 7 (60) 9 (50), 2000
18 (50), 2223 11 (60) 15 (650) 18,
2290 3 (60) 14 (50), 2656 9 (50)
25 3222 13 (50) 15, 3932 18 (50),
3936 5 (50), 4101 13, 4357 2 23.
4462 9, 4636 3, 4920 5 21, 5393
20 (60), 5431 2 (50) 8 (60) 10.,
5485 7, 6010 6 (50) 18 (50), 6557
1 8 (60) 16, 6648 13 (50), 6663 1 (50)
11 (50), 7377 23, 7514 22 (50).
7862 6 (50), 8069 12 (60), 8256
14 (50), 8475 1 (50) 16 (50) 18 (50).
8547 7 (50), 8577 23 (50), 8646 7
(50) 20 (50), 8762 13 (600) 14, 9467
14 (50), 9648 20 (60), 10264 1 (60)
4 (50) 10, 10704 1 (50) 11 (650).

ie Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 40 Fr.
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 16 Fr. gezogen.

5) Gewerkschaft
Bernhardshall in Salzungen.
Kündigung vom 1. September 1906.

Sämtliche Obligationen zur Räck-
zahlung mit 1024 am 2. Januar 1907.

6) Halle- Hettstedter
Eisenbahn Gesellschaft,

3 Teilschuldverschr.
Verlosung am 1. Oktober 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
93 143 177 186 278 443 674 807

819 835 1029 082 126 270 365 370 467
513 521 677 628 712 912 2108 109 393
677 626 711 774 843 864 948 977.

7) Lübeckische 3 Staats-
Prämien-Anl. (50 Taler-Lose)

von 1863.
44. Verlosung am 1. Oktober 1906.
Zahlbar mit 59 Taler für jede Oblig.

am 1. April 1907.
Serie 24 83 92 93 101 115 143

168 189 216 226 234 259 262
270 276 280 342 349 408 427
446 449 498 503 516 556 608
633 734 746 798 832 878 888
893 912 944 945 948 949 955
1003 1006 1010 1071 1109 1136
1172 1205 1206 1209 1231 1232
1296 1321 1327 1347 1354 1469
1496 1533 1534 1603 1608 1631
1636 1672 1717 1741 1747 1785
1788 1830 1872 1928 1936 1967
2005 2055 2202 2237 2262 2283
2326 2351 2411 2418 2423 2485
2521 2574 2586 2614 2729 2770
2788 2877 2910 2969 3024 3026
3057 3068 3099 3153 3161 3178
3184 3219 3237 3255 3283 3310
3335 3374 3463 3486.

6) Magdeburger Stadt-
Anleihesoheine.

Verlosung am 165. September 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

1891 er Anleihe.
Abteilung I, Ausgabe 1891.

à 5000 28411 426 529 621
725 754 758 765 932 959.

à 2000 29040 041 145 152
175 177 189 205 206 385 515 567 623
727 800 805 814 876 889 915.

à 1000 30060 079 165 171 216
233 245 299 320 321 388 401 509 5616
582 619 620 709 736 748 816 860 861
864 899 31056 201 202 204 275 478
670 674 699 762 896 32184 224 4265
33009.

à 500 33140 295 473 526 6655
913 947 971 3400 035 049 050 051
137 266 268 304.

à 200 34444 445 446 448 449
455 489 623 626 672 673 674 675 703
704 705 706 709 734 735 763 845 866
914 938 35053 176 188 227 236.

à 100 35294 406 407 517 613
614 615 629 774 824 940.

Abteilung II, Ausgabe 1892.
à 5000 M 36247 300 410 411]

427 644.
à 2000 36713 769 773 777 790

805 973 37028.
à 1000 37212 213 232 273 276

322 323 324 325 610 670 671 852 892
907 917 947 960 38008 029 047 0
104 149 209 281 352 376 383 482
602 673 683 7566 872 873 963 994
39049 163 184.

à 500 39293 378 392 446 573
614 630 664 6756 685 711 734 735 820
852 880 952 40029.

à 200 40205 227 400 629 565.
à 100 40730 731 732 768 799

820 823 941 41125 169 197 226 227
228 246 248 249 250 263 260.
Abteilung V, 1899 (34 P).
à 5000 51763 764 769.
à 2000 52179 262 263.
à 1000 52704-986 53017 018.

à 500 64778 779 794 883
931 932.

à 200 55620 623 624 626 626.
à 100 56264 265 763 764

765 766.
Abteilung V, Ausgabe 1899 9
à 5000 56784 938 988 9859.
à 2000 67078 121 122 220

308 3465.

à 1000 57400 818 820 821 822
847 947 58187 600.

à 200 50468 469.
à 100 59484 769.

Zahlbar am 1. April 1907.
1886 er Anleihe

Abteilung I.
à 5000 18040 087 144.
à 2000 18346 366 396 416 436

491 510 670.
à 1000 18611 632 6650 703 732

783 885 910 995 19023 069 201 234
283 295.

à 500 10392 437 4656 477 486
494 626 531 611 677 764 879 956 963
984 20063 087 094.

à 200 20164 389 404 475.
Abteilung II.

à 5000 20653 691 717.
à 2000 20817 851 896 993

21020 038 099 194.
à 1000 21267 278 306 429

485 498 632 650 726 761 775 832 848
874 886.

à 500 22070 077 109 202 249
265 288 339 391 451 458 464 470 644
597 634 693 698.

à 200 22711 769 8765 966.
Abteilung IV.

à 5000 25886 887 888 903.
à 2000 26045 046 047 048

060 129 207 239 313.
à 1000 26616 916 917 27023

032 087 088.
à 500 A. 27244 452 500 720 807

831 832 900.
à 200 28005 010 070 115

266 344.
1891 er Anleihe.

Abteilung III, Ausgabe 1893.
à 5000 41462 680 640 676.
à 2000 41746 863 898 899 900

901 987 42149 150 161 1562 1564 165
1656 157.

à 1000 42845 876 907 932 937
13308 309 310 311 312 317 471 531
571 683 793 795 969 44294 328 329
331 336 402 408 409.

à 500 44437 438 538 539 540
541 662 658 669 979 45065 056 057
058 059.

à 200 45311 326 327 328 329
604 639 647 674 675 676 677 678 679
680 681 735.

à 100 45872 874 945 46098
206 277 440.

Abteilung IV, Ausgabe 1894.
à 5000 46472 473 583 584.
à 2000 47164 155 360 361 437

438 439 447.
à 1000 47673 574 611 612 809

810 811 851 916 48147 236 248 335
611 730 880 49083 134 136 265 311
312 313 314 472 641.

à 500 409599 600 601 602 629
667 810 50166 167 171 172 333 420.

à 200 A. 50509 510 642 553 562
563 566 567 585 6586 587 5688 589 646
647 648 705 801 915.

à 100 51291 292 293 294 339 344
385 386 401 402 403 647 548 549 617.

9) Mailänder [0 Lire- Lose
von [866.

110. Verlosung am 17. Septbr. 1906.
Zahlbar am 15. Dezember 1906.

Serien:
87 252 269 280 313 356 450

455 475 520 581 630 636 665
680 697 702 725 732 829 860
1001 1028 1038 1042 1050 1077
1204 1284 1297 1329 1348 1499
1694 1711 1766 1818 1819 1821
1832 1856 1936 1965 2024 2060
2168 2309 2398 2562 2569 2614
2679 2702 2710 2760 2774 2791
2847 2879 2975 2986 3044 3066
3148 3170 3218 3416 3572 3618
3708 3770 3827 3832 4046 4051
4056 4096 4139 4207 4208 4274
4319 4372 4477 4506 4536 4540
4596 4641 4645 4646 4798 4985
5075 5088 5149 5160 5347 5371
5468 5522 5530 5532 5582 5626
5653 5688 5704 5732 5798 5804
5833 5869 5871 5921 5924 6004
6107 6126 6135 6175 6272 6329
6381 6415 6527 6532 6586 6643
6651 6706 6796 6847 6848 6891
6907 6931 6969 7007 7187 7191
7205 7221 7264 7292 7384 7388
7390 7429 7461.

Prüämlen:
Serie 269 Nr. 61, 280 18, 313

ö1 (50), 450 36 (650), 475 86, 725
75 (50) 91 (500), 1001 19 (100),
1038 32, 1297 8656, 1819 23, 1856
19 30, 1936 73, 2024 42 (1000),
2398 13 (100), 2569 18 (10,000),
2710 24, 2791 88, 2975 41, 3148Is 9 3416 56 (50), 8708 99.,
8832 72, 4051 29. 4139 i1 (100),
4274 96, 4596 91, 5088 72, 5522 26,
5582 658 (650) 99 (100), 5626 409.
5704 98 (50), 5833 68, 5869 51 (50),
5921 87, 5924 23, 6272 1, 6329
6381 19 (50), 6586 60.

Die Nummerp, welchen Kein Betrag
in beigetfägt ist, sind mit 20 Lire,

e übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen.

10) Mexikanische 3 amorti
esahble innere Anleihe,

Verlosung am 3. September 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

I. Serle.
à 100 8 119 289 417 800 1533

403 211265 853 22317 692 681 92
23070 140 168 471 791 24037 409 417
457 969 25160 223 324 378 26126 131
168 27705 805 939 28226 341 361
29867 918.

à 500 8 30645 9656 984 32

à 1000 8 50195 901 985 51632
803 52422 53873 54382 706.

II. Soerie.

707756 71282 324 618 993 73300 306
313 74041 75116.

à 500 8 75612 779 889 76363 705
77202 414 472 502 78238 366 388
79189 202 740 80023 509 81316 364
82867 83742 84596 871 85893 86620
87102 88014 89354 90124 334 92268
93226 402 815 816 94083 814 95101.

à 1000 8 95449 585 650 764 879
96171 228 97279 479 639 98840 979
100961 101518 671 102467 549 822
103086 175.

III. Serie.
à 100 8 103661 731 104977

105327 972 106809 107262 293 521
108698 109099 462 110872 111368
433 112648 113053 392.

à 500 8 114794 145398 118322
369 448 941 119343 569 791 120625
121542 602 122204 649 123742
124153 396 125636 874 127202 374
461 824 128075 684 129316 326
130813 988 131087 280 964.

à 1000 8 133689 134548 891
135558 1366540 804 872 137197 450
512 546 806 139289 140342 141017
455 625 635 698 891.

IV. Serlie.
à 100 8 143267 391 488 710 775

144384 878 146040 409 794 828
147124 828 954 148288 708 149613
868 920 150968 151462.

à 500 8 152965 153070 306
154728 155128 5684 695 156700
157293 566 158190 618 704 911
159199 297 160482 161692 975
162094 686 163716 164682 868
165253 987 166310-755 928 167922
168181 323 5256 842 169913 170865.

à 1000 8 173009 193 555 174744
176478 632 177232 244 957 178006
179077 180136 608 921.

V. Soerie.
à 100 8 183061 289 184151

382 498.
à 500 8 1916654 193895 194425

195494 196562 197317 412 496 870
889 931.

à 1000 1 211737 764 212213 650
213881 214219.

Portugiesische
4 Tabak-Monopol- Anleihe

von I891.
Verlosung am 20. September 1906.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage

am 1. Oktober 1906.
2021--030 101--110 381--390 9431

--440 11151 160 781-790 931 940
13001--010 071 080 291-300 14611
--620 15041 0650 391-400 16391
400 671--680 17091--100 651-5660
931--940 18231--240 19371--380
721--730 20001--010 24501-610
621-630 26121 130 431 440 901
910 27071--080 651-660 30941 950
31421--430 32521--530 34731 740
35411-420 541 650 841 850 36071

080 101--110 37611--620 38131
140 39391--400 431 440 40371 380
411-420 761--770 42061 070 871
880 43551-5660 44621--630 45191
--200 871--880 46201-210 711 720
47201--210 50091--100 181--190
921--930 51061--070 52161 170
53911--920 54001-010 461--470
761--770 56181 190 341--360 57211
--220 401-410 60321--330 701-710
81 1-820 821-830 61411 420 461
--470 626615670 64631 640 801
810 65381--390 681--690 961 970
67621--630 69941-950 70451 460
71721--730 851--860 72151 160 211
--220 721-730 871-880 73421 430
651-660 991--74000 75301--310
76671680 77041-050 131 140 391
--400 981 990 78291300 80501
510 81211--220 671-680 641 66560
82351-—360 83191200 84671 680
85121--130 86611--620 691--700
87201--210 311--820 491--600 691
700 90051--060 851860 91311 320
92421--430 93241--250 94011-020
891--900 95751--760 96961--970
98971--980 99751--760 100961-970
101251--260 371 380 661--670
103181--190 461--470 611--620
104051--060 105101--110 691--700
107651660 811--820 109181 190
110191--200 361--370 711--720
111981--990 112761--770 113091

100 114851--860 115291--300
731--740 831-840 116271--280 831
--840 117931--940 119371-380
391--400 431-440 741 750 120491
--600 501-510 8418650 121001--010
122021--030 124021--030 125081
--090 491 600 126101--110 761
760 127711--720 128111--120 161
--170 130361--370 132611620
134261--270 601--610 621--630
135481--490 951--960 136391 400
137951--960 140981 990 142221
--230 143801--810 144191--200
146181--190 147691--700 861--870
148481--490 149941--9650 151711
--720 731--740 152261260 341
360 451 460 461--470 971--980
153431--440 154411--420 621--630
155681--690 156781--790 157081
--090 741--760 158151--160 861
--860 159661--570 160041--060
161391--400 641--6650 162321330
163841-8650 921--930 981--99
164071--080 165241--260 791--8

184061——070 781--790 1871651 160
188541-—650 5661--670 1924414

491--500 1093281--290 341-350
194011--020 195461--470 196211
--220 241--260

--080 171--180 601--610 208401
--410 211251--260 851-860 213191
--200 231--240 241--250 421 430
214091--100 216061--070 218031
--040 801--810 219321330 220321
-330 221651-660 222811 820
223081--090 141--160 461--470
224541-—650 225331 340 671-—680
226051--060 228961--960 2209031

940 221--230 230691 700 911 920
232041-060 361--370 233761--770
234461--470 981990 236061 070
191--200 238671-680 239221-230
240211--220 241--260 661--660
241791--800 244361--8370 245491
--500 731--740 901--910 247981

990 249951--960 250101 110
131--140 201--210 5631--640 251041 2438
—-050 061 070 701 710 252981 990
253111--120 691--700 254021 030
255061--070 611-620 651-660 821
--830 256031--040 2579651 960
258041-050 471--480 262611 620
264621-630 265121 130 401--410
266451 460 267661-670 2609361
--370 681--690 701--710 270441
--460 273311--320 2756651660 761
--770 276081--090 279891--900
280711--720 281851-860 282711
--720 871-880 911--920 284931
--940 285801--810 881—890 286791
-800 287261--260 288261--270
289341-360 290191-200 491--600
291231--240 292431--440 293031

040 291--300 296171--180 401
-410 297301--310 298581--690
691 600 721--730 299141 1650 6651
-6560 631-640 300351—360 301061
--070 871-880 302071080 303201
--210 521--630 306231 240 641
65650 308781 790 309891 900
310271--280 631-640 311211--220
681 690 313041--050 314281290
731--740 315511-620 671--680
316061--070 371--380 441460 621
—630 751--760 761--770 317761 760
318071080 621--5630 319541660
320161--170 5621530 641-6560
322861-860 901--910 921--930
324231--240 381--390 671-680 781
--790 326061 070 691--600 33 1251
--260 332611--620 333491-—600 601
--610 781--790 334 161 170 821830
335121--130 6531-640 811--820
336131-140 338241-2650 391400
339121--130 491-500 340031040
08 l 090 381--390 451 460 341671
--680 342491--600 345911--920
352121130 381--390 6561660
353721--730 801--810 354281--290
701--710 871-880 356451460 621
--630 357481 490 358961--970
360771--780 361181--190 363001

010 761--770 981--990 364191200
491--500 721--730 365861-870
366011--020 331--340 631640
368261--270 461--470 369401-410
370131--140 371271--280 371380
372071--080 374991--375000 801
--810 378491--6500 379141 150 671
--680 380161--170 381111--120 291
--300 621--630 3826521--630 383271
--280 384041--060 387701--710
389201--210 991 390000 391741
--760 393161--170 394461 470
395781--790 398601--610 403371
--380 404591600 971--980 405661
--660 406191--200 407511--520 671
--580 408311--320 409561670
641--660 410001--010 781--790
411481---490 413481490 414791
--800 415151 160 416031--040 451
--460 67 1680 961-970 419721-730
861870 420921-930 421321 --330
991 422000 211--220 423761-770
426021-030 881-890 4276216530
429111--120 851-860 43 1111--120
78l--790 432011--020 601--610 641
--650 433441450 434131 140
435251260 436791800 4376531
--540 438011--020 439821--830
440661 670 442261-270 443461
--470 444051--060 446021--030
331-340 447391--400 448101 110
241--250 452051--060 691--700
453771--780 4566591 600 457711
--720 458051--060 459221--230
460361370 462291-300 463041
060 201--210 465831840 466141
150 467391-400 421430 468601
610 469011 020 67 1-680 851 --860
470781--790 471531640 472151

160 473081090 381390 601--610
476241--260 791 800 478061070
81I--820 961--970 481281--290 961
--970 482821--830 483861-—870
486601--610 487051 060 201-210
841--850 871--880 488911--920
489261--270 581-690 490411-420
ö21--5630 491611-620 492261--270
494161--170 495341350 4916500
771--780 496431 440 497111 120
498221--230 271--280 661--670
49931 I-8320 581-90.

12) Preußische Boden-Kred.-
Aktien Bank, Hypothekoenbr.
Verlosung am 21. September 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
316 Hypothekenbr. Serte VIII.

Lit. A. à 3000 46.
Lit. B. à 2000 1441 2241 742.
Lit. C. à 1000 264 819 1129

184 466 773 2382 4209 6043.
Lit. D. à 500 1712 3028 4761

5661 6859.
Lit. E. à 300 630 1043 877

3149 264 4597 706 5933 976 8067
380 626 9427 10326 401.

Lit. F. à 100 1634 3787 4410
644 5263 301 6255 325 366 7433.
3342 Hypothekenbr. Serie XI.

Lit. A. à 5000 382 144 3365
816 820.

Lit. B. à 3000 96 713 821
881 935 940 989.

r re 4 140 171 304
Li

424 439 778 2615 689 974 3211 841
4895 5206.

Lit. E. à 240 1188 464500
639 2831 4367 373 476 685 828.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
686 83109 559 810 34068 227 395 667
697 896 35611 37777 837 38705

1906.

Lit. F. à 800 102 820 1648 683
706 982 2773 870 3045 112 669 594
985 4096 217 5165 410 449 619 711.

Lit. G. à 100 219 387 407 641
769 911 1294 616 669 718.

Hypothekenbr. Serie XIII.
it. A. à 5000 370.

Lit. B. à 3000 16 1018.
Lit. C. à 2000 128 139 298 1160.
Lit. D. à 1000 70 611 1033

036 6659 670 704 969 2304 337 488 671
3467 768

Lit. B. à 500 60 95 240 676
1060 1665 740 2093 456 806 907 967
3296 330 399 658 776 974.

Lit. P. à 300 266 623 616 953
1007 126 511 932 941 952 2040 358
635 697 3674 973 4602 843 5338 485
670 704 950.

Lit. G. à 100 24 394 798 1652
660 2016 116 132 254 283 333.
44 Hypothekenbr. Serle XIV.

it. A. à 5000 1756 671 1181

Lit. B. à 3000 249 5083 765
790 1327 6503 504 2976.

Lit. C. à 2000 67 80 2069
3054 085 167 879 4065 289 534.

Lit. D. à 1000 616 632 801
881 1296 2368 818 36569 4366 522 576
621 826 988 5049 292 319 892 916 932
6357 554 7016 166 192 278 408 728
794 824 999 8459 9137 188 260 681
778 10338 11208 386.

Lit. E. à 500 7 25 124 210
689 787 1328 351 672 931 983 2003
061 336 640 681 3827 970 4231 297
546 636 685 5364 668 6762 885 900
903 7431 707 8036 398 600 9298 604
768 881 997 10839.

Lit. F. à 300 63 461 573 1985
2433 764 827 838 36501 4264 628 5034
214 376 417 584 604 697 6636 883
7818 949 980 8108 502 9211 676 703
747 979 10162 174 364 435 677 11091
093 794 796 958 994 12027 673 818
13470 906 919 14114 283 505.

Lit. G. à 100 183 1896 2063
446 565 742 3388 4026 5221 6048.

-[-„Z

13) Russische zweite innere
59 Prämien- Anleihe von 1866

(100 Rubel-Lose).
81. Verlosung am 1/14. Septbr. 1906.
Zahlbar am 1/14. Dezewber 1906.
Serie 33 73 88 176 251 268

387 413 426 449 451 511 6883
727 786 864 998 1036 1073
1199 1457 1744 1784 1790 1965
1966 2135 2402 2497 2500 2608
2643 2648 2677 2738 2812 2813
2847 2975 3100 3104 3451 3508
3512 3569 3891 4008 4020 4036
4096 4205 4403 4413 4443 4564
4581 4640 4738 4789 4838 4868
4892 4982 5042 5108 5170 5228
5339 5705 5781 5875 6045 6125
6296 6351 6447 6462 6606 6669
6693 6720 6790 6907 6913 6966
7007 7015 7024 7150 7163 7171
7288 7306 7437 7456 7545 7744
8021 8038 8086 8190 8207 8208
8209 8395 8400 8530 8557 8607
8635 8637 8646 8661 8711 8736
8751 9156 9157 9234 9242 9376
9384 9454 9656 9733 9738 9744
9750 9850 9900 10000 10020
10282 10286 10342 10399 10446
10461 10466 10603 10613 10683
10751 10864 10874 10909 10943
11023 11044 11187 11269 11396
11623 11680 11716 11796 11877
11902 11961 12056 12179 42188
12233 12355 12360 12638 12649
12651 12862 12941 13046 13143
13167 13259 13316 13473 135138
13598 13621 13627 13647 13704
13764 13946 13972 13987 14039
14256 14357 14420 14471 14676
14714 14715 14818 14874 14968
14974 14995 15051 15107 15115
15146 15303 15305 15368 15405
15459 15494 15684 15686 15871
15943 16058 16071 16137 16143
16165 16299 16371 16453 165638
16623 16715 16733 16868 16881
16900 16920 17193 17329 17333
17372 17542 17554 17776 17861
18029 18032 18056 18203 18217
18286 18314 18334 18603 18731
18772 18870 18958 19040 19067
19070 19169 19304 19429 19492
19555 19558 19572 19599 19600
19764 19816 19822 19836 à
135 Rubel per Billet.
14) Russische 490 Staats-

Anleihe von 1902.
b. Verlosung am 1/14. September 1906.

Zahlbar am
19. Dezember 1906 1. Januar 1907.

à 5000 2541--5650 7251 260
16941--950 21081--090 927 961 976
984 989 22000.

à 2000 22601--6256 33161
176 36101--126 43501--625 45776
--800 50351--375 96521 526 535 543
570 609 626 675 681 684 7156 813 881
958 965 997.

à 1000 1086501--626 1140926
--950 129326--350 138751--775
146801--826 159176--200 173026
--0560 180326--350 1827561--775
206485 513 5658 561 594 620 863 871
896 979 981.

à 500 213976 214000 250951
--975 252076--100 583 590 595 613
624 679 702 714 723 727 796 811 832
3 867 876 883 904 925 939 951

15) Soerhische 10 Fr. Toso
(Tabak-Lose) von 1888.

(Beriechtigung.)
In der Verlosung vom 1 14. Sep-

tember 1906 muß es in der Prämien-
ziehung statt Serie 3499 Nr. 74,
richtig Serie 3449 Nr. 74 heißen.

16) Wernigeroder Stadt-
Anleihe von [903.

Verlosung am 8. September 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Buchst. A. 88 1056 129.
Buchst. B. 387 625.
Buchst. C. 1268 332.
Buchst. D. 2210 234 378 420 423.
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